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Wir möchten uns bei um Gelegenhuit dafür bedanken. daß Sie sich für dienen progrunmierburen a m  
ontsd1iedun haben. Bei diesem Modell handelt ns sich um einen promammhrbamn Rechmr mit 
eingebautem Drucker. dumn Smaltkraisauslmng komplexe Programm- und Wiederholungsreehnumn 
ermöglidat. Das wid1tigsto Merkmal diem programmiurbaran Rechnen liegt darin. daß din Programmin- 
mrache BASIC verwundert wird, mit deren Hiife alle Hechenprohhme einfach programmiert werden 
können. Din Bedienung in: einfach und tolitn auch für den Anfänger Ruine Probleme mmdun.Aud1 da 
Programmmn nimmt sich durch Einfachheit an;. werden doch alle Befehle über einalna Tauben 
eingegeben. 

t dinsem Rechner könnnn din falgunden amnnr}ahran nimm wurden: 
1. Mnnuufles Rechnen 
2. Programmrechnungun 
Diem Rechner kann nicht nur für Pragmnnubliufe (gleich wie bei einem Computer! nimm wurden. 
andern gewährleistet auch uinfachstn Bedienung ah tuehnioehfwimnmhaftliflm Ruhm. 
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Dieser Rechner beruht auf furtschrittlid15ter Technülugie und ist mit elektronischen Pläzisionsteiian 
bestückt. Strücte Üualitätsknntr0llen und vielseitige Inspektionen stellen hohe Zuverfässigkeit sicher. Bitte 
haiten Sie die nachfolgend aufgeführten Varsichtsmäßmhmen ein. um Batrieb55törungan zu vermeiden. 

! Vorsichtsmaßnahmm 
' Dieser Rechner besteht aus elektronischen Präzisionatailan. Den Hed1nar daher niemals selbst zerlegen. 

Harte Stöße und Erschüttaungen vermeiden, Nützliche Tempemturschwankungen. übermäßige Feuch— 
tigkeit. Wärme und Staub müssen ebenfalls vermieden werden. Bei zu niedrigen Temperaturen könnte 
sich die Anzügegeschwindigkeit verlangmmm bzw. die Anzeige vollständig verschwinden. Sobald dar 
Fiedmer aber wieder auf Narmaltemperatur gebracht wurde, sulite die Anzeige wieder erscheinen. 

' Mit diesem Rechner darf nur das dafür angebotene Sonderzubehör verwendet werden. 
. Während der Rechner kumplexe Hechenvorgänge ausführt. erscheint das Symbui "—” in der 

Si®lanzeigg; während dieser Zeitspanne eingegebene Befehle haben keine Wirkung. Die Tasten daher 
immer erst dann betätigen, wenn das Ergebnis der vorhergehenden Rechnung angezeigt wird. 

. Auch wenn der Rechner nicht häufig verwendet wird. sollten die Batterien alle zwei Jahre erneuert 
werden Erschöpfte Batterien sofort aus dem Rechner entfernen. da dieses sonst a'uslaufen und den 
Rechner beschädigten könnten. 

' Für das Reinigen des. Rechners ist ein weicher und trockener Lappen b2w. ein in milder Seimr- 
Iüsung mgefeucMetes. (nicht nam!) Tuch au verwenden. Niemals chemische Reinigungsmittel 
Farbverdünner oder Benzin vewnden 

. Falls es zu einer Störung des Rechners kommen satlte. wenden Sie sich bitte an Ihren Fachhändler oder 
an einen Kundendienst. 

. Bevor Sie aber den Rechner zur Wartung hringan. kontrollieren Sie bitte die Strmnwrsargurgg und die“ 
BMienungsvorgänge, da viele der vermeintlichen Probleme auf Bedienungsfehler :urückauführen sind. 

! Stamurmrgung und Austausch der Batterien 
Als Stromveraargung für dem Red1ner dienen zwei Lithium-Batterien {CH30321F‚ wogegen für den Drucker 
eine aufladbare NiCd-Akkubattsrie verwendet wird. Wenn bei vollständig aufgedrahtem Kontrastregler 
(sidm Seite 91 die Anzeige nur sd1wad1 erscheint. sind die Batterien ersd1i'1pft und müssen erneuert werdm.. 
Wenn die Spannung der Akkubatterie für den Drucker absinkt. verlangsamt sich die Druckgasüwindigkuit 
und der Druck erscheint blaß. In diesem Fall muß die Akkubattarie aufgeladen wurün. Auch wenn der 
Computer prublemlos arbeitet. die Lithium-Batterien alle zwei Jahre erneuern. 

. Austauach dat Batmfim 
{11 Nach dem Au%alhan des Stromsuhalmrs‚ den Deckel 

des a; der Rückseite angaordnetan Batteriefad1es '„‘*‘“„ mwlüLä-"Hm 
mfsdueben. m d m m a  | I n “  , 

I 

{2} Die leeren Batterien-entfernen. %., ’L. 
{Dazu den Commter mit den Batmien nad1 unten 
geächtet halten und leicht gaan das Gehäuse sdrla- 
gen.} 

{3} Die neuen Batterien mit einem tankemn Lappen 
yüm:llic:h abmiben um:! die Batterien danad1 mit der 
positiven @ Seite nad1 oben gerichtet einsetzen. 

(4! Den Batteriefad1deckel wieder anbringen und dan 
Stromschalta einsdmlten, warm:f die ALL RESET 
Taste gedrückt werden muß. 

' Immer beide Batterien gleichzeitig austauschen. 
' Die alten Batterien niemals ins Fauer wfen. da diese 

ggfls. explodieren könnten. 
' Beim Einsetzen der Batterien die richtige Polnng {@ und ' 0 

@! besaßen. da bei faismer Polarität der Computer ' 
nicht arbeitet. 
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"“ ”lüfladbn der Batmfiu 
'Der Drq wird von aim ninguhmtm, auflnlhunn Ni0d-Altlmhuthfln, um!”. 
Mit .einer voll aufgeiadenen NiCd-Akkuhatterie druckt der Drucker etwa 3.000 Zeilen kontinuierlid1 aus. 
Wenn die Batteriaspannung abnimmt. veflangsamt sich die Dmügasd1windigkeit und die wmedmcktm 
Zahlen verblassen. In diesem Fall muß die Akkubattarie aufgeladen werden. 

Um die Akkubatterie aufzulad9m das der Netzspannung entsprechende Ladegerät ”GO. 117, 220 oder 
240 V) an eine Netzsteckdase machließm und den Kahelstecker an die Ladegaät-Ansälußbudm dieses 
Druckers anstecken. Bei angeschlossenem Ladegerät wird die Akkubatterie aufgelfien (ausgenommn 
Während des Druckvargangea}, wobei für das valle Aufladen der Akkubatterie etwa 15 Stunden benötigt 
werden. 
Nach einer Ladezeit von ein“ bis zwei Stunden darf der Drucker beteüs verwendet werden; zu kurze 
Ladezeiten reduzieren aber die Labenfiauar der Akkubattafie. Die Akkubatterie sollte“ daher var der 
Vanuandung voll aufgeladen werden 

Die Verwendung eines nicht man CASIO hergestellten Ladegerätes könnte Iu Beschädigung des Druckern 
führen. 

' Das Ladegerät mwärmt sich shares, wenn es an eine Neusteckduse angemhlnamn ist; schuld din 
Akkubattarie vullstänclig aufgeladen ist. das Ladegerät von der Nat:stet:lcdose abziehen. 

' Falls die Akkubatterie die Ladung nicht behält oder schnell entladen wird. dann könnte die 
Akkubatterie defekt sein. Wenden Sie sich bitte in dem genannten Fall an Ihren Fad1händlar oder an 
einen Kundendienst. 

. Einsetzen dor Papinrrulle 
13 Die Stromversorgung des Rechners einschalta1. 
2) Den Druckerdeckel gemäß Abbildung öffnen {Abb. 1]. 
3} Die Papiarralle rnit dem vorderen Papierstreifenende nach unten halten. 
41 Das vordere Papierstreifenende in den Papierstreifen5duli1: {Abb. 21 einfüren und die Taste 

drücken, bis der Papierstreifen an der Papierschem austritt {Abb. 31. 
5) Die Papierrolla in das P-apierrullenfach einsetzen und den Dmckerdackel anbringen. 

HIM: Nur das wrgeaäriehena elektrothennisdue Papier {Größe: 38 mm Breite x 16 mm Durd1nmrl 
verwenden. da dieser Drucker nach einem elektnuflmrmisctmn Drucksystem arbeitet; 
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_ _ _ — “ fi  K a p i t e l 1 '  
i 
! Bedienunte und ihre Funktion + 
] 

@ @ € ? ®  

_ m„_- mm m m  
“ L [som F:=< 85.12? 

n n „"L ä? 
@@ ' ® © ® @ ®  _ @ i  „ M .  

@ @ @ I ß ß '  @
@

 
fi
E

@
f 

E B 
T -  

ifaä“T JM 
@ Adapter-Anschluß @ Betriebsartantaste @ Bud151:abentmten 
@ Sichtanzeigfenster ® Kontrastregler für Sid'ltmrlzeige @ Fmistellentasta 
@ Umschalttaste ®Hechenbefehltasten ®Papierschm 
@ Funktionstaste @ Ausführungstaste @ Vorsohubtatn 
@ Strom schalter @ Zifferneingbetast'en und 

Dezimalpun kttaste 

Iafisf'fidiiiinundamüumwfifummmsé nat;m w}.hufiifi@äü u] 
Jede Taste weist drei verschiedene Funktionen auf. 
Die entsprechende Taste direkt drücken um die auf der Taste angegebene Funktion durchzuführen. Soll die 
über bzw unter der Taste aufgeführte Funktinn dm®mfühfl wden dann ist die entsnredwnde Taste 
nach der m bxw @ Taste zu drücken. 
Bfllfl)iil 
ausm . . . . . .  Umsdvaitan der Betrieburt 

. . . . . .  Direkte Betriebsart 
sm . . . . . .  Funktioné-Betrietmrt 

@ Umnlnlturlau (mit Svmhol @ hmldmot) 
Durch Drücken dieser Taste wird die: Betriehaart umgeschahet {das Symbol "EF-wird nnqfl'zaigfl‚ nur daß die 
über den einzelnen Tasten aufgedruckten Funktionen verwendet werden könnm. 

@ Funktionstasle (mit Symbol m: gekonmidmetl 
Burda Drücken dieser Taste wird auf die Funktians-Belfiebm‘t mhal“tet 
(das Symbol ""E] wird angeaeigt)‚ so das die unter den einzämn Tasten 
aufgedmckt_en Funktionen verwndat wden können. 

_5 _ 



T_. __ „__ .‚ 
@@.EJ “ @  

@@@®II@EI@IEJ ...@ 
[IHEIEIIBIEIIEIIIEHII @@@B 
@@@@fl@@fifi @@@E 

L 1 . [ 3 @  
Tütmhfiifigmg in d o c u a  du Estrilbnrl: 

@@ää .@@éu 
_..- - n s g 1 ? : = . F1 P! P! ) 

1 : 1 1 : 1 2 " :  B G H : “ :  I I H Z H Z I E  

man: 113 mnu1amro u= warm 94 Hi PG == 
DCHZIDIIHI!CIHZHII DE: " :L I I  

mamma na=u nun usrtnnn. : 91 F2 9 3 5  
EDEEEDCISü—C! t:u::c:a 

! ] ärblfi€l 
* In der umgeschaltaten der Betriebwt dienen die Budmtabantasten als Anweimmstasten. wugegm mit 

Hiife der Ziffernaingabetaflm der jeweilige Programmbereich (Programmspeicl'uer) bezaichnet wird. 

Tlltlflbtti‘tiuunu in dt! Funktionu-Betridnurt 

@@@IE.EI@@@EÜ 
D D E E G D Ü C D Ü  
I!" m Till “ I I  II:! A'l'll LM LH III! 

F.... aus am CF" F...; F“... 'F... 
' In der Funktions-Betriebsart werden die Buchstabentaten zu Eintasmn-atinnstaflen. 
' In der zusätziichen Emiterumflunktion (die Tastenfolge .El  drücken, wodurch "EXT" erwägt 

wird) können mit Hilfe der Bud15tabentasten in der Direktbetrieb die Kleinbut:h5tahen und bei 
umgesehaltater Betriebsart verschieden Speaialsyrnbole eingetastet werden. 

DIMM“: mit emiurm Entrit 

@@.IIIEIIJEJIIIEHE 
IB.@EIEIJEEJEIIJLÜ 
[ZIIZHBIIIIEIIEIEICID 

Miamnmfunktiun der umschaltuncler W 
% ! & ‘I' ! ] & - l -— 

s:n=1n=m:1 D C : E D D  

0 I:! b H + . ' * 
Ü D D D Ü Ü D E é  

. - ' - fl # 

" In der erweiterten Betriebsart wird durch Drücka1 einer Budrstabantaste und daranffnlgunda Betätigung 
der GTaste (Funktionstastel du entsprechen-de Großl:mhflahe angezeigt. 

- ‘ -  
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Diese Taste m Verbindung mit der Shaw. der @ bis @Taste drücken um die Betriebsart des Cmnputa3 
m. das Argument einzustellen. 
EE]. . . . "EXT" wird angezeigt. um die Emiterungsfunktiun anzuaeigen, in der Kleinbuchstaben und 

Spai3lsymbole eingetastat werden können. Um die Emiterungsfunktinn wieder frei1ugeben‚ 
die Tasten _E) nod1mals betätigen. 

-[El. . . . "F‘IUN" wird angezeigt und manuelle Redmuflgen bzw. Programme können augefihrt 
werden 

.l'l'l. . . . "WET" wird angezeigt und Programme könnan geschrieben. geprüft bzw. redigiert werden. 
_El . . . . "TR" wird angezeigt, worauf ein Prüfprogrmm durägeführt mrden kann {Einzelteitm siehe 

auf Seite 36). 
.@. . . . Das "TH" Symbol wird gelöscht. wobei die Pragrammprüffunktian freigegeben wird. 
am. . . . "DEG" wird angezeigt. so daß das Argument in Altgrad eingegeben werden muß. 
-@. . . . "BAD” wird angezeigt. so daß das Argument im Bogenmaß eingegeben werden muß. 
-EJ. . . . "GEA" wird angezeigt. so daß das Argument in Neugrad eingegeben werden muß. 
IE]. . . ._ ”PET” wird angezeigt, so aus. bei angesd1lassenem Drucker alle Rechmvargänge ausgedruckt 

werden. 
. . .  . . . Das "PET" Symbol wird gaiößdfl. so daß keine Daten wsgadruokt werden könmn. 

@@ Kuna-TW 
Durch Drücken dieser Tann wird der Kursur nach links oda rechts bewegt. Mit indem Tastendruck wird 
der Kursar um eine Stel!e verschohm. Die Taste gedrückt halfin. wenn du Kursor rasch in die gewüt 
Richtung bewegt werden so". 

& Gonmtlönnhflt: 
' Diese Taste drücken. um die mamte Anzeige zu lösd1en. 
' Wird diese Taste während einer Programmsführung betätigt. dann wird das Programm atmhalten. 
' Bei Anzeige eines Fehlersymbols wird dieses durch Drücken dieser Taste miösd1t. 
. Ist die Anzeige mittels Abschaitautamatik {siehe Seite 9 } amchaltaet. dann ist diese Taste zu drücken, 

sobald die Stromversorgung wieder eingeschaltet werden soll. 

& LMffiinfl'nm 
- '  Lüacht das Zeichen an der Position des blinkenclen Kursors. 
. In der umgeschaiteten Betriebsart wird durdm Drücken dient Taste eine Lauratelleeimageün. so daß ein 

Zeichgn eingefügt werden kann. 

8toppflm 
Wird die:;e Taste während der Ausführung eines Programm gedrückt„dmn wird "STOP" in der Sicht- 
:mzaige angezeigt und das Programm hält am Ende der eben msgeführten Programmzeile an. 
Wird während das Ablaufes des Prüfprogrammes "STOP" in der Sid1tanzeige angezeigt. dann wird düruh 
Drücken dieser Taste die Programm-Nummer und die Zeiien—Nummer angezeigt. 

Ausfüt 
' Um das Ergebnis bei manuellen Hedmungen zu erhaltm. diese Taste mstelle dB "=" Taste drücken. 
' In der Betriebsart "WET" ist beim Einsc:hreihen von Programm diem Taste zu drücken. um die 

eingetasteten Zeilen in den Programmspeicher zu übertragen. Wird diese Taste nicht nach jeder einge- 
tasteten Zeile gedrückt. dann wird die entsprechende Zeile nicht in den Programmsneicher einge- 
schrieben. 

i In der Betriebsart "HUN" ist diem Taste während der Ausführung einem Programm für die Daten- 
eingabe au drücken. wm in der Simmeige "STOP" angezeigt wird. Durch dm Drücken dieser Taste, 
wird nach der Dateneingabe das Programm fortgesetzt. 



@ M W  
Bei manuellen Hechnum ist dia Taste zu dri'nck'en. mm das Ergebnis (dig Antwurt) davorhergelmden 
Rechnung abzurufm. 

:: . @ Emmatnn!l<mltomtmfllasü 
Für die Eingabe des Expormten ist diese Taste nam dem Eintasten der Mmtism zu drüekm. 

Beispiei= 2.56x10“ —+@E]Elßlflfil 
' Der Expmat1t kann mit bis zu 199 eingegeben werden: wird vermd1t einen höhmen Emma 

änzugpbm. dann kanmt 5 zur Fehlermzeige. 

In der Zwätfunktian wird durch Drücken dieser Taste die Kreiskamtmta Pi [3.14 ...... } abgemfen. 

[% Gleicl:hnitnfitüßtaslt 
' Diem Taste drücken. mm eine Austausd'tmweimng wie z.B., gina VemléWwämng mit eher“ IF 

Befehl einzugeben [Giaichheiüzakä1aü. 
. In der umge5chalten Betriebsart wird diese Taste für einen Vergleich bei adung der IF Anweimng 

benutzt. 

& & & ZiffuneingnbeammmM 
_ iDianeTas®äfifirdie£ingabeder2ätenindenüanputerzudrückm.ßei 

& ä & Deaimlzäulen ist die El Taste an der lagimhen Stelle zu betätigen._ 
II In der umschalten der Betriebsart wird mit den Tasten @ bis"9 die Programmnum— 

& & & mer eingegeben bzw. bei schau eingeschriehmem Programm ware! die: eingetuslaete 
& & Proyammnummar für die Ausführung aufgerufen. 

' Die 5 Taste ist in der umschalten der Betriebsart zu drücken. um eine Hoduä1! {x’l 
ainmgebeu_ 

. Für Additinnen. Subtraktiunen. Multiplikatiunen und Divifiomn sind diene Tasten an deruntspmelm— 
den Stelle zu drücken. 

wird für Multiplüeatiüfim'n verwendet {entspricht "x"! 
B wird für Divisionen verm {entspricht "+"! 

' In dar umschalten der Betriebsart sind diese Tasten für die Beurteilung aim Vunleidrm mittels IF 
Anmimng au betätigen. 

nix-ciacinciadacänc'béacb 
m TD m IEIT IF “Eli Fl !"  M ä  ED @@ AS" I LH 

I%ISTIP@ Elli! BEI-"l @ @  " .llll'll'l'm 

MWWMIZÜHIBI'IW 
Für das Eintasten eines Programmes oder einer Anweimnnunktinnsa*rweimng sind diem Tasten zu 
drücken, um die mtsprechenden Buuhstaben einzugeben. Durch Drücken M : ] T m  wird eine 
Leerstelle eingegeben. 
E”  '5 Tasten; In der umgeschalten Betriebsart wird durch Drücken diaer Tasten das über der 
mtsprechmden Taste aufgeführte Zaid1en eingegeben. 
@ «- @ Tasten: In der umgesetaitm Betriebsart können durch u m  dim Taste diemw 
den über da Tasten aufgeführten Anwnimngurl eingegeben werden. 

I'minnumluhflsh 
Aktiviert den Pap WWE). 



Hier werden die Eingabemrte und die Ergebnisse angezeigt. Jedes Zeichen wird in einem Punküaster aus 5 
(Breite) mal 7 (Höhe) Punkten angezeigt. Bis zu 12 Zeichen können gleichzeitig angezeigt werden. {Die Null 
wird als 0 angezeigt.} Falis eine Formel oder ein Pragrammadresse aus mehr als 12 Zeichen besteht. dann 
wird die Anzeige nach links verschoben. so daß bis zu 62 Zeichen aufeinmdarfnigencl eingägeben werden 
können. 
Der blinkendaa Kursor wird angazeigt. bis 55 Zeichen aingsgehen wurdm. worauf ab dem 56. Zeichen eine 
blinkande " l " angezeigt wird. 
Die vier chen im Anzaigefeld angezeigten Stellen gaben die mm zur Verfügung stehende Anzahl an 
Frogrammschritten an. 
Während das Rechnung erscheint ein Minuszeid1en "—" an der ersten Stelle von rechts der hochgestailten 
Vierstellenanzeige. Auch das Argument "DEG”. "RAB" oder "GEA”. " . "  (wenn die' Taste gedrückt 
wird}. “III” (wenn die m Taste gedrückt wird) bzw. die Betriebsartensymbole "FIUN" (Programmausfüh- 
rung]. "WET” {Schreiben einem Programm]. "TH" {Prüfprogramm}. "PET" {Druckarhetriebl und "STOP" 
werden an den entsprechenden Stellen der hod1mstelltm Anzaiggsymhola ameigt. 

HBCÜEFEHIJH 

+-$ f= ! "#$ä ‘ 

"'1-a M . " " —' ' .“ 
Mit Hilfe des an der rechten Seite des Computers angebradtten Reglers kann der Kontrastder Sid1tanzeigg 
eingsstellt warden. 

1 — 1 r — l t - 1 1 — 1 f 1  
m raum—un 

[ l m 
\ 

Dun Regler in Pfeilrichtung drehen. um den Kontrast zu erhöhen; in entgegmgeaetzter Richtung drahan.. 
wenn ein geringerer Kontrast gewünscht wird. Mit diesem Regler kann der Kontrast an die Bamhspannung 
bzw. an die persönlichen Sehgewbhnheitm angepaßt werden. 



1-4 Ennimru du W 

Nairnalennreisa stehen 26 Speicher {Veränderlidw} zur Verfügung. wobei gleichzeitig 1568Prograrnmsdnritta 
verwendet werden können. 
Eine Ermiterum_:; auf insgwamt 222 Speicher ist jedoch möglich. Für die Speidwmwaiterung werden 8 
Programmschritte für jeden zusätzlichen Speicher verwendet. 

Anzahl der Speicher Anzahl der Programmschrltte 
26 1568 
27 1560 

_ga 1552 

46 1408 

94 1024 

200 176 

222 0 

Um die Anzahl der Speicher zu mitm. wird der DEFM Befehl verwendet. 
Bolspiol: 

Die Anzahl der verfügbaren Speicher ist um 30 Speidmr auf 56 Speicher zu erhöhen. 
Radiumng' 

Auf “die Betriebsart HUN (Tasten -El dn'icken) oder WRT (Tamm .E l  drücken) smalwn. 

puma. [ ***vna: 56 ] 
* Die DEFM Anweisung kann durch Drücken der Tasten oder & einmben werden. 

Eine DEFM Anweisung wird auch verwendet. um die Anzahl der zur Verfügung stehefim Speicher zu 
kontrollieren. 

HW: 
Insgesamt 56 Speicher stehen zur Verfügung. 

oem. | ***vnmse ] 
' Falls bereits eine hohe Anzahl von Program mschritten belegt wurde. dann kommt es zur Fehlerverriege- 

lung, wenn versucht wird. die Anzahl der Speicher über die Anzahl der noch zur Verfügung stehenden 
Anzahl von Programmschritten hinaus zu erweitern. IEER1 ..... Unzureidrende Anzahl von Prog'ramm— 
sohritten) 

' Die exklusive Zeidwemerändeflid1e ($) wird nicht gezählt. da sie einen meziellen Speicher verwendet. 

1-8 W M .  (AUTO POWER OFF) 

Um wertvollen Batteriestrom zu sparen. wird bei eingeschaltetem Stromachalter die Stromversorgung etwa 
sechs Minuten nach der letzten Tastenbetätigung automatisch abgeschaltet (ausgenommen bei Programm— 
ausfilihrungl. Um die Stromversorgung wieder einzusdmiten. den Stromschalter aus- und wiedereinschalten 
oder die u Taste drücken. 
" Speicherinhalt und Programm werden nicht gelöscht. wenn die Stromversorgung abgeschaltet wird. Das 

Argument sowie die Betriebsart ("WHT". "TR", “PRT” usw.) werden jedoch gelöscht. 

-lll- 



r—————.—-—-—-n Kapitel 2 

Vor dem Beginn von Rechnungen 

Manuelles Rechnen und Programmrechungen werden in der Betriebsart "RUN" durchgeführt (die Tasten 
_@drücken. wodurch RUN angezeigt wird). 
Das jeweils eingestellte Argument "DEG", "BAD" oder "G RA" hat keinen Einfluß auf das Hechefler'gebniß. 
wenn keine Winkel berechnmgen durchgeführt werden. 

-_-“l"l-l_ menu—w ;:fi; __„„_‚_1‚ 

Dieser Computer rechnet mit Hierarchien, d.h. bastimmte Rechenvorgänge haben Vorrang über andare. 
Diese Vorrangsfolge ist: 

Ci} Funktionen (SIM, cos. TAN usw.) _ @ Po tanzen _ leiche_r Pnontatüolga wcrd WecMumn du; 
IST» Multiplikatimen und Divisionen (*  und II ‘- MIB [ “m  w“3„ä ' @@ 33\ . _ _ „ B|g 'BMMFBUMHJCKOH ‚- Additionen und Subtraknonm (+ und -1 hm ‚„ ‚„ d‚„' K|am„=m „mamma Rach' 
üi . .: * W ‘ " '  i.}: 13971'wu51 [u_\fith::V "€?! l'iu'.flfih-fiflü ‘ 

2+3*S IN( 17+ 13) )12=2.75 
(15 

L “EC , 
\ —  1 

L ) 

@ 

2-251n/ 
L'L 1 ‘ L  A-‘ I {L” .L £ ! “  1"’ 'l "| 

Die Ein/Ausgabekapazität des Computers umfaßt 12 Stellen für die Mantisse und 2 Stellen für den 
Exponenten Interne Hechenvorgänge werden ebenfalls mit 12 Stellen für die Mantissa und 2 Stellen für den 
Expanenten ausgeführt. 
Der Bereich umfaßt dabei 1 :: 10'”bis 1939999993995) x 10*”. 
Die Ausgabe erfolgt mit 10 Stellen für die Mantiae und 2 Stellen für den Exponenten. Wird jedoch “ein 
Exponent vemendet. dann stehen für die Mantisse nur 8 Stellen zur Verfügung. 
' Falls bei Funktionsrechnungen usw. das Fled13nergebnis mehr als 12 Stellen aufweist. dann werden nur 

ina=gesamt 12 Stellen mgezeigt (einschließlid1 !) und Dezinmlpunkt). 

Blilphl: 

( 1X105)+7=14285.71429 
( 1x105)+7—14285=0.7142857 

1..I57 | 14285.71429 
1...57:14235 | 0.71428'57 

...!]... 



Wmn dm Fled1memehnis mehr als 10“ HD.OOD.OÜO_.WDJ “oda! weniger als 10" (0.001) beträgt. dann 
erfolgt die Anzeige mtomatiach in der halblogarithmischen Schreibmiae. 
W I :  

1234567890x10=12345678900 
[=1.23456789X10'°) 

1234567899..10 [ 1.2345678g10 ] 
' _ vomidm'1duaponmun 

': . lm Artsdtluß iin-die Manfim- wird der Expanmt mit Vorzeichen angezeigt. 

“spiel: 

' 1.234+100°0=0.0001234 
{=1.234x10*1 

1.234..1@@@@ | 1. 2345 “M J 
_ _  . . . , .  _ _  ‚ _ _ .  _ = _ _  _ _ _ -  _ I _ 

[_2-3 Gagin _: i__ __ _] 
2-3-1 Red1emymbole und Funktmasbefehle 
In der BASIC Pragrarnmiersprache werden für Addition und Subtraktion die gleid1en Symbole (+ und -} 
verwandt; die: Symbole :: und ”werden }edoch fiir Multiplikatinnen und Divisionen einganatzt 
Beispiel: 

2+3—4x5+6 
wurd gesdmeben als 2+3—4*516 

Dim Heühner enthält auch die folgenden Funktiunm. 

Funkflouüueidmm Forum! 
Trigonmtrisd1e Funktionen sin}: Slhlx [ @  @] 

mat COSx [@ 91 
mm: TANx [IB WI 

Umgekehrte trigonanmtrisd1e sin*'x ASNx [B  91 
Funktionen m"x ACS): [III @I 

tan"x ATNx [IB ‘£l 
Ouadrahwurzel «../.? Sfifix [ .  @] 
Expanentialfunktion e EXP1* [ @  @] 
Natürlicher Loqatithmus mx mx [@ @] 
Zehnerloqarithmu3 (Briggsscher Loyarithnuß} Ing.]: LOS-JE [@ @ !  
Amiga nur des ganzzahlimn Teila INT! INT): [III @ ]  
Anzeige nur der Dezimalstelim FRACx FRACx rm @] 
Anzeige des Absolutwertes |x'| ABSx [@ @] 
Vorzeidmmkehr Posfive Zahl + 1 SGNx [@ @] 

0 + O 
Negative Zahl -r —1 

Rundungsfunktinn (iO-" von :: wird mmiut} BND tx.yl [ — ] 
Zufallszahl HAN # [El El.] 
Statistische Rechnungen 

* Für die BND Funktion muß das Argument in Klemmen eingeset:t werden. 
* E-XP ist eine Anmimng für da Alm;a des Zahianwtes aus der Expomfiaitahella. 

..]!— 



2£4!NHmhünwmhuuhmuhnHuhuunflhfinn 
Das Ergebnis einer manuellen oder Pragn*ammrechmnu wird bis zur Durchfiihrung dar näcl'lmn Rechnung 
gespeichert. Dieses Ergebnis kann durch Dn“u£ken der E Tata & ! ) q  werdm. 

“spiel: 741+852=1593 
2431—1593=838 

““"“ mmmmcn 741+352 
@ 1 593 

EIEIIEIEIII 2431—1593 
@ aaa 

Auch der" nach der Reclmum angszoigü Zahlanwart kann in der darauffolgenden Hedmung m1d_et 
warden. 

Blitplnl: {Anschließend m-pbige Rechnung! 
838x2=1876 

um...: um |asm | 
5 [1676 | 

233 Fahlamnznip 
Falls eine Forum| oder ein Programmsatz nicht in der richtigen BASIC Progrmm5prache eingegeben oder 
der Fleehenbereieh überschritten wird. dann kommt es wärend des Rechnungablaufas 213 einem Fehler. so 
daß die Fahleranzeige in der Sichtanzeige erscheint. Bei Paten:rechnmgen (x’ryl kammt es zu keiner 
Fehleranaeige, mnn y eine natürliche Zahl ist und 1: weniger als Null {0} beträgt. Die folgenden 
Fehleranaeigen erscheinen bei manuellen He&nungenz 

|ERR2 ] {Fehler im Satzwfbau) 
[ERRS ] [Mathematisd1er Fehler} 
Die folgenden Fehleranzaigm ersdwinen bei Progranmreänungan: 

[52122 99-19 ] 
Program?nnun4rner Zeilennummer 

(Bedeutung: In Programm—Numrmr PO liagt ein Fehlur im "Sauaufbm dar Zeile-Nr. 10 WJ 

FERR3 P2—20 ] 
[Bedeutung: In Programm-Nummer P2 liegt ein mathematischer Fehler in Zeile-Nr. '20-vnrJ 
Die Bedeutung der Fehleranzeigan ist tief Fehhtameigelista auf Seite 71 zu entnehrrm. 
* Bei Überschreitung das Hedmbereicl'ues (19.9W999E4'99l kmnmt es zu Überla und das 

Fehl1mvmbol wird angezeigt. Unter 1.0x‘lß'” tritt Unterlauf ein. d.h. dm Recluwgebn’m lautet "0" 
(Null . 



24 T W —  
Zu'erst die Stromversorgung einschalten {ON}. In der Si'chtanzeige ersd1eim der Schrift.:ug "READY PG" 
und der Rechner ist bereit für die Eingabe. 

1.'Tasteneingabe 
" Alphabetische Ei'ngaln 
‘ "Büspiel: Eingabe ABC 
, Bedienung: “@ [BBC 
f“__ßgispiei: Eingabe sm 

Bedienung: “El (oder B T! [s 1 N 
' Entweder der Eintastenbe-fehl oder der alphabetische Befehl kann verwendet werdm. 
. Zahhnoingnln 

Boispiol: Eingabe 123 
Bedienung: — mama ] 1 23 
Beispiel: Eingabe 96.3 
Bedinnung: EIFQEICEI LSG . 3 

‘ $toloinnbo 
Bciapiol: Eingabe $#? 
audi-nung: mdamcbmdia [$ # ? 
Boitphl: Eingabe $$$! 
Mhmna= “@cbflchfitflu #29 

' Eingabu von Zahlen mit Exponatnn 
Bosnien: Eingabe 7.896 x 10" 
Bedienung: mana@mm [7 . 896: 1 5 
wa: Eingabe —-2.369 x 10‘“ EXP°M"'°"WNU°' 
Bodimnu= =aanmfiumm [-2 . 3695—45 

2. Änderung der Eingabe (Berichtigung. Streichung und Einfügum) 
' Bflrichtigunn 
Den Kursor an die Stelle bringen. an der die Berichtigung vorgenommen werden soll (dazu die @ 5Tas'ten 
verwenden}. Danach die Taste des entsprechenden Buchstabens. der Zahl oder des Symbolen drücken. 

B.i.piel: Änderung von "”A$ auf “B$'i [ Fl$_ 
“kung: Den Kurwr um zwei Stellen nach !inlm bewegm. 

@@ | es 
Die Taste drücken. L B! 

mm: Änderung von "UST" auf "RUN". | L 1 ST- 

Wang: Den I(Uraor um via Stellen nach links bewegen. 

5858 L I ST 
Die Tasten „mm oder .55drfmken. EUR; 



' Michung 
Den Kursor an die zu streichende Pusitian bringen und die Taste drücken. Mit jedem Druck dieser Taste 
wird das über dem Kursnr befindliche Zeichen gelöscht, wobei gleid12eitig die- rechts davon liegenden 
Zeichen um eine Stelle nach links bewegt warden. 

Blhphl: Streichung vun "I" in "SUN". [ S 1 IN _ ] 

Endluwng: Den Kyrsur um mi Stellen nach links bewegen. 

515 | 5 I „I." 
Die Taste drücken. | 5 15 

man: Streichung von "x" in “IN? x. Y". | I NPUT x .. Y_ ] 
Mhnung: Den Kumar um drei Stellen nach links bewegen 

EEE [ INPUT x.*r | 
DiaTastenfolge “drückan. | INPU1' ; | 

. Einfügmg 
Dan Kursor rechts neben die Stelle bewegen. an welcher ein neues Zeid1m eingefügt werden soll. Danach 
die Tasten ‘ drücken. wodurd1 eine Fre'istelle erscheint. Danach di_e entspred1ende Taste betätigen. um 
das gewünschte Zeichen an der Fraistelle einzufügen. 

Beispiel: Änderung von "T=A$" auf "T$=A$". LT=F|$_ J 

Buliamng: Den Ku'rsm um drei Stellen nach links bewegen. 

EEE | TgFl$ | 
Die Tastennge . ß  drücken, wodurch eine | T_=$ | 
Leerstelle über dem Kursar erscheint. Danach | TS=$ | 
die Tastafolge Eli: eingeben. um das Zei— - * 
mm "S” an der genanntm Stelle einaufügem 

nam: Änderung von "PRINT X" auf "PRINT sm X"; | PR INT x_ 
Bldilllllllg: Den Kursor um eine Stelle-nad1 links havegm. 

@ | PR 1 NT ; 1 
Die Tamialge m&mam& verwenden, 
um-dreiLaerstellehainzugehen. | PRINT _ x | 

DanamdiaTastenfulgeimlil drücken. | PRINT sm; | 
Mit Hilfs der abiwn Verfahren kömwn die Eingaben herichtigt bmw. geändert werden. 

..],- 
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3 Kafitel 

Manuelles Rechnen F
'

_
_

 
.

—
.

‚ 

3-1 Erlütnrungtlcs mmdlon Bodum 

Beim manuelien Rechnen werden die Hecheflabläufi nicht automati$d1 mit den wproyrammiert9n 
Furmeln durchgeführt. Verschieben der Zahlen von rechts nach iinks. manuelle Eingabe und manueller 
Abruf vun Veränderlichen werden als manuellen Rechnen bezeichnet. 

|a-2muunum [ 
! Addition. Subtrakti0n. Multiplikation und Division werden mit tatsächlicher Algebralogik durclmeführt. 

Die Tasten . = . (30. {+} und {=} werden verwendet. Die Tate wird zur Bered1hung 
das Ergebniaaefi verwandt und hat die Funk-tion der "=" Taste. 

Baimipl: 1 2+36—9 ?: 5+4=36. 7 5 

audi-nung: mm.mmnmnmua | 12+36-91=5x4 ] 

F36. 75 | 

I Funktiansredmungm mit Additionan. Subtraktianen. Multiplikationan und Divisionen werden ebenfalls 
in tafichlichar Algebralog‘ilc durchgeführt. Die Daten sind nach dem Funktim3befahl einzugeben. 

Blitplal: log 1.23-(10899051 1 14 

Bldionuulg: L-OG 1823 EOG‘I . 23 | 

E [ @.9899051114 1 
" Budastahan und Zahlen werden in dieser Anleitung nicht umrandet dargestellt. 

Buimioi': ©ß@ll.ßfl@tsjtiifltß —-— s | N mm 1 ausm 
" Funktions- und Pragrammbeféhla können mit Hilfe der Eintasten—Befehlstasßn oder mittels alphabe- 

tischer Befehle eingegeben werden: in diaar Anleitung werden nur die alpimhefisdm Befdfla 
verwendet. 

' Auch Speid1errechnüngan sowie Speicherung von Zahlemvefien oder Rechenergebnimn sind möglich. 
wobei für die Berechnung der Summen Veränderiiche verwendet werden. Diese Vetändulid1m werden“! 
durch alphabetische Buchstaben {A+—Z), oder durch Kombination van Buchstaben und Ziffern it!—9) 
(wenn die Speicher als Datenfeldveränderliche verwendet werden) eingagehen. Um einen Zahlenwefl oder 
ein Rechenergebnis als Veränderlidw einzustellen. wie faigt vorgehen. 

Bd»iul: Den Zahienwefl 1234 als Veränderliclm A speichern. 

um.-«.: A@1234 [a=1234 j 

3 [- l 
-—-16- 



m :  -- Das Erwbnis um 231 -562ur Vefänderlidmn !( addieren. 

Miem= I<@K"2356 [K=K+23*55_ [ 

l- _ I 
Mit diesem Verfahren kann manuell der gleiche Vorgmg wie: durch einen Programmsatz in einem Programm 
durchgeführt wüen. ' 

' Um vor dem Drücken der @ Taste eine Berichtigung vorzunehmen, den Kursor an die zu berichtigende 
Stalle verschieben und die richtige Taste drücken [siehe Kapitel 2}. 

' Um die gesamte Anzeige zu löschen. die Taste drücken 

3-3 man. a m “ .  „_ _ } 

3-3-1 Grundrechumrlm 

I Addition. Suhtnktion. Hultipllhflm und Dlvhlon. 

m :  23+4. 5—53- -25- 5 

Beümflu: 23.4135:53@ L-‘25.5 1 

nme: 55x1—121+1—15>=263.3 
Bodom: 

56"IIIIIII1ZI%IEEIEZBSC%I | 268-8 ] 
[kann weggelaaen werden} 

Bninpinl: 12369><7 532)€74103=6. 9036806:K 10 ‘ 2 (=6903680600000! 

mug: 12369Il7532 74193. [B. 90363@6512 ] 

m :  1.23+90+45.6=19970760X 10'* (=0.000299707601 
mm: 1132369064586. [ 2.9970769:'@4 1 

' Wann den Ergebnis größer als 10“ oder kleiner als 10" im. erfülgt die halb!ogarhhmiächä Anzeige 
mit Mamim und Exponmt. 

B|hpld: 7x8+4x5=76 

“mm: 7 8 4 1 !  SE F78 1 

am: 12+ (2. 4><10'1 +42. 6-7BX36. 9-27B7.6028 ‘! 7 

“dung: 

12-l-23465n4286=783689 | 2767. sms-17 _ | 

„H.. 



! Speichmeflmung 

Beispiel: 1__2_><45=540 
12x31=372 
? &? 1_g=ß. 25 

Bud!unung: 

Buiupkl: 23+9=32 
53—6=47 

-! 45><2=90 
99+3=33 
Summe 22 

A@12@ 
AI45@ 
A“31 
75IA@ 

H@23.9@ 
HE!!! 53 BGE 
HC=]IIH45.2@ 
H@H„993@ 

II@ 

54@ 
372 
e . 25 

F22 ' l 
* Bei Verwendumg diesa- Vaiahrms könnm die einzelnen HacMnergehn'ma fiiält unterschiodm werden. 

Um die einzelnen Ergebnim zu erhalten. wie folgt verfahren: 

23.93 
ME!“ 
53:6E 

man... 
45. 2. 

HEIMBI@ 
9993. 

u@u"ü 
n .  

[ 3 2  

[ 4 7  

[ s a  

[ 3 3  

[ 2 2  



3-3-2 Funktionsrechmngen 

- Trigonunnflimhe Funkfiunnn hin. an:. tun) und "umkehrtn «wm» Funktionen lfin"', 
uns" . tm"! 

' Wmn trigunonwtrisdue oder umgekehrte tigunomtr'isdm Funktionen verwendet werden. unbedingt 
daß Winkelargument bestimmen. 
[Falls dem Winkelargument nicht geända*-t werden muß. ist eine Nmein®e nicht «mm-mi 

Bäspiel: sin 1 2. 3456°=0. 2133079201 

“uns: .[fi-*"DEG" _ _ 
SlN12l33456. | 931333792@1 
{oder III? 12 [313456 gleich wie folgt) 

m :  2 -sin45°><cas 65.1 “=D. 5954345575 

2...SIN4560865.1 | @.?954345575 

Wil: sin-10. 5=30° [buedmex für sin x" - 0.5] 

um...: ASN@@5@ [ sam I 
(oder In 9 @ [3 Egieich Mafalgt1 _ 

m :  2. 5x (sin"O.B-— cos*‘0. 9 1-68. 22 042398 
Manny: ‚ _ 

285IIMASN@EIBHACS@EJQEIII | 3'5_22342393 ? 
am: cos{%rad)=0.5 
Hmm: IEJ—*“RAD" * 

cosmm mama mm. @. 5 ' | 
E m: GOS"?=O.7853981634 

mm: Acsmm som-„m | 9.7?53981634 | 

m :  tanl— 359ra)=- -0.6128°0788 
“man: .@*"GRA" 

TAI'IH35. -o.e1zamma 7 

! Lopritlmisulu Funktiumn flog. In) und Exponenthlfunktiomn le. .::-"1 

_ _  .. .-- .  _ — - . - _ „ - - — —  .—-.— -- -——.ul-—.—_nl_p 
r __ _ . -  « . - .  E .  J :=g  »-._c= - -„-.. -. n -  — v -» . . ° .na  :. 

3.3..‚Eäräé {€} kann nicht in einer kontinuiefiiohe Berechnung hzw. ats Md1reug-uumndflt 

mu: log 1.23l-logm1.233=0.0899051114 
Hmm: LOG1I323. | 9.0399951114 ] 



.Bninpinl: 

Bmiiennng: 

Beimhi: 

Budinnung: 

Bahn“: 

Bihpid: 

Bnlmhl: 

Blhphl: 

ln90 t=-loge 90)=4.49980967 
LN9@@ [ 4.49.939967 ] 

Iog456+ln456=0.4342 94431 9 _ 
me 456..LN456 l @.4342944319 | 

8=2.718281828 

(Mit diemr Funktion wird die Anweimng eingegeben, den entsprechenden 23hlenwefl aus der 
Expumntialtabelie abzumhn.) 

Mahnung: e x p 1 l  2.718281828 J 

131 '23=16.98243552 
{Bemhnung da Antilogaithrnus des Zehnerlogarithmus 1.23} 

10fll1l323@ [ 16. 98243652 ] 

5.6“=52.581 43337 
58 em-2El 3. L 52 . 5814383? | 

12-3h-W2'3'1-1.93%47795 
123mmmm17mm [ 1.988647795 | 

(78—231'“=1.3051 118x10'“ 

mm::aflmnu | 1.3051113r21 ] 

22+.33+4‘-287 

zmnmzsm34m4ß [ 287 ] 

log sin40°+ log cas 35°= —0.278567983 

Der Antilogarithrnus beträgt 05265407845 (logarithmiache Bemehnung von sin 40° 3 cut-35°] 

@] (Winkelarmmnt "DEG"! 
LOG sm mama cos am I-@- 278567983 | 

mug-g [ @. 52654@7845 ] 
" Einaaheberoid1 für Putenmn {x1‘ 3}  istx>D. 



' S'omtigu Funktionut (f . 56". EAN #. BND. ABS. INT. FHM!) 

mm: 5+J'5‘=3.65028154 
Mumnn= soazuson 55131 | 3. 55923154 | 
Blhphl: Es toll “1" fiir ein! pouitivo Zahl. "-1 " für uin'e nmtivn Zahl und "D" für Iil'll Null „plan 

“rd-n. _ 
Budbmnu: sen 6 1 I 

saw. @ | 
sen 32 — 1 | 

Mphl: E r :a  clmr Zufallualnl lMdn-Zufullmhl von 0 < HAN# < 11 
EMI-nun: RAM... [a. 994186914 ] 

(oder mß% @ }  
Bohpiol: Du Ergnhris m 123 x 4.56 istauf ur2 zu mndan. 1 2.3x4.56=56.088 
Bullmmm nun man zäsn4mssméuzmmnl 56. 1 ] 
a.u„m |—7a.s+s.sl=14.03923571 
Bodimm= ABSMB7BE!9U 5EIBNEB@ L 14 . @3923571 ] 

mama: tm mahlige mu m 732“ In 31 
Mamas: INT@'II 739996@111 [ 81 | 
" Diese Befehl übersteigt nicht-den ursprüngiichm Zatflmw1. 

Beispiel: Der Dm'maluil m%ü 0,25 

Mann: 

' Mmmung tler Stillen- und Da:imalsflllenuhl 

FRAC@IB75MIHGMEJ La.25 ] 

Die Stellen— und die Dezirmlstellmzahl kann mit Hilfe des ”SET" Befehls aingatelft wadm. 
Stellenzahl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  SET E :: (nm!) bis 81 
Dezirnalstellenaahl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . SET F ” (n=0 bis 91 
Aufhebung der Stellanzahl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  SET N 
" Wind für die Stellenzahl "SET E D" eingegeben. dann erfolgt die Anzeige mit 8 Stellen. 
' Wenn eine Bezeichnung erfolgt, wird die letzte Bezeichnung gefundet angezeigt. Für interne Rednungan 

wird }edach der ur5prüngliche 23h1enwert verwendet. 

Boüpiol: 100+6=16.66666666. . . .. . . . . 
Bedinmng: 5 51154. (Stellenzahi auf 4 Stehen! 

1 90.63 

Buhl“: 123+7=1 157142357. . . . . . . . 
Bedienung: SET[E'12@ (zwei Dezimslstellen) 

1 23.73 
1 +3=0.3333333333. . . . 
9 E T@'@ (Stel lanzahl mfgehobenl 

1.13 
Biim'el: 
Mamma: 

| 1.667=@1 | 

[ 17.57 | 

| @.3333333333 
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Kapitel 4 

' Progmmnrechnungm 

Dieser Ehktronikrachnu verwendet die BASIC {Beginners Alt—purpose Symbolic |nstmcfion Codal Pro- 
grammiemprache. Es handelt sich dabei um eine sd1r einfadne problanorimtierte Programmierspradve. 

Merkmale der Prmmmiu:prnduo BASIC 
1. Sehr einfache problemrientime Pragrarnmierspradm, die sich in einigen Stunden erlernen läßt. 
2. Eine Pragrammierspradw. die in erster Linie für einfache Auf@m aus dem technimhwvissmüfi- 

lichen Bereich entwickelt wurde. 
3. Verwendung der Programmia-sprad‘te im Dia!ug mit dem Cmputer. wobei jede Anweisung auf syn- 

taktisahe Richtigkeit geprüft werden kann. Fehler teilt der Computer dem Anwender sofort mit. 
4. Weist viele Merkmale und Eigumchaftan der Progammierspradue FORTRAN auf. ist ®er frei von den 

Regeln des FOHTRAN System. 
5. Viele eingebaute Funktionen. die: den Aaun95bereid1 nnd1 weiter varyößem. 

+1 Progrmmhmlmihurq ' _' ] 
Programmrechnungen 11 Ausführung des Inhalts der Progammrad1nung. !! Speid1mung da Programm 
im Rechner. und 3) Verwendung diaes Pwamm. Die Unten einfach eingehen. worauf automatisch die 
Ergebnisse erhaiten werdm. 

! Grundlagen des Propammim 
Wehen wir zuerst das Konzept der Progammlmgänm und die für die Emailung aim: Programm er- 
fardeflichan Grundlagen betrachten. 
' Programm und Mmünn 
Wenn der Anwender einen Computer zur Lösung van Problemen verwenden möchte. dann muß er must 
Anweisungen in einer Progammprad1e eingehen. die der Canpu1aa m m  kam. Diana Anweimw 
werden in Form von Wa1en und Sätzen eingegeben {dient Eitmbemtm wird Progmrnmierm mm). 
um das eigentliche Progamm au erhalten. 
. W.! ist ein Progamrn? _ 
Ein Program ist der logische Ablauf von ‚Algorithmen {RMhläufmh die vom Anwemler zur Lösung 
eines Problems festgelegt werda1. Dabei sind vide gramthe Regeln der M Pragua— 
sprache zu umnde'n. die später eriäu.rtat wadm. Zuerst wollen wir da Form eines Prog3mn15 be— 
trad1tm und anhand eines Beispiels die Prmmmiergrundiagen kennenlernen. 

Befehl 
r——————-Operand 

10 INPUT A‚B Eieimng 
20 C = A + B Radremnmimng 

P R I N T  C A1mbeanweimng 
Zeilmnumm 

Da obige Programm ist ein Grundprugamm und beswht aus der Eingabanvmimng. der Hedwrmmiuung. 
der Ausgabeanmisung und den Zeilennummn. Mit der Eingabearmeimng sind die Einghadaten ein- 
zugdzen. die dann mit Hilfe der Hadneuwnweimng verarbeitet wdm. so daß das Ergebnis mittels Am- 
gäeanweisung amegeben waden kann. Die Redmnmisung kann viele untaschiedliche Hadmbe- 
fehle enthalten. um 2.5. komplexe Hedvenvorgäm dwdv2ufürm. Die wundieuenden Red'1mmimnmfi 
sind aber immer gleich. 
Nach der jeweiligen Zeilennummer ist ein BEFEHL {Anweisung} einzugebm. der dem Rechner mittailt. 
welcher Vorgang als nädtstes amfi'hrm ist; diem Redwemnweimngm werden immer mit Hilfe du 
alphabetisclwn Buchstaben ämesd1riebm. Anschließend int der OPEHAND einzutaten.dudiu nötimn 
Infirmationm für die Daxchfürung der Bed1enbeüüe gibt. 
Der so erlaltma Reduemhlmf wird 315 PROGRAMM in mimr grundägandstm Farm bezeit 



' Antd1l der Prbgmnnucluitm 
Die Programmsd1ritte werdm wie falgt gezählt: 
11 Programmanweisung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . .. . . . . _. . . . . . . . . . .  1 Schritt” Anweimr19 
21 Funktionsanweisung . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . 1 Schritt?! Anweisung 
31 Zeilmnumrner . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 Smrittefl Zeilennummar 
4} Zeichen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  _ . . . . . . . . . . .  . . . . .- . . . . . .  1 Schri Zeichen 
5] Drücken der Taste nam Tmaneingabe jeder Zeilennufn'rimr. um diese“ 

im Rechnern speid1arn . . . . . .  . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1Sehritt 
Bohiei: 

%”"j T.%„$g„„„_ . . . . . . . . .  55mm 
% & 5 ‚ S I N ‚ A E .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . .  73chritte 

1 1 1 1 1 
199 P R l N T L L E . £ — L Ä E '  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  105chfit'te 

: 1 1 1 1 1 1 1 1 . . Gesamt 22 Suhntte 

l Programmimfolga . 
Für das Programmieren sind die folgenden Grundregeln zu bead1ten: 
1} Definition dä Problems 
2) Erstellung eines Flußdiagmmrm 
31 Codieren (Sd1miben des Programm auf einem Progammv'ordruck) 
41 Fehlersuche 
Edintomng: 
8clnitt 1: Das Problem ist zu definieren. um die erforda'liche Anzahl von Sd1ritten für die Lösung des 

Problems zu erhaltm. 
Sclnitt2: Erstellung des Flußdiagramms, das einen lngisd1en _Abiauf zur Lösung des Problms erhält. 

Das Flußdiagramm bateht aus Symbolen, die die einaelnan Elemente für Anweimngan und 
Berechnua darstellen. 

Saltritt3: Anhand des Flußdiagramms wird das Programm auf einem Programmvordruck für die BASIC. 
Programmiersprache md1riehm. 

Schritt 4: Das Programm auf Fehler prüfa‘l. 
Damit ist die Erstellung eins Programms abgeschlossen. 

! Flußdiagumm 
Nad1futgend sind die am häufimten verwudetm “Symbole für die Erstellung eine FIußdbgramm-uufio- 
fl7hl't. 

Symbol Bemnmmg' Bedeutung 

C )  Grmlle Initialisiuung. Abschluß usw. 

Eingabe 1Ausgabe Eirqabe-iAwgataefunktiun 

„I'm EÜ9„"' Verschiedene Operationsfunktianen 

Eine Gruppe von Befehlen. die an anderer Stelle 
[ ]] Unterprograwn aufgefü'lrt sind. wie LB. ein Unterpro-gramm 

& ‚= !. , Entscheidung übet die Wahl einer Befehlsfolga an einer 
O V gung Verzweia‚ die nmhrere Mögliükeitan offen läßt. 

. u m  i m  Flußüunnnnu 
Nad%fialgend soll ein Programm fir die Berechnung der Kreisfläahe usteilt werden 

s=:r* 



Zum sind die Ammisunmn für Eingabe. Operation und Ausgabe warnt zu huücksid11im, wigm nagh- 
fnlgsnd geneigt ist. ‘ ' 

Das F lußdiagmmrn zeigt die logischen Abläufe und gibt eine Übersicht über das valisfindiga Programm. 
Vor dem eigentlichen Programmieren sollte immer ein Flußdiagramm erstellt werden. da bei kampl&xm 
Programmen ein Flußdiagramm alle Abläufe verdeutlicht. 

! Codieren 
Mit Cudieren wird da Umsetzen von Infurmticmat aus da 1 . 1 m  oder aus gdäufigm Begriffen 
in einen definierten. vom Computer erkennbaren Code (Programmimmache1 bereichnet. Dabei sind 
für arithmetische Operationen in einem BASIC—Hmm die fügenden Symbole zu vawandm 
+ für Additiun 
- für Subtraktion 
X für Muhiplikatian 
/ für Division 
? (vorangestelltl für einen Exponenten {so wird 1.8. JL'= und x“  als." x t  2 " bzw. "x  T 3 " gaschriébail 
Da " =  " Symbol wird für Zuflrdnungsanweisungen hamtz't:wie @ später noch geriauer a'1ähtert wird. 
30 bedeutet 2.3. das “ = " in S =1rr‘. daß das Hechenugehnis 1W'2 dan Ausd 3 2uueardnét ist [Im 
Gegensatz zum mathematischen Gleichhaitszaichen). 
Wollen wird nun das Programm für die definierte Berechnung der Kreisfl5cha erstellen. 

‘" Eimchnihm du Eingabnnmüung für di- Eingnho du Dumwun r. 
Er. gibt verschiedene Eingabebefehle. wobei ieduch normalenveise der Befehl "INPUT" verwendet wird. 
um während des Programmahlaufes Daten über die Tastatur einzugeben. Die Eingabeanmisung für die 
Eingabe des Datenwertes r wird damit INPUT R. Dieser Anweisung ist die Zeilennummer voranzustallen. 
so daß sich der Proyramrnsatz 10 INPUT H ergibt. 
Bei der Eingabe muß also jede Anweisung numert [Zeilannummerb Werden. Damit auch nachträglich 
noch Anweisungen in ein Programm eingefügt werden können. numeriert man zunächst in Zahner- 
sprüngan. Ergänzungen erhalten dann Nummern. die zwischen den Nummern der beiden Anmiwßgnn 
liegen. zwischen die sie eingefügt werden sollen. Das Eingeban solcher Ergänrungen kann unsartiefl 
erfolgen. da der Computer selbst die richtige Haihenfdge herstellt. 

21 Nun ist cin. 2uurümnmimm uimmhruibon. um du um dam Eitiglhtlltt urlultnm Ermbnis 
dm Autdruck S zu:uorclnnn. ' 
Da 1N'2 gleich fl" :: r ’  ist, kann dieser Ausdruck wie folgt Written werden: 
3 . „ n 1“: u: für Multiplikatinn. H 1‘ 2 für R‘! 
Mit der dazugehörigen Zeilennumma* ergibt sich also: 
20 S = ulfi?2 

31 Nun muß ein. Ana-hmmm «irandnlcbcn wurden. damit das Emlmis dünn Opomian auch 
meist wird. 
Für die Anzeige des Ergänissm ist der Befehl "PRINT" zu verwenden. 
Die Ausgäaemweisum für die Ausgabe [Anzeige] des Emebnim 3 wird damit: 
PRINT S 
Mit der dazugehörigen Zeilmnumma* ergibt sich: 
& PRINT 5 
Das voilständige Prag“atflfn fürclia Berechnung ihr Krääfläfié lmtet.M 
10 INFUT Fl 
20 5 -1rx RT! 
3 PRINT 8 

Für du Cadia*en das Programm muß nicht unbedingt uin Progamnmrdruck m wu*dnn‚ 
obwohl ein solcher jedoch die Definition und dia Emdlung da FIußdiagrarflms mmtlich erleichtert. 

-u- 



! Konstante und Verändulicha (VM! 
In der BASIC-Programmi werdm air. Zeichen die Großhuchst'ahm ( A bis Z). die Ziffern {0 bit 
'9) -mwie einige Symbole verwendet. 

' Komtunte 
Eine Konstante ist ein fatar Wert und kann daher direkt in das Programm eingeschrieben werden. 

Bc'mpiol: In dem Ausdruck 8 - l'f* stellt 2 eine Konstante der. so daß gad1riehenen mrden kann 
S = H X H f Z  

. Vurindorlichu 
Eine Varändarliche ist ein Wert. der bei der Erstellung des Pragramm nad1 nicht bekannt ist und während 
das Programmablaufes eingegeben werdm muß. um da Embnis zu erhalten. Varänderlidue werden mit 
einem einzigen Großbudmtabm (A bis 2] oder einem ein:igen Großbuchstabm mit nachgasteiltam $ 
(Zeichenverändeflichel bezeichnet. Die Veränderlichen können innerhalb dm angegebenen Bereiches fmi 
ausgewählt werden. 

Bnhplel: Indem Ausdruck 5 - m" . der als 8 = “ R 12 zu schreiben ist. ist R die VerändMidn. 

Blüpll'l: v . 2 * x f z + 3 * T +  V:Varänderlidte 

C: Kormanta 

& kann also gesagt werden. daß die in der Madunatik verwandten algebtals&m und ZaNemwsdrücke 
dan Vaändalichen bzw. Konstanten mtspred1m. Zusätzlich zu den oben genannten Amdrückm, gibt 
65 auch Zeichenkomtante und Zei0hmveränderliche. Zeichenkonstante werden dabei durch Zaidfin- 
folgen dargestellt. die in Anführungszeichm direkt eingegeben werden, wie z.B. "ABC" und "END". 
Zeichenveränderliche stellen keinen numerisd1en Zahlenwert dar. mdern sind Zeichenfal'gen zugeordnete 
Varänderiiche. Mit jeder Zeid1ernfulga wird der Inhalt des mtspred1mden Speid1e:rs géndart. 
Gleichzeitiga Verwendung einer Zahlenveränderlichen und einer Zeichenveränderlichen mit dem gleichen 
Buchstaben ist nicht möglich. 
Eine Zeichenfolge bateht aus in Anführungszaid1m gemütan Zeichen. wie 2.8. "123", stellt aber keinen 
numrischen Wat dar. Die Folga "123" ist also nur die Aminanderraihung der Ziffern 1 und 2 und 3 und‘ 
wird gleich wie der Ausdruck "ABC" in Anflihrungszeiclwn betradttet. 
Zeichenveränderiiche sind allgemeine Veränderlidue. die mit dem Symbol $ geschrieben werden {wie 
2.8. A. B. x und Y). Die Ammhl erfolgt aus dimm Bueid1. 

Boispiol: A3. 83. (33. X3. Y$ 

Zeichenverändalidm können mitainandar verglichw oder addiert wdm. wobei jbdoc_:h andm 0pam- 
tionen (wie Subtraktim. Multiplikation und Division] nicht möglich sind. 

Blhpill: Wenn A$ - "123" und BS - "456" ist 
unddarAmdruckC$-Aß+ßßmbeniat. 
ergibt sich für 03 gleich "123455" 
(für CS - BS + A3 ergibt sich für 03 gleich "456123"! 

In diese Zeid1mueränderliche kann eine Zaid1mhtte mit bis zu sieben Zeichen eingegeben werden. Nahen 
@ Zeichenwrändalichen steht auch eine exklushro Zeid1mminürlitzha ($! zur Verfüung. in dia bis zu 
30 Zeichen eingegeben werden können. 

Rimini: $ =  "1234567899A8855F6" 

Diem exklu5iva Zeichanverändeflime kann am für Zaid1mfunktiu-mn tMlD-Funkthmnl verwendet 
werden. die $äter besdviebm sind. Die exklusive Zädmveränduiidm kann wuntlidu vielseitigar als “dla? 
anderen Zeidnenverändeflidnn vummdet mrdm. 

...25- 



' -Zu0tdnungsanwaimng 
B-ßlC-Zuordnungsanmisnnggn werden in 115 www mfwfiihrlm Farm einmpbm. 

Verinderlidn = Numeriadm Auukuck 

Bei BASIC—Zuordnungsanweismgen werden Ausdfücke mit einer arithnmtiscim Operation (+. —. XJ! 
an der rechten Seite als numerische Ausdrücke bezädmet. 

Bciupiel: In Y = ZXX'+3 ist die rechte Seite 2XX+3 ein numerischer Ausdruck. Das " - " bedeutet nicht 
"gleich". sondern "zugeordnet". 

hin:“: In Y = 2XX+3  stellt die linke Seite die Veränderliche und die rechte Seite den nunmrisdmn 
Ausdruck dar. Im Gegensatz zur herkömmlidmn Mathematik bedeutet dies nicht. daß ‘! an 
der linken Seite gleich 221: X+3 an der rechten Seite ist: es bedeutet ledigfich. daß das Ergebnis 
von 2xx+3 der Veränderlichen Y zugeordnet ist. {Y = 2xx+3 kann bmer verstanden mrdm. 
wenn dieser Zusammenhang als Y *- 2xx+3 angaehan wird.) 

“ & : a  
A - B  . . . . . .  . DeeßfirdAzugumüwtidorfrfhem“mfiirAwüflnolfifl. 
Nfl2XM Derdoppdmirdhlzuoeomirnt 
x - v + z  DieSummmYund2wirdqmordmt 
l-I-H . . . . .  DaWa1vm!+1wirdlzugauüréttd.h.duh5poüulmthaltuß?ht 

wirdum1echöht]. 

[4-3 EicuuluubmundAuüluuagdaw | 

' Eimehreihen das Hmmms 
Da Speichern eines Programms im Speicher des Rechner-s wird als Eimäueiben {oder Einmtanl da Pfu— 
gramms bezeichnet. 
Dieser Vorgang erfolgt durch Tastmaingabe auf der Tastatur. 
1. Bezeichnung der Betriebsart WET. 
2. Bezeichnung des Pragrammbemid1m. 
3. Einschreiben der Programmsätxe (Zeilen). 
4. Der Pragrammberaich kann in 10 Teile unterteilt werden, dh. es können die Programm FO bis F9 einga- 

geben werden. 

" )  Budcllrlung dor Micha“ WET 
Das Einschreiben des Programms «folgt in dor Betriebsart WET. 
Tastmfolge El verwenden. wodurd1 der Schriftzug "WET“ in der Sid1tanzeim erscheint. 

(2) Bucidmung das Progmnmbonichu 
Um den Pragrarnmbereich zu bezeichm. d.h. dem ainzutastmdm Proyamm eine Progmmrn-Numnfl 
zuzuordnen. die Taste und W eine der 2iffu*ntflntafl bis @ drückm. 

max—» % ua.—* 95 
ma:—» 91 me,—ms 
mä—+ 92 mar» P7 
mä—» P3 mg,—ms 
Üä-* P4 mä-a-99 

(£! Eimchnihm du Prognumi|n 
Das Programm wird in Hogmmmätzm (Zeilen) eingegeben. Jeder Prowanmtz kann bis zu 62 Zeidm 
entfalten {einschließlich der ZaiIm-Nummur). Nad1 EiW der vollständign Zeilo in die @ Tm.m 
betätigen. 



' Furl:fion dcr Tat. 
Die @ Taste wird betätigt. um Programm eimutasm. Daten eimtugehm oder das Ergebnis bei mamullen 
H@nungen zu erhalten. Beim Programmieren ist die @ Taste um dem Einmm jeder Programmzaile 
zu drücken. um die Programmeile in den Proyammspeicher des Fled1nas zu Ebm1ragan. Einsd1reibm. 
Änderungen. Ergänzungen bzw. ‘Streicl1unw des Program missen jeweils mit Hilfe der @ Taste abge- 
schlumen wdm. Falls die @ Taste nicht gedrückt wird. wird die aingetastete Anweimrg nicht gameiuhart. 
Bihpinl: Das folgende Program im: mit da Pyogamm-Nummar PO einzugeben. 

19 INPUT A . B  
20 v=A+B 
39 W=A-B 
46 PR | HT \! . W 
50 END 

- Anzahl der noch verblei- 
mug. bendm Progranmschritte. 
1. Buchlt in W “FIT. , 

1 am | P %123456789 
Dazu dimä Zeitpunkt Unhamtzter 
hateid1Mte Programmbereich Progammbemid1 
beginnt zu blinken. 

" Die Anzahl der Pfograrnn'lsd1ritte ändert in Abhäugiglteit 
von dermuewählten Anzahl der Speidrarunddabamits ‘- 
einmmn Anzahl der nmmrmd1fitlae. 

!. “ H m m  M W Hi. 

m m. | P "äi123i56789 
3. Fdhflnhmm-Nunmhqüuhflmlmdnnltnhogm_ m lmdm' 

Im weiteren weggelassen 

CLEAF@ | P “ä12333'3789 
[In kein Hmnm eingeschrieben“ ' . diesen Schritt Mann.} 

4. lila Hamm 10 ging-bon. 

?. 

B. 

. Die END Amvai5ung vawendm. um ein Programm zu bee-Men. Bei einem Programm. wie 5 oben 
angegeben ist, kann auf die END Anweisung verzichtet werden; die END Anweisung ist jedem in einem 
Pragramm arfarderlid1. wenn GOTO oder GOSUB Anmimngen verwendet werden. 

. Zwischen der Zeiien-Nummer und den Operatiaubefehlm bzw. zwisd1en den Operationsbefälm und 
den Dpumndnn sind Lmt3llan vorgesehm. um das Ableaan dar Anzüge zu arlaid11un. In der BASIC- 
Progmmiermradm haben diese Leamdlan küm Badmtum. m m  für die PRINT Anweisung. 

19 mpur A m ' n  " ‘ ‚ ..|._. 34 c n % |  1ampu'?na 
" Unbedingt diem Tate drinkm. mm m eine mlla (kam wemelfi" “““" am Zeile geändert wird. 

Zailellunnut2tloimubm. _ 

20._‚VEIA"B | 29 v=dfä 
Z ä h w 3 1 M u  , ‘ 

3@‚„_‚\VEIAIBE | 39 „=93 

Z*Humfloinplnn. 

40„PRINT„VN$W@ 49 PRIÜ'?" v.." 
Zaihflumnr50eingubm. " 

5@_‚EHDI 59 Enfifi‘ 

...-27.- 



i Die Zeilennummem sind in Zehnmprihgan im Bereid1 von 1 bis 9999 einangeban. um auch nach- 
uädid1 Ergänzungen problemlos einfügen zu können. Da Eingehen dimr Ergänzunmn kann unsarti€rt 
erfolgen. da der Rechner selbst die richtige Reihenfolge herstellt (die Programm::eilen minsen alsu in der 
Ablaufieihenfalge numfiert sein. können aber in beliebiger Reihenfolg„ingegeba werden}. 

I Die CLEAFI Anweisung wie oben vennanden. um ein früher eingegahenes Programm zu löschen; die 
CLEAFI A Anweisung dient dagegen für das Löschen aller früher eingegebenen Prugramme (PO bis EQ). 

! Ausführung eines Hmm: 
% Ablauf eines Programms erft in der Betriebsart HUN‘EIiB Taten E] drückm . . . wurauf "R-IJN" 
angezeigt wird). ' 
Für die Ausführung ainm Pragramms stehen zwei Varfä1rm zur Verfügung. 

[1) Vuhhrcn llll’ Prorummsfühmm 

1. Ausführung ürd1 Propmnhereidu-Bmeinhmng 
Bei diaam Verfahren beginnt der Programmblauf mit der Bezeid'lnung des Pragrummbaea'nhes. d.h. “dar 
Prwm-Nurmmr. 

& 
m l  ; ] (ZuerstdiamTasteurddanacheimderfistm&bisßdrückan.) 

&; 
Buiuphl: Dm lm vorhugehmdm Bet  mfgufi'hrts Programm ist auszuführen. 

Betriebsart RUN im Weiteren lmfl ' . nn: # ! wma ) 
IE) ? 

" Das Fragezeichen ".?" erscheint. da die. IMF An- 
weisung am Beginn das Programm geschrieben ist. 

2. Amflihmnn mm: mm Bühl 
RUNE!DM Befehl RUN kann durch die: Tasmnfolge [ ._.‚ 

IE] @ [E oder . & eingegeben wdm ) ' 
' Gemäß vorhergehmdem Beispiel wird nun "?" angezeigt. In dimr Eingabs-Bereitschaftsstallung 151 mit 

Hilfe der Taste keine Löwung möglich. Nach der Tamingaln [E] wird die Operation 2 
durchgefiihrt. 
Um mit der Ausführung fortzumlzan. nachdem der Film Befehl eingegeben wurde. die Zailun—Nurhnmr 
eingehen und die Taste drücken. 

Blhphl: %ZeileZübeginnun. 

m w  RUN20@ 

' Bei Verfahren 1 muß die Pragrarnm-Numm des mmfifl1mndm Frogamms nicht bezeichnet werden. 
wogegen bei Verfahra1 2 die Programm—Hamm des muführenden Programm ainmtastet werden 
muß. (Falls eine falsche Programm-Numm eingegeben wird. dann wird das im mmähltm Programm- 
meicher enthaltene Programm durchgeführt.) 

{Il Tutnmingnbn wihrend der Progranmusfühmun 
Die Tastanaingabe während der Pragr3mmablaufeß erfolgt mit Hilfe der INPUT Anweimng und der KEY 
Funktionen. Die Tastamingabq mittels KEY Funktion «folgt nur jmi!s mit einer Tante. wobei aba 
auch dann mit dem Hugmmmablauf fortgesetzt wird. wenn keine Taste betätigt wird. 
Für erforderliche Tasteneingaben rnit einer INPUT Anweisung erscheint ein Fragezeichen "? " in der 
Sid1'tanzeige. mrauf das_ Programm unterbrochen wird. um die Eingabe vornehmen zu können, Nach der 
Datmänmba ist durch Drücken der @ Tesla mit dem Programmew fort1mtzm. 

m :  Das in PO badwishme Programm dem obigen Beispiels wsfifirm. 

Badia-ua: Amffimrumaiunm- 

l& [ ?  | 



I Für dieses Programm sind 2 Verflmlerlidne änzumhm. Zuerst wird der Zahlanwm*t für die Veränder— 
liche A eingetastet. 

47. | ? | 
" Danach ist der Zahlenwm für die Varä1darliche B einzugeben. 

es. 1 18 T" 
E -—22 “" 

Auf diese Art wird mit Hilfe der@ Taste die mittels INPUT Anweiwng programmierte Dateneingabe nach 
dem Eintazman da Zahlenwertes eingegeben. 
Um in der Eingabe—Wartatellung den Prognmnmhlauf mhaltm, die Tastenfolga @ verwendan. 
um den Rechner auf die Stuppfunktian zu schalten. 

44 Hdigiuuneimsfiormnn 

lMit Hedigieran eines Programms werden die Vorgänge bezeichnet. die für logische Korrekturen des Pro- 
gramms, für Änderungen, Ergän:umen und Streichumen sowie für d'ra Berichtigung von Zeilen-Numrmm 
erforderlich sind. 

|. Das Hedigieren eines Programms erfolgt mit Hilfe des LIST Befehls. um die einzelnen Zeilen abzurufen. 
. Der LIST Befehl kann sowohl in der Betriebsart HUN als auch in der Betriebsart WFlT verwendet werden: 

in der Betriebsart HUN wird jedoch der Programminhalt angezeigt. In der Betriebsart WET kann das Pro- 
gramm redigiert werden. 

(“II Anzeige das aufgelistawn Progfmmrin der Betriebsart HUN. {Anzeige iüfif'3il'5 fü? 
etwa 2 Sekunden} 

Badimung: L l S T . 1 @  INPUT FI.B 
(Der LIST Befd1l kann durch die Tamfolge 23 V=FI+B 
oder .&3 eingeg$en Wfl.! 39 il=fi-B 

49 PR INT V : N 
56 END 

REHD ‘I' P@ 

Falls nicht alla Programmsätze abgaufun wem Müm, einfach die gawünsd1te Zailen-Nummar eingeben. 
um das Programm ab Zeile &) ab2urufen: 

Bavd LIS'I' 30@ 39 H=H-B 
40 PRINT V : "  
50 END 

REFIDY P@ 

' Wärend der Ausführung mittels LIST Befehl werden die einzelnen Programmsätza aufeinmd9rfolgmd bis 
zum Ende des Programms angezeigt. Die Taste drücken-\. um da Progranrn anzuhaltm. 
Um mit dem amäaltenen. mittels LIST Befehl ausgeführten Progranrn fartzusetzm. die @ Tata 
drücken. 

(2) Änderungen. Ergänzungen und Streichungan das Programm: in der Betriabnrt WRT 

Dia .ElTasten drücken und die Betriebsart WET bezeichnen. 

1. Änderungen 
Unter Verwendung des LIST Befehls werden die: einmala Programmsätza {Zeilen} fl) da angmfihlmn 
Zeilen-Nummer aufeinandeflolqend angezeigt, wenn im“; die @Taste gedrückt wild; Falls keine Zeilen— 
Nummer eirrgetasta! wird, erfoigt clio Anzeige ab dem ersten nmnumat2. 

_ ” -  



!. 'l'cllwciu Änderung " 

Bohpiol: lm vorhergehenden Beimi_el ist in Zeile 20 die Müamefisunu "+"il'1 eine Multipflkatiuns- 
anweiwng " X " tu m .  

Bodienung: ‘ 

0 Falls der Programmbureich nicht mit PO. bozuidmnt wurde. die Programm-Nummer PO eingeben. 

ma P „,1234i'33739 
. Mit H“ffl das LIST Befehls ist din Zeile Nummer 20 abzurufm. 

“ST 293 20 v=nfä'.. 
' Den humor untur die zu ärüamde Stelle bewegen (in diesem Beispiel unter " +"). 

20 v=fll'ä' 
'Wird die Kursortaste { E E] l für länger als eine Sekunde gedrückt. dann wird der Kursur mhneli in‘dia 

gewünschte Richtung verschoben. 

.Ofia Berichtigung vorhehmen. 
1" "  1 

m 30 u=a5'. 
'Unbodingt die Tube drückm. da sum: nur die Anzeige geändert. der neue Befehl ieduch nicht In 

das gespeichnrta Programm eingeschrieben wird. 

! Dadurch wurde die Zaila 239 geändert. Die . Taste dn'icka1. um die Anzeige zu löschen und die Änderung 
zu bemden. _ 

m r _ 1534 ' 

* Durch Betätigung m Tastm- in einer Zeile. in dgr keine Ända*urug erforderiim ist. werdm die neuen 
Täté’nbefahh eimeschriebm.‘ Daha*düflm heim anderm Tasten ads die @ und ! Tüte betätigt werden. 

-L18Tzuränderungvemendem ‘ 
@@ REFIDY PG 

LISTE 19 INPUT FI:B 
20 V=H*B 
30 H=Fl-B 
49 PRINT "hfl 
50 END 

REFIDY PB 

In. ÄMomeimvollstlndlgun2flo 
Die Nummer der zu ändemdan Zeile eingeben [Dadurd1 wird die vorher eingegebene Zälm-Nummar 
gelöscht.! - 
“mid: In Zeile 30 in der Aufiruclc "W-A-B" auf "W-Vf2" II.! ändern. 

Bodionunu= am | ? m.123‘336799 
. Din nem Zeilen Nummnr 30 fimuhen. 

_.— 

3@1.NEIVE2Ü ' 39 “1312 



. Oas- aufgelistete Programm kantrallim. 

ESD REHDY P@ 
LISTE 19 INPUT n.a 

' 29 v=n*a 
39 u=vxz 
49 PRINT v.u 
59 END 

REHDY P@ 
2. Ergiruunu 
Um eine Ergänzung ein1ugehen‚ eine Nummer verwmden. die zwischen clan Nummern dar beiden 
Anweisungen liegt. zwischen die sie eingefügt werden soll. 

Bdlpid: Die Ergänaum "U-‘u'12" ist zwischen Zeile 30 und Zeile 40 im obigen Beispiel einzugebm. 
wobei die Zeile 40 auf "PRINT V, W. U" zu ändern ist. 

nam-„: @ P ‚'n-«31 23336739 | 
' Um die Ergänzung zwischen den Zeilen 30 und 40 ein:uiügen‚ die Nummer 35 vennenclm. 

35„U@U"2 35 u'ä?*z | 
" Für das Einfügen ainar Ergän:ung zwischen den Zeilen 30 und 40 kann jede beliebige Zeilen-Nummer von 

31 bis 39 verwendet werden. 

iUm die: Zeile 411 zu ändern, diene Zeile mit Hilfe der LIST einzufi'mm die Nummer 35 wmüm. 

Lh$fdßfiä | 49 FE?NT v,! | 
ma: u@ | sa s‘fi‘b'- | 

a l _ 1 511 I 

l Das Fragramm kanirullierm. um sidvamustellen. daß die Ergänaung richtig eingefügt wurde. 

11T: [] REHDY PG 
LISTE 1@ INPUT FhB 

29 V=H*B 
39 H=‘h'2 
35 U=V*2 
40 PR 1 NT V = H. U 
50 END 

P Fl Y 3. Stuhlmm E ° ” 
:. Toilunln Strahlung 
Bfllpifl: Der Ausdmck ”V" ist in Zeile 40 des vurhargehenden Beispids zu streid1.en (lösd1enl. 

„_ 1_ ' “hmm „ F 33.1 233'€6789 ] 
' Gleich wie hai teilweisar Änderung ist. die Zeile 40 mittels UST Anweisung abzurufen. 

1 LIST 40fi [ 43 pfi‘fpn v , !  l 
! Den-Eurem unter @ Auflruck "V" [an die-m Iöfi1mde Fashion! bewegen. 

—1""' EiBY | 40 PE?NT x.u | 



'Die .Tam umndan_ um "V . " zu lümhen. 
_ ' 1514 IE | 49 P%NT n . u | 

„_ 1 | 59 END: | 
*“ Wird die @ Tate nicht gedrückt-. dann win! auch der Programminhalt nicht geändert. 

[ - "" | 
* UMingt die flTaste-drüdcm. um den Andem@erfehl für Zeile Nr. 50 zu iösdwn. 
' Das aufgelistete Programm kantrollierm. um Simmustallan‚ daß der wünschte Ausdruck gelöscht wurde. 

. ! ! !  REHDY PG 
L I S T . 1 @  !NPUT 5 - 5  

26 V=FI*B 
39 H=\H2 
35 U=V*2 
40 PRINT H:U 
50 END 

REHDY P@ 
b.LönhcneimrmnflM 
Die Nummer der zu lösdmndm Zeile aimhéri. 
Boiapiel: Löschen vun Zeile Nr.SD 

““"” Eli! | P £‚„‚f-1234133'1'39 
. Die Nummer der zu tösdmmn Zeile &imebsn. 1.3. 30. 

am. [ - “°" ] 
- Damuf'admten‚ daß diiaZaile gaiösü1t wurde. 

”LE REHDY P@ 
UST. 19 INPUT FI.B 

29 V=FI*B 
35 U=V*2 
49 PRINT H = U  
56 END 

REHDY P@ 
€Bafipmtlnrlcilm-Nununt 

MH: Dasfolguu:la Programm ist in dm PruurunnmoidmrP25ingmebm. 
19 IIIPU'I' N 
29 H=N*N 
30 L=SOR N 
40 PRINT U ‚ L  
59 END 

Die Zeils-Numnm 20 ist mim" den Züilflh Nr. 30 und 40 einzufimn. 
‚___j ;— “"""" mua. | P -1 Mama 

'Dil ZäIG'I-Nlll'l'll'I-‘lfll' 20 mitteltl.lST Eddi! abrufen. 

usw aaa | 29 n=fi°in- 

_32 _ 



' Dun Kursur unter die Ziffer 2 der Zeile 20 bewegen. 

tm aaaeaam „=„*„ I 
l Die Nummer 20 auf % ändern. 

' 1453 35@ [ ao L=SGIR N | 
. Um die Änderunu abzusdaließen.die .Tme dn'icimn. um den Änderungdaehhl zu lösd1m. 

' L ‘N'! l 

' Dan LIST Befehl m mir! die nrammänderung ru kantrullieran 

EEE] REHDY F2 
L I S T . 1 @  INPUT N- 

26 H=N*N 
30 L=SEIR N 
35 H=N*N 
40 PRINT H:L  
@ END 

RERDY PZ 

! Der Inhalt der Zeila 20 wurde da Zeile 35 zwisd'!en_dm Zeilen 30 und 40 eingefügt. wobei jedod1 die 
Zeilu 20 noch vorhanden ist. Dim Zeile wird nicht benötigt und muß daher gelöscht werden. 

am | P _ ===-93556789 | 
2912 _ 1503 ] 

. Dunit im die Änderung beBndfl. Mittels LIST Befehl nochmals den Programmirhalt kantmllietm. 

.EI wenn ‚” 
LISTE 1a INPUT N 

30 L=SGR N 
35 H=N*N 
49 PRINT n‚L 
59 END T“ 

REHDY 92 



lüuhnüflumu 

(1) Progranmfd1laubmeifiwug 
Da Fehlerbaeitigungssyrstan diem Hed1m- 1531 sich grob in“ die Fälabeaaitigung mittlüs Hamm und 
die Fd1labesehigmg im Dialagbetrieb mit dem Sid‘ltgfl'ä' unterteilen. 

!. Vollslindip P W M  
Programmlogikprühflg. 

h. T M  Flllhfbllüflfllt| 
Progranmzailan-Eidmitgnrüfum. 

'1. mm.-‚mann 

F W : — m  

ll. Fclfluhultlnm in | ) t  mittlu83duqult 
Mittels Sid1199rät ist der Progrmmablauf auf Fehler zu prüfen. indem du 
wtomatiada Programmfberprüfungsprogramm der BASIC Prowmmhm- 

‚_ sprache verwendet wird. 

Die Fet1|mheseitigung mittels Rechner wird während das Programmieren:! ausgefi'hfl. 
Nachfolgend ist die: Fehlevheseitigung im Dialwbetrieb mit dem Sichmerät hemhriebm. 

ü“Fdüuhufifimmghnüühdnflüb 
Jeder während des Programmablaufes festmsteilte Fehler wird in der Sichtmzeüe mittels Fohlainformatfim 
angezeigt. Diese Fehler werden in Zeilminheiten mgezaüt und war in Form von BASIC Progmnrniar- 
mra$mfehlern in der Sid1tanzeige. Anhand der im Simmerät ange:eigtm Fehluinfom1atianun kann din 
Fd1labesailigung im Dia!oghetriab unter Vemamlung dieser Anleitung durchmffl1rt werdm. 
Die Bedeutung da Fehlerinforrnmim ist in der Fähmzeigaliste auf Seite 71 mfgafi'hrt. 
m 

16 I NPUT ): " 
29 I F  X:@=PRINT"K&B":GOTO 19 
36 Y=X12+3*X+15 
49 PR | NT Y 
59 END 

W 20 des obigen Programm beurteilt clan Eingahabamidm fi"! da P i o s  [xtyl. Wann x<0 ist, 
kehrt das Programm an die Eimabeanweimng in Adrem 10 zwück. 
Der Ausdruck Y - xtz+ax+w wurde aus VMn in Zeile 30 diuu Prugmms aingauebm. 

m Wem dieses Programm mfü1fi wird‚dam wild mit der Zeilen 10 INPUT Anmimngi“ ?“ 
meist. 

Stil aus. F ? ] 
.Nunistdh2d‘nl4öeimugabm. 

45@ | ERR2 m-30 ] 
.Diese Fehlerinhrmation migt an. daß ein Amimngsfehlm in Zeile 20mrliegt und der Programmt 
man wenn muß. 

IEEE] P --_123'5"536789 | 
|. | ST 305 f 39 r'='i°tz+3xg ] 

'DB di! AI'IWÜIUW "I" m "3" "I'd ")(" in Zeile 33 fehlt. wird die BBTiCI'IÜQUW durch Einffm‘l 
m m .  __ 

mi | 30 r'=°i°t 2+3-x | 
__. ' 1a. * & | 49 PR! HT Y | 



(3) FeMorb-mitigung wähmnd der Progmnmmsfi'hrum 
[Tre Fehlerbesaitigung im Dialoghetrieb erfolgt anhand der Fehlerinfarrnationen. die vom Rechner aus— 
geqeben werden. Falls iedach kein Fehler angezeigt wird, das Ergebnis aber nicht den Erwartungen ent- 
spricht, das Programm noümais ausführen und die einzelnen Rednenvorgänge während des. Programmab— 
laufes kontrollieren. 
Bei diesem Verfahren wird die STOP Anweisung für die Programmunterbreczhung und die THACE 
Bariebaan für die zeilenweise Fehlerbeseitigung vemendet. 

' Fehlnrbueitigung mitteln STEP Bild!! 
Mini: Das folgende Programm wird eimetaatet. 

19 Y=ß 
29 | NPUT N. K 
39 FOR l = 1  TO ." 
49 Y=Y+X*X 
59 NEXT [ 
60 PR | NT ‘! 
70 END 

Um den Wert Y in der FOR—NEXT Schleife abzulan. das Ergebnis jeder Progranmsdüeife mittela$Tüf—' 
Anweisu.mg kuntruilieren. 

Way: Die STOP Anweiwng mlit-_e unmittelbar nach der Eemchnungsfurmel eingegeben werden. dh. 
die STOP Anweisung i$t zwisd1m Zeile 40 und Zeile 50 ein:utastßn. 

Eli! P „ 1231152528789 | 
45 3TOPE 45 s'fö'p [ 

0 Dadurch wird der Progmmablauf nach Beendigung der Berechnung in Zeile 40 angehalten. worauf die 
Feh-lerbeseitigung durctrggfn'ä1rt werden kann. 

133 E] REFIDT F@ 
EUR. ‘? 

4@ ? 
37. ‚ “°" 

{ 
I<umnr blinkt 

' Weldmen Wert hat V bei dimem Pregrammhalt? 

v :. | 7569 "" ] 

lWann das Programm formt win}, dann tritt der nächste Progranrnhalt bei der Man STOP 
Anweisung ein, worauf der Wert für V wiederum dagerufm werden kann. 

L- "‘“ | 
v. [ 15138 | 

' Durch Wiederholung dieser Vorgänge kann der Redmungsabiauf kontrolliert werden. 
In diesem Beispiel wird ein sehr einfaches Programm verwendet; bei einem komplexen Programm ist es 
äußerst sd1wierig, den Rechnungsvorgang mitteis Fehlerbaseitigung zu kuntmlfiaren. Wenn claim din 
Veränderlichen mit Hilfe der STOP Ameisung kontrolliert werden. können nrammfehler ainfad1 
festgestellt und berichtigt werden. 



. P W M  in dcr "RACE! Mühen .. 
Die Programmausfl1rung erfolgt in der TH Betriebmfl ( 3 [II drücken), wobei jede Zeile einzeln 
ausgeführt wird und bei einem Programmhalt die Fehleßeseüigung einfach durchgeführt werden kann. 
Mit Hilfe des vorhergehmden STOP Befehle wollen wir nun in der TR Betriebsart eine Fehlerbmifigurlg 
durchführen. 

“ u m ;  

Bueichnung der RUN Betriebsart. . . . . . . . .  . @  REHDY PO 

Mahnung MTB Betriebsart . . . . . . . . . . .  52 REHDY“PO 

nun. m— w" 
@ ? " 

Kmtrolledasl’rogrammabhüfß........-....._ ? “' "" 
‚___-. 'l" 

M" "" "mmmmfümng N‘” W WEG" . . .. . . . . . . . . . . . . .  3: ? MoMluu_n‚_ 

4 .  ? 
87@ _ 

am P0—20 
@ P0-30 

P@—4@ 
Wertfürv . . . . . . .  VS 7569 

@ PO-45 

Diesé Schritte wiederholen 

Die Fehhrbaseitigung in der Betriebsart TR ist das optimde Verfahren zur Kontrolle des Progannmhla» 
fu. wobei einfach und bequem die Stellen aufgefunden werdm können. an welchen Fehler vorhanden sind. 



4-5-1. nrunmmrünge und Progmmduloifan 

l8prunflnfdrle 
Sprurgbefehie können grob in zwei Befehßmen eingeteilt werden. Eine wird als GOTO Anweimng bez-flieh- 
net und stellt einen unbedingten Sprungbefahl dar, % die: andere als Ver:weigung oder laedirgte 
Sprunganweimng bezeichnet und in Verbindung mit der IF Ameisurg wendet wird. 
. GOTO Amniunu _ 
Eine GOTO Anweimng wird eis unbedingter Sprungbefehl bezeichnet. da das?rggramm an der im Sprunaf 
befehl angeuäaemn Sprungadraae {Zeilen-Nummer} fungaetzt wird. 

% 1: Eine GUTE) Anweisung ist in das Programm einzufügm‚ um Summe Diffämnz, Produkt und 
Quotient der Daten A und B zu baechna1. 

Das gmndlegende Programm ist nachfolgend aufgefürt. 
FHNW! 

19 |NPUT A 1 3  
23 5=A+ß C """ ) 
30 D=A"B 
49 P=A*B / EingulnuunAmd5 / 
50 Q=AIB 
69 PRINT S : D : P r fi  
7@ END ' s-a+a 

- a—A—n 
r—-nx_u 
ü*-AIB 

[Amms.n‚rundn / 
| L a n d  

Um diaes Progranm auszufti1ren. mim die Daun wiederholt in der Betriebsart RUN eingegeben wetdan.„ 
Die GÜTO Anweisung ist daher in Zeile 70 und nicht in der Zehn END einzuwben. sodaßdas Programm 
an jene Zeile zurückkehrt. an der die Daten eingegeben werden müsam {Zeile 10 in diät! Programm). 

Düse GOTO Amimm [GOTO 10] steht ainm unbedingten Spm@efd1l auf Zeile 10 dar. Das Programm 
ist nachfolgend gezeigt. 

10 INPUT A . B  
26 S=A+B C sm ) 
30 D=A-B 
43 P=A*B / Eirq.bnnnAundß / 
50 Q=AIB 
69 P R I N T  S . D . P . O  
79 GOTO 10 s-n.+n 

D—A—B 
Ihr—AI! 
ü*—AIB 

/ Amms.u‚rundd / 
L 

Wenn bei diesem Pramamm der m Dawn eingegüm wurde. dem wird der Hadma auf dia Eingehe- 
wmfunktim (angezeigt durch ?} M m  an daß der näd15ta Damm sofort eingegebm werden kann. 

....3}- 



Auflinung: Eingabe der Dat'ermerte 15 und 3 sowie 903 und 43. 

Mann; RUN- ? 
15@ ? 

. 3@ 1 8 
1 2 

E 45 
.». _ , 5 

E ? 
903. ? 

43@ 946 
@ 869 
@ 33829 
E 21 

Bei dimn Programm wird durd1 die am Ende eingefügte GOTO Anmimng auf Zeile 10 "INPUT A. B" 
zun1ckgespmngen. Wenn in diese“ Beispiel eine Zeilen-Nummer nem der GOTO Ahweimng einwmta 
wird, dann erfolgt der Programms-53mm zu dieser Zeilen-Nummer. Falls jedoch anstelle der Zeilen-Nummer 
die Bezeichnung "#" und "0" bis "9" eingetastet wird. dann erfoßgt der Programmsprung zur angegebenen 
Programm-Nummer. 

Beispiul: 
GOTO 10 ( S p m  an Zu“. 10 und Amfilmmg 13 Zeile 10) 
GOTO #5 (Spmngnnmiung an Program PS und Ausführung von Propunm PE) 

Beinpid 2: Erste! le ein Programm. das den Zahlenwert für A in Schritten von 1 erhöht. 

10 A=1 . 
20 PRINTA ( “'" ) 
39 A=A+1 
40 emo 20 | ‚..-1 

L. 

/ AuugnhoA / 
] 

A*-A+ l  

[ 
Etliutuung: 
Da A sequmtidl im Zahlamert in Schritten von 1 erhöht wird. mußA ein Anfar\gsv'vefl von 1 zugeordnet 
werden. d.h. "A=1" in Zeile 10. 
Danach folgt die Anweimng PRINT A. 
In Zeile 30 wird A das Ergebnis zugeordnet. daß sich ergibt. wenn 1 zu A addiert wird. Dim Pro- 
grammsatz lautet " =A+1". Als nächstes folgt die Sb'rur9anwéimng GOTO. und Mr an Zeile’20 Hat! 
nicht zum Programmbeginn. Diese Anweimng lautet GOTO 20. 
Die GOTO Anweimng stellt daher einen unbedingten Sprungbefehl zur angegebenen Adresse dar. 

Hinweis: Bei Verwendung einer GUTE) Anweimrg muß die richtige Adresse tZeilen-Nurnmal eirmgebm 
werden. Falls die. Zeilen-Nummer nicht der GOTO Anweisung mgefigt wird. hemmt es zu einem 
Progranmfehler. 

PRINT Anminm _ 
Die PRINT Anweimng in diesem Programm ändert die Anzeige in Abhängigkeit vom Begazungßzaiohen, 
das dem 0pemndm folgt. 
Wenn 2.8. 1. S, D, P und 0 durch ein " , " (Komma) getrennt werden. dann stoppt die Anzeige nach S. Um 
nun D anzeigen zu können. muß die Taste @ gedrückt werden. Allgemein kann m t  werdm. dä bei 
Trennung durch ein Komma die Ergebnisse einzeln angezeigt warum. Welche Anzeige ergibt siéh. wenn 



HusteIIE-des " , " ein " ; "  vs'rwerdetwird? 
Das Ergebnis. ist nachfolgend dargestält. nun. ? 
m 15@ ? 

sa 13 12 45 5'“" 
5 ? 

993@ ? 
43. 946 860 383 

860 38829 21 

In dimn Fall samt der " ; "  (Strid1punkt) dafür. M bei md1rerm Ergebnisaen diese sequmtifll angezeigt 

m ' m m t  in der Sid'ctmzeine nach jedem Ergebnis eine müa. Das ”+“ ersdmint nid1tan der 
Vunaid1emtelle. wird aber in der Rechnung bm'ioksichtigt. 

"418.1l12'1'45‘115 Vorzeid1mstulh - 

Wird das Bämld 2 wie oben angeführt. dem wird das folgende Ergebnis «him. ' 
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W‘ufl i_a:luch " ;" M I M  an "PRINT A." in Zeile 20 ainmhm. 
2. PRINT A: 

dann mhält man das folgende Ergebnis. 

EURE 1 2 3 4 5 6  
1 2 3 4 5 6  

2 3 4 5 6 7  
2 3 4 5 6 7  

Mit Hilfe das Begm1umidwm " ; "  wardm d ”  die EWE!!! mfeiwoum angezeigt. 

' I M  M !  miflnh GD“) Alm—hm 
Die vorhed beschriebene GOTO Ameimng dimta :ur Bezaiuhnum eines unbedingten Sprumhefd1ls 
an eine bestimmte Adrase. Bei einem indirekten oder bediruten Sprungbefahl wird dia Ausführung aim 
Programmsprunges von der Erfüllung Mimmter Bedingungen abhängig gemacht {wie 2.8. dem Wmeinu 
V3änderlidweni. Der bedingte Spmngbefehl wird verwendet. wmn der Sprunghefahl anhand der gegebenen 
Problernstellurg nicht am Beginn das Programm gad1riehen warum kann. 
Der bedingte Sprungbefehl bestät aus: 

GOTO Vninduflicln udn meh=hor A m  
GD'I'O # Vocinflnrlidh uhr mind.. Audm=lr 

Dabei wird der Wert der Verämlaiid1m {A., B. )(. Y usw.) ode? dar rmmariadue Ausdruck {A+B-‚ x+10 um.) 
vammdet. um die Adrae dm Sprun@efehls {Zailm—Numnm-cxiar nmnm—Numerl zu baaid1m 



Beim“ !: GOTO AI‘IOD 

[_ mmnanu1 | 
Inclluuni'w.nunnAgloich 1.2nthr3iut 
FürA-1WGOTO 1fluimnl'rogrmmmmhllc !“ A_1 
Hm#flh&mnflflfiflflflmühwmmmmmuflflhfll 
W A 4 M G O T O E N W W m M H  

Il
l.
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Fails A einen amlemn Wert als1, 2 oder 3 aufweist, dann istd£e 
Spmmadfim u'nbekmM. so daß es zu einem Fehler tm». 1u 
aim Frogramrrwrum zu eine andgren Zeilen-Nummar kommt. 

. 
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W 2: Erstelle ein Satierprogrunm mit bedingtem 8prungbefehl [sortiert mm 5 Gruppen]. 
Das Summenmw1impwanm lautet wie folgt: 

1 @ VAC 
29 I NPUT N . l 
39 GOTO N+4@ & 
49 P R I N T  A . B . C . D . E = E H D  
41 A=A+H:GOTO 20 E 
42 B=B+H=GOTO 29 Üfiäfi“ 
43 C=C+H=GOTO 29 
44 D=D+H:GOTO 29 ""“ 45 e=s+u=eoro 29 „_, IJW°"“° 

{ _ ' Aumbe‘llllll 
/A‚B‚C‚DunclE 

A _ A + M l  
NI? 

|_J— GE) B - B + H  "=3 

H-5 
C * C * H  

M i  

D * D + ü  

1 
E1-E+H 

r 1! I ___. 

Eier "VAC" Befehl in Zeile 10 dient zum Lösd1m der im Speicher gespeidmrmn Daten [Datenirimlt wird 
01. In diesem Programm ist ein mrhergehmdm Löachm etfmderlid'u. um die Eingäeclatm der Zeilen 41 bis 
45 mmmieren zu können. Mit der näd15tan INPUT Anweimm wird die Code-Numm (N! und der 
Gavinnbetrag eingegeben. 
Unter Verwendung der Zeiien 30 GGTO Anweimng wird mit der Code-Numm [MI 1 der Hugra—mmspmng 
an Zeile 41 durdtgeführt. d.h. den Gesarntgenrvinnm der Code—Number 1. 
im Faile der Code—Nummer 2 erfolgt der Progranrnmrung an Zeiie 42. Auf dieseMweuflen die Gewinne 
(M] in die Code-Nummern 1 bis 5 untetteiit. 

N=1 : GOTO 41 -*41 A=A+M : GOTO 29 Ausfi'hrum 
N-2 : GOTO 42 --42 B-B+M : GOTO 20 Ausführung 
N=3 : GOTO 43 +43 0-0 +"! : GOTO 20 Ausfi'hrung 
N-4 : GOTO 44 * “  D-D+M : GOTO 20 Ausführung 
N-5 : GOTO 45 -h45 5 -5  +!“ : GOTO 20 Ausfiitrung 



Ist däter N gleich 0, dann erfolgt dar Sprung an Zeile 40. Die sortierten Ergbnim A. B. C, D und E 
werden angezeigt und Mad1lussm. In diesem Programm muß. N mit D bis. 5 eirxgmben werdm; jede 
and9re Zahl führt zu Fehler. 
Wollen wir das obige Programm mit tastächlic:hen Zahlm durd1mchnen. 
Die Hed1nungen sind aufeinarflerfalgend einzugeben. wobei die Summen sortiert werden sollen ümerhaib 
von 5 Gruppen}. 

Code 

“
b

u
-

i
m

m
o

a
m

—
m

m
m

m
 

Gewinn 

2370 
1960 

1250 
25110 
2310 
1850 
4370 

2220 
1450 
6120 
3100 

EURE 
3 fi 

2879. 
2 .  

1960. 

l
-
i
l
l
*

i
i
 

1ß 
TIME 

@. 
@@ 

5 
E 
@ 

Code Gewinn 
1 7820 

2 5720 

3 10080 
4 61 20 
5 9470 

? 
? 

? 
? 
'? 

? 
? 
? 

7 820 
57 20 
1 0085 
61 20 
94 79 

"' Der in den Zeilen 40 bis 45 dieses Programms verwmdte " : " wird als "Mehrfachumiwm" bezeichnet. 
Er ermöglicht das Eintaaten von mad1iedenen Befehien in ainar Zeile. Wenn die Befehle aufeinander— 
folgand ausgeführt werden, könnm die Zeilen—Nummern entfallen, so daß Programmsd1ritte eingespart 
werden können. Mit einer Märrfadmnweisung können viele Befehle kmnbiniert werden; die Anzd1l der in 
eine Zeiie änzutasteruim Zeid1e'n (einschließlidm der Zeilen—Numm! ist iedod1 auf 62 Zeichen b'egrmzt. 

M In einer MehrfamanrmMng kann der VAC Befehl (Speidwrlöäbefehl) nicht verwendet 
warden. 

-“-  



"li IF Anwaimng lWenn-Amvnimngl 
Eine IF Anweisung atellt eine Verzweigung mit einem bedingten Sprurngbefel1ldar.m Acßfffl1tung von 
éer Erfüllung bestimmtaf Bedingungen abhängt. 
Diese Vemweigung wird wie folgt im Flußdiagramm dargestellt. 

0 “  
Noln 

Diese Verzweigung bedeutet. daß bei Erfüllung der IF (Wenn) Bedingung der "JA" Weg. bei Nid1terfüllum 
der "NEIN" Weg eingesd1lagen wird. Die IF Anweisung ist daher eine Verzweigung, an der eine Entschei- 
dung getroffen werden muß um anhand des bisherigen Ergebnisses mit dem richtigen Programmzweig fort- 
xusetzan. 
Diese IF Anweisung wird für clan Absd1luß einer nrammschleifu vmndet. wenn die Anzahl der Daten 
nicht bekannt ist oder wenn die nächste Operation in Abhärgigkeit von dem vorhermhenden Ergebnis' 
geändert wird usw. 

Mol 1: Eingabe der Längen von drei Seiten eines Dreiecks und Bestimmung. ob mit dm drei Saim 
ein Dreieck gebildet wmflan kann. 

Das-Programm ist nachfolgend mfgeführt. ( Sun ) 
[. 1a INPUT A n c 

29 IF naa+c man 7e/Eif'fl-h'wflA-ßunflc/ 
39 ip  san+c THEN 70 49 IF can+s THE" 79 
50 PRINT "OK" 
60 END 
79 PRINT "NG" 
86 GOTO 10 

/ Anna-“ak." / _ [ M"NG" ] _I 

( aw- ) 
Für films Programm müssen drei Datamwrte eingegeben werdm. Bei nimm Dreieck muß die Summe von 
mi Seiten immer größer als die dritte Seite sein. Die Seiten werden miteinander namlidm warn kein 
Dreieak gebildet werden kann, erscheint ”NG" in der Sid1tanzeigg und das Programm kehrt in die 
Dataineingabe—Waflestellung zurück. Kann ein Dreieck gebildet wdm. dann amdmint "OK" in der 
Sichtanzeige und das Programm wird abgeschloaen. 

Die IF Anweisung wird aus den nachfoigenden Awdfinkon gebildet. 

IF Verdciclmuulmcl: TH EN Zcilm-Nummur lmmorhclnr Audmnkl «hr #5 Ill-fl III! Il. 
Olllr 

IF Varflaid1msclmdc; Befehl:- odu Zuminunnmnlmm 

Der nach der IF Anweisung eingeg®me Vergieidmusdrmzk vargtaicht-die mitte Seite mit der linkm Seite 
einen durch Gleid1haitszeid*nen (oder Unglaid1heitszeidmn) getrennten Auadmckoa; wind die Bedingung 

_4z_ 



erfüllt (JA). dann wird mit "THEN" oder "— ; "  fortgesetzt. Wird die Bedingung nicht erfüllt [NEINL den“ 
erfolgt die Fortsetzung mit der nädtstm Zeile. Wann 23. in Zeile 20 A gleich oder größer als die Summen 
von B und C ist. dann kann kein Dmiecl: mbildet werden. so daß "THEN 70". d.h. der Spmngbafahl an 
Zeile 70 durchgeführt wird. Das "THEN" enthält die Funktion der GDTO Anweisung. 

Ist nach dem "THEN" eine Zeilen-Nummer angegeben. dann erfolgt der bedingte Sprung an diae Zailan- 
Nummer. Bei eingetastßtem " # "  und 0 bis 9 erfolgt der Sprung an Programm (PD bis PS). 
Wenn die Vergleichsbedirgung mit JA beantwortet und anstelle des Sprungbefehls eine Befehh- oder Zu- 
ordungsanweisung gewünscht wird. dmn wird “ ;" anstelle von "THEN" verwandet. 
In diesen Vergleiüsausdrücken können Kmstante, Veränderliche. numerische Ausdrücke. Zeichen- 
l<um.tante und Zeichen-Veränderlid1e verwendet werden. 

A->-10 ' mrliäuuhd Konfld'tfi‘üA mnAgöße£rälä1fllsti ' ' ' " "" 
X'2Y ' Verändarlid1e und Verädarlifll.lA. wenn Xgldid1Wgüßurais'Yiflil " " 
N - L + 3  Verändee und numet'fldu-ar Audmdic (JA. mu N gla_ich odergrfißnr alt 

‘ diaSumlmmsLuntlß'istl 
' “AS - “XYZ“ Zeidmn-Verändärlid'la und Zaidonstante {JA} wenn die Zoid1mfulm' m ' 

A$ gleich "XYZ" ist} 
PS % OS Zeid1en-Veränderlidue und Zeid1m-Varänderlifi {JA, wenn die Zeichu'ffol? 

‘ ' ' In PS ungleich :ur Zuid1mfolga in 08 ist! ' “””” 
' Ein Vergleich von Veränduiichen mit Zeid1m—VeWüm ist hü't' möglich. ' 
* Der Vergluid1 & Zeid1enfolgen afabtnmh dem ASCII Code cumcm. .‚ .. - - 

“THEN" oder " ;" können untersdüedlich verwendet werden, abhängig von den nachfolgenden Anweisungen. 

mamma (Zeilen-NuflierhäluT 34 
THEN#9 _ ‘!Eforflmn‘ll’ümflh‘? & 
:PHIN1'fA n n  ‚-_ ' -  ' m  
; 2 9 X + Y  _ J f '  

Anundungdnrfi‘fllfl1'Anwoimm 
Im vorhergehenden Programm werdm "OK" und "NG" verwendet. um das Embni's das Vergioid1ea 
anzuzeigen. Dies ist die Anwendung der PRINT Anweimm. 
Falls PRINT A eingatastet wird. wird der numerisdxe W der Verinderlidwan A meigt. 
Wird PRINT "A" einmtaiat, dann wird nur der Buchstabe A angezeigt. 
Mit anderen Worten. in Anfüumngszcidrm mfgefii'trte Ausdrücke werden als Zeichen behandelt und 
angezeigt. 

m :  PHINTA PRIN£ _ "A" PHIN"I' "ANTWORT" — { 

_ _ " I1OMII1AF'IÜ _Ä _ANTWOFIT ]. 

. ' ' " ' mmx PRINT "x'j PRINT‘N-";N "1 
-* l _} _ & ' 

23lwmx-231 X _N'Ll__'!5lmfl'15}_ _„ „__-L 

Bülpül2: Nachfalgmd ist ein Prmfmnm zuBetßümmdesßlaximal— und Minimlwamswfgelfiwt. 
10 INPUT A 
20 B=A 
30 C=A 
46 I = 1  
50 INPUT A 
69 I F  A=@ THE! 110 
79 I F  A>B :B=A  
80 I P  A<C:C=A 
99 l = l + 1  

190 GOTO 50 
110 PRINT HB“: 
129 END 



Die INPUT Anweisung in Zeile 10 wird für die Eingabe flat 
ursprüngli:zhen Daten verwendet. Die ursprünglichen Daten 
bestehen aus dem Maximal- und dem Minimalwert. Diese 
werden daher gemeinsam mit den Daten der Zeile 20 und 
der Zeile 30 verarbeitet. so daß die ursprünglichen Daten 
dem Maximalwert B und dem Minimalwert C zugeordnet 
mmhm 
In Zeiie 40 wird eine Veränderlicha für die Zählung der 
Datenad1l vawendet. Daher wird "1" ats ur5prünglich3 
Datmwert eingegeben. INPUT Anweisung in Zeile 50 wird 
verwendet. um die zweiten und weitere Daten einzugeben. 
Der Vorgang wird daher durch die GOTO Anweisung in 
Zeile 100 wiederholt. Wird der Datanwart "O" 
mit Hi1fe der IF Anweisung in Zeile 50 eingegeben. dann 
wird damit der Programmablauf abgeschlossen. 
Mit anderen Worten. wenn "D” mit der INPUT Anweisung 
in Zeile 50 eingegeben wird. dann erfolgt der Sprung an die 
PRINT Anweisung 2ur Ausgabe des Ergebnim5 der Zaila 
110. 
Die [F Anweisungen in den Zeilen ?0 und 30 beurteilen, ob 
die Eingabedaten größer oder Heiner als der Maximalmrt 
bzw. Minimalwert der bereits eingegebenen Daten sind. und 
H'SEHEI’I diem gegebenenfalls. 
Nach Eingabe alle Daten wird mit Hilfe der Zeile 110 die 
Üatmzahl sowie der Maximal- und der 'Minimalwert an- 
gerei9t- 

IVunnhiulun GOTD und IF Ann-immun 

D P A  
C F A  
l+-1  

.:. @. 
Ju 

J_| 

Alflglht von 
|; B; 0 

End! _ 

A-=.:G_ 

{_ I-—1+-1 ] 
1 

Hier möchten wir einige Beisniela für die Anwaüng der GOTO und IF Anweisung betradttan. 

B.inphl 1: Programm eur Bestimmung des-größten gemeinamen Teilen nad1 dem '_euklidschen Algorithmu'a. 
16 INPUT A . B  
29 L=A 
36 S=B 
43 I F  859 THE" 90 
56 R=ABS(L-8) 
69 L=S 
76 S=R 
89 GOTD 40 
99 PRINT A$BEL 

106 END 

Fluldiqmnm 



Nach dem eukficlschm Algorithmüs wird där zweite Datenbl m ersten Datenblock mbtr'ahim. worauf 
das Ergebnis {Differenz} vom zwéiten Datenblock subträiert wird. Danach ist diese. Differenz vom 
varhargehenden Ergebnis au subtrahieren. Dieser Vorgang ist an wiedahnlen. bis die Differenz Null beträgt. 
Sobald dieser Fall eintritt. entspricht die vorhergehende Differenz dem größten garminsmm Teilen Der 
größte gemeinsame Teiler für die Zahlen 63 und 36 ist nad1falgend gezeigt. 

Verändertiche 

L ‘53 36 27 9 13- *wä‘laergmeinmrTeil-u 
/' /‘ /' / /‘ s 35 27 9 13 9 9 

£ .! ...! J! .F 
I J"" il" !“ #" 

Fl {Differenz} 27 9 13 9 9 @ +wam'fhlull 

In diesem Programm werden die VeräMarlidran zu Bestimmung der Differenz mit L br.w. 8 bezeichnet. Die 
Differenz wird vorübergehend Fl zugeordnet danach werden L und 5 durch 3 bzw. B ersetzt. worwf der 
gleiche Vorgang nud1rnals durchgeführt wird (Programmsdfleiffl. 
Die IF Anweisung in Zeile 40 bestimmt, ob 5 (d.h. die Differenz nach dem Austausch) Null ist oder nicht. 
Falls die Differenz Null ist. dann stellt L den größten gemeinsamen Teiler dar, so daß die Daten A und B 
und ihr größter gemeinsamer Teiler angezeigt werden. Beträgt die Differenz nicht Null. dann wird aufgrund 
der GÜTO Anweisung in Zeile 80 wiederholt die Differenz gebiidet. Die IF Anweisumg wird dabei für die 
Entscheidung verwendet. weicher Befehl {weld1e Operation} anhand des Rednenagebnisses durchzuü'i1ren 
ist. 
Auch die Austausdwperatianan in den Zeilen 50 bis 70 müssen besonders beachtet werden. Die Daten A 
und B sind ursprüngl ich L und 8 angeordnet. wobei ihre Differenz vnrübergehend R zugeordnet in. Danach 
wird die Differenz zwischen L uns 8 nochmals bestimmt, wobei L und S durch 8 bzw. Fl ersetzt wuden. 
Dieser Vorgang wird wiederhalt, bis eine Differenz von Null anhalten wird. 

DH Zusammenhang :wiadam L. S und F1 ist nachfolgend dargestellt. 

L S H 
Ursprünglich 63 35 0 
Subtraktiun tasten Mal) 63 36 27 R - ABS {L-Sl 
Austausch (amtes Mall % 27 27 L - S. 5-R 
Subtrakfion {zweites Mal} 36 27 9 H " ABS (L-S} 
Austausch {zweites Mal) 27 9. 9 L - S , S-H 
Subtraktiün (drittes Mal) 27 9 18 H " ABS {L—S! 
Austausd1 @rittaa Mal} 9 18 18 L - S . S=Fl 

Subtraktian tsed15_tes Mal.! 9 9 0 H - ABS "(L—S) 
Ausmach (sachstes Mal} 0 0 L -= S. 3-3 

größter gemeinsamer Täler 

Hlmnls: Falls die Rahnfülge da obigen Vornamen geändert wird. dann geht die Bedümng der Au:- 
tauschvm-gänge v'erlnran. 



wma: 

1 @ 
20 
39 
49 
56 
60 
76 
89 

Bei diesem Programm sind auerat die Daten A und B 
ein:ugeben‚ wobei der ursprüngliche Watt für A mit eins. A _ A. B “"" 
‚zwei. drei usw. multipliziert wird. bis das Ergebnis dieser / und'M / 
Multiplikation dem kleinsten Vielhchen des Wertes 5 

Erstellung eines Programms zur Bestimmung des kleinsten ' 
geminam Vielfachen. “ 
:NI:UT A . B  [EingabnAund9/ 

" = Ä * l  | _ 1  
I F  ll= INT (MIB)*B THEN 70 

= | + 1  
GOTO 39 
PR | NT A . B . “  
END 

entspricht. wie a durch die iF Anweisung geprüft wird- _ 
Die IF Anweiwng in Zeile 40 vergleicht die Veränderliche “ 
"M" mit dem numerischen Ausdruck "INT {MIB} * B". Mit INT (MIB! ist ein Funktionsbefehl, bei 
andaen Worten. die Veränderlid1e "M" wird mit dem dem die Dazimalstelim von dem En 
Ergebnis des numerischen Ausdrucks "INT (MIBH‘ B" gehnis von {MIB} abgächnittm mar- 
verglid1m. Diana verfahren ist gleich wie: den. um eine ganze Zahl au erhalten. 

N=INTCHIBJ*B 
I F  H=H THE“ 70 

Das hier varwandte Verfahren spart aber einige Prwammreilen und damit Progätflmfinritt9 im Speicher 
Bill. 

Danach wird der Multiplikatar ! imils um eins erhöht. mit dem Datenwert multipliziert und anhand der in 
Zeile 60 aufgeführten GOTO Anweisung verglichen. 
Die verwmdeten Veränderlichen sind A, E. M und l . A und B sind die beiden Eingabedaten. Da lvl “ein 
Mehrfaches von A ist. kann der Wert von M leichter verstanden werden 
Der Multiplikator ! wird iemils um eine erhöht. um ein neues Mehrfachaa zu BI'IEUQGI1. Er wird häufig als 
Veränderliche vawendet. die mit jedem Durchlaufen der Programmaduleife um eins erhöht wird. 

ma: 

10 
20 

Ersteliung eines Prmmmm zur Berechnung der üwdratwunal gemäß Dichotomie. Das 
Programm ist mdfiolgend aufgeführt. 

VAC 
IHPUT A 
B=A 
B=BI2 
G=C+B 
I F  G=H THE" 120 
H=G 
E=G*G 
I F  A=E THE" 120 
I P  A>E:C=C+B 
GOTO 40 
P R I N T  G 
END 



Gemäß Dichutomie wird man! die Hälfte des Datenwertee A bestimmt, wonach das Quadrat des halben 
Damnwenas gebildet und mit dem Wen von A verglichen wird. Stimmen die beiden Werte nicht überein. 
dann wird dia Hälfte den halben Dattes gebildet. wiederum uuadrinrt und mit dem Wert A verglichen. 
bis ungefähre Übereinstimmung erzielt ist. Dieser Red1&nvargang ist nachfolgend dargestellt. 

1 1.5 2 
| | 

r 21-1- 1.25 1.3?5 1+u+ 1 
In diesem Programm wird der "VAC" Befehl in Zeile 10 zum Lachen des Speichers verwendet. üamch 
erfolgt die Eingabe dem Datmmrtes A. Dieser Datmwert wird später in dem Vergleichwmgmg der IF 
Anweisung verwendet. Direkte Änderungen sind nicht möglich. Änderungen werden daher durchgeführt. in 
dam eine Zuordnung zu B erfolgt und 8 danach geändert wird. Die IF Anweisung wird hier verwendet, um 
den ungefähren Wert in Zeile 60 zu bestimmm. 
Der obere Gremwert der berechneten Stellen wird bestimmt. Danach werden G und H verwendet, um den 
Punkt zu hestirdmen. an dem der höchste Grenawat erreicht wird; warn das Ergebnis gleich dem 
vorhergehenden Ergebnis ist. wird die Operation abgeschlossen. Die IF Anweiwng in Zeile 90 ist gleich wie 
die IF Anweisung in Beispiel 2. Falls die Quadratwurzel geteilt werden kann. dann ist das Quadrat des hier 
bestimmten Ergebnisses gleich dem Datanwert A. so daß das Ergebnis angezeigt wird. 
Die: IF Anweisung in Zeile 100 bestimmt. miches der beiden gleich geteilten Teiie des Ergebnim dar 
Lösung (ungefährer Wert} ent5pricht. 
Die IF  Anweisungen in diesem Programm waden andern als früher vemmdet. die Funktion der ain:nlnen 
IF Anweiaungen ist aber gleich wie früher. 
Das Programm ist etwas kompliziert so daß eine Kombination van lF—Amuimngen erforderlich ist. 
Die IF Anweisungen in den Zeilen 90 und 100 vergleichen A und E miteinander. Das Flußdimramm für 
diesen Varg_ang ist nachfolgend aufnaführt. 

[A>EI IA=E! IA{EI 
Die BASIC Proyramrniefiprache weist aber keine IF Anweisung mit dreifacher Vmigung auf. Es muß 
daher eine Knmbinatiun von IP Anweiwwen mit doppelter Verzwägurq verwendet wenden. 
Die IF Anweisungen haben unterschiedliche Auswirkungen. wenn sie an versehiedenen Stellen im Programm 
verwendet werden. wie 95 in den Beispielen 1 und 2 gezeigt wurde. 
in Beispiel 1 wird eine IF Anwaisung am Beginn der Programmschleife vawa1det, so daß ein Sprung zum 
ENDE des Praaramrns vor der Ausführung der Operation erfolgen kann. 
In Beispiel 2 werden jedoch die 0paatinnm ausgeführt und erst danach auf Erfüllung bestimmter 
Bedingungen kontrolliert 
Diese beiden Verfahren zeigen daß in Abhängigkeit von den Daten die IF Anweinung enweder an Beginn 
einer Fragrarnmmhleife (Beispiel 11 oder am Ende der Operation (Beispiel 2} geschrieben werden kann. 

' FOR-NEXT Anweisung 
Die FOH°NEXT Anweisung wird verwendet. man die Anzahl der zu durdzlwferdm Sd1laifan bekannt ist. 

! Funktion dcr FOR-NEXT M m  
Die FOR*NEXT Anweimng SB‘IZt sich wie folgt mm.. 

FOR w-nmnm - :: T0 an STEP 4“ 

Urwfünfllid‘flf WB" E Schritt - Verändulichn oder numerischer Amuclrumk- 

Fluidhgnm 

 r*" éä 
0perutiumbahhl des numerischen Ausdrucken usw. 

NEXT Vclululieln 

‚u-  



Diese Anweisung hefehlt den zwisdten "FOR" und NEXT" geschriebenen Vorgang zu wiederholen, wobei 
die Veränderliche in Schritten von ! von :: bis »: zu ändern ist. Wenn die Vefinderliche auf m geändart 
wurde, setzt das Programm mit der nach der "NEXT" Anweisung fulgmden Zeile fort. 
Das nachfolgende Programm neigt ein Beispiel, wie ein bestimmter Vorgang auazuführen iat, während di'e 
Veränderlichel in Schritten von 2 von 1 auf 10 erhöht wird. 

FORI=1TO1BSTEP2 

Die STEP Anweisung kann mgelassen werdm. wenn die Varändarliaha in Einarahrütm erhöht werden 
soll. 

FOR ! = 1 T0 “STEP 1 iüdahorghicln wie 
FOR ! = '! TO 1G 

" Die FOFI*NEXT Anweisung erhöht die Vaänderliche nur in Sd1ri.tten mit 55mm vurbatimmten Wert 
und kann die Veränderlid1e nicht vermindan. Falts eine Veränderliche von 10 auf 1 zu vermindern ist, 
-dann muß eine mgativa Sürittbe:eichnung wie "STEP-1" erfolgen. 

|! I! II 
Bohpiol: Erstelle eine Tabelle für 2.3 Ei? und EF mit aim Bereich 

vnn1bis£fi "" "" "‘ A* -D  

Diem Programm ist nachfolgend aufgeführt. I g : g  

10 VAC I 
20 FOR l= ‘ l  TO 59 STEP 1 |‚.1 . 

40 B=B+l12 _] 
59 C=C+ITS 1 
69 P R I N T  [ I A - [ B I O  2 :21 :12 ]  

79 NEXT I c-«c+u-1a _. ' 
80 END ’ C EmD 

Ausgabe ' 
I.A.B.C 

Dim Beispiel kann nur mit Hilfe der FOR-NEXT Anweisung durchgeführt werden. Die Summen vun f.. i“ 
l 

und i3 ( 121 1 werden angezeigt. wobei n in Eineranhritten von 1 bis SD erhöht wird. 

Die Vorgänge zwischen "FOR . . . . .  " in Zeile 20 und "NEXT . . . . .  " in Zeile 70 wardm 50 Mal 
wiederholt. wenn | in Einamhrittm von 1 auf 50 erhöht wird. 
Diem Beispiel kann mit Hilfe einer IF Anweisum durchgeführt werden. 

16 VAC 
23 l = 1  
39 A = A + I  
49 B=B+ l?2  
50 =C+ I t3  
63 P R I N T  I . A . B . C  
76 l = l + 1  
86 I F  l=51:END 
90 GOTO 36 

Vergleichen wir die Beispiele mit der FOR-NEXT Anweisung mit den Beispielen mit der IF Anweisung, 
dann kann die Funktion der FOR*NEXT Anweimng klar verstanden werden. 

Mit anderen Worten. die FOR-NEXT Anweiwm kumbiniert die Prüffunlctian einer IF Anweisung mit der 
GOTD Anweiwm und der Schrittfunktion. 20 | 1 

20 FOR |=1 TO 50 STEP 1=b{‚„ ‚=„_1 
% I F  |=51:END 39 NEXT | E b { 9 @  GOTO 30 

Die FOH- NEXT Anweisung mmält also eine Schritt- und eine Prüffunktion, so daß iin bmündefi*s vorfiihflfi 
ainguetzt wden kann, mm die Anzahl der zu durchlmfmdm Süiaifan bekannt ist. 

_“p. 



Blicpiol 2: Erstellung eines Programms- zur Auflifiufig der Sinusfunktiun van 0 bis 1 in Schritten WnO._O1-. 

Dieses Programm ist nachfolgend aufgeführt. 
19 MODE 4 
20 FOR l = ß  TO 1 STEP @ . @ 1  
33 P R I N T  S I N  l 
49 NEXT I 
56 END 

End! 

In dienem Beispiel wird die Sinustunkti0n von 0 bis 1 in Sd1ritten von 0.01 berechnet. Für die FOR-NEXT 
Anweisung können 0.01 Schütte- verwandet werden. da diemr Rechner intern ein Dazimalsysißm 
verwendet. SIN l kann imil5 für den Datenwert berechnet werden. der mit Hilfe der Eingabeanweisung in 
29515 30 eingegeben wird. _ 
Mit “MODE 4" in Zeile 10 wird "Aimmd" als. Winkelargurnmt bezeichnet; "MODE 5" und "MODE B“ 
dienen für die Bezeichnung des Winkelargummts im Bogmmaß m. in Neugraden. 

. Vunchiedum Programmhlnifm 

Bdlpi0l 1: Bestimme die PME Zahl einer Zahlenreihe nach Fibonaoci. 
Eine Fibunacci Serie ist eine Zahlenrähe. die aus .gm:zahligen Zahlen besteht. wobei jede Zahl imils der 
Summe der beiden vorhergehenden Zahlen entspricht. Die Summe aus erster und zweiter Zahl enstpricht 
alau der dritten Zahl. die Summe aus zweiter und dritten Zahl ist gleich der vierten Zahl usw. 

0 i 1 1 1 : 2 | " 3 1 5 1 8 1 1 3 | 2 1 : . m n  
“-—-"‘——#' . _ UH_H‘\__.HVUH—gl"in—ui" 
fi+‘l 1 + l  1+:1 2+'3 

Dieses Programm ist nachfolgend aufgefülm. 
19 A=@=B=1 A _ „  
29 INPUT " a+1 
39 FOR |=3 10 N 4° 59 A=B 
69 B=C H-3 ' 79 NEXT | — 
39 PRINT c "" ""“ 
99 END 

Gin-A+!  
A*-B 

_ _ . T  
Die Verändeflich_an A,  B und C ste'lle‘n die Verändalid1em der Zahlenreihe dar. A ist der Wert der 
vorhergehenden Zahl, B ist der Wert der nachfolgenden Zahl und C stellt die Summe der beiden Zahlen dar 
[die der Zahl B nachfolgende Zahl]. 
Ein ursprünglicher Wat van () ist A, ein solcher von 1 ist 8 zugeordnet. Dann beginnt die Operation mit der 
Berechnunn der dritten Zahl. 
Mit der FOR-NEXT Anweisung wird mit der Progran'n'mschleife bei 3 Women, hinder geivüns<zhtn Punkt 
{N-te Zahl) erreicht ist. Der Ausgangmt für die FOH- NEXT Anweimng muß nicht mMndigerwaiaa bei 
1 beginnen. 

Die Austwachvorgärge in den Zeilen 40 bis HJ erfordern besonderer Aufmerksamkeit. Die Reihenfolge 
kann nicht geändefl werden. Sobald die Summe aus A um:! B In C eingegeben ist. wird 5 in A und C in B- 
übertragen. 
Wenn diese Reihenfolge nicht eingehalten wird. kann der Austausch nicht richtig durchgeführt werden. 
Die Verwendung clieaar FÜR-NEXT Anweisung unmeida sich von dem vorhergehenden Beispiel. Daher 
“wird die Vaänderliche N varwmdet. da der Endwu't durch eine spätere Eingänge geändert wird. 

_49.. 



[Jiäéfiä‘ Béis_piel kann mit einer IF An%i5_q durüiilfflfi'hrt Wdan. Ein Beispiel fü ein Programm mit einer 
IF Anweisung ist nachfolgend aufgeführt“. 

19 A=@= B=1 = l = 3  
29 | NPU'I' N 
39 C=A+B 
49 A=B 
59 B=C 
60 I F  läN: l= l+1:ßüT0 36 
79 PR | NT 0 
89 E ND 

In diesem Programm“ erhöht die IF Anweisung in Zeile 60 die Varänd'erlidm ! und beeinflußt die Funktion 
der GOTO Anweisung. Die Ausgaaa werden mit Hilfe der Mehdachanweisung in Zeile 10 einmllt. 

‘ Varmhuhtolung 
üie FOR- NEXT Schleifen können in bis zu 4 Ebenen versehachtalt werdm. 

FOR A - . . . . . . . . . . . . . . .  
—-FOR B = . . . . . . . . . . . . . . .  

FOR c__ . _______________ Dies ist ein Beispiel für eine Verschachteiung auf 
FÜR D _ vier Ebenen. 

. ' ' ' ' ' ' ' " “ “ “ “  ' ' Eine FOR-NEXT Anweisung wird mit einer 
anderen FOR-NEXT Anwainungwiegezeigteingu- 

NEXT D . . . . . . .  - . . . . . .  . . . .  “gaben.- 
'NEXT C . . . . . . . . . . . . . .  . . 

-——NEXT B . . . . . . . .  
NEXT A . . . . . . . . . . . . . . . .  

Beim Vermhachteln von mehra Schleifen I'm: darauf zu ad1mn. daß für jede FOR Amiwngfür eine 
Varänderllche auch eine NEXT Anweisung eingegeben wird. 

Dia Verschachtalung ist dabei so auszuführen, daß die Schleife jeweiFs-gmcMouam sind. Ein Überluppan der 
FOR- NEXT Schleifen, wie es im nachfolgenden Beispiei aufgeführt ist. ist nicht mügüd1. 

Solche FOR- NEXT Schleifen können nicht verwendet werden. 
r—FOFi l  -1TOSSTEP' I  . .  

-—-F-OH J lllr2TÜ ZÜSTEP2.. 

l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l  

Weiters können BafehIe aug einer FOH- NEXT Schleife ausgegeben, nicht aba in eine FOR-NEXT Sd1laih 
eingegeben werden. 

)( 



4—5-2 Detufieldar 

Für aindimansionale Datanfi£der (Listen! m*den die Bummben Ali). Bü) m. mm1det. Da diem 
Datmfetder sowohl mit den Men  26 Spetd'rern‘ als auch bei erweiterter Speichenahl verwendet. wer:hn 
kfinna1. 5ind die folgnden Datmfelder-Kunpasitiamn zu head-m. 

A=A(@l 
B=A(1I=Blß) 

C=A(2I=Bl 1)=C(@l 

D=M3)=Bi2)=0l 1I=Dl@) 

€=M4l=ßl$=ßi21=lifl 1)=E(OI 

+=m241=m23»=m221 ---=v1m 
z=u251=3c24w -— -=Y(1)=Z{@} 
' Al261=3(25l= --------- =v123=zm 

Al27!=3(26i= —————— ‚__. ------ =Yl3)=lt2l 
emwsmmau ‘ 

_At2211=3c22m= - =Y(1971=2(1961 
Wenn Damfa£dar auf diae Weise verwendet wudm. dam kam auch &: ale-idw Speid13rin Abhängigkeit 
vom ‘ Datenüldatgunmt mehrmals verwendet warum; es ist {HH darauf zu amtm‚ daß der gleiche 
Speicher in einem Programm nur einmal eingesetzt wird. 

Digi-I: 
Kann gleichzeitig wnvmd9t warden ......... A, B. C. F(0L Fl9} 
Kann nicht gleichzeitig verwendet warün........ F. G, A 5). AH” 

Abhängig von da Größe des Damiaides ist dia Erweiterung der Spe'id1erzüal fld1fig_ mufüi1m. 



Mid 1: Eme"e ein Programm für die Anzeige des Wutss |' “in einem ändinmrü0nalü1 Datenfald Ati). 
wenn dieser von 0 auf 9 ändert. F|ulldingnm 

Dim Programm ist nachfalgend mfgefihrt: 
19 FOR N=0 TO 9 
20 A ( N ) =" 
33 NEXT N 
40 FOR N=O TO 9 
50 PR | NT A (II) 
83 NEXT II 
70 END 

Die FÜR-NEXT Anweisungen in den Zeilen 10 bis 30 wurden bag-its 
früha* eriäuten. in Zeile 20 wird jedoch A{N)mit einem angeordneten 
Wert N vetwendet. Auf ähnliche Weise ist die FOR-NEXT Anweimm 
der Zeilm 40 bis 60 :u verwmden‚ um dem Wert des Datenfeldinhalta 
inittels PRINT Anmimng in Zeile 50 anruzeigen. 

Auf diese Weise speichert das Zahlenfeld Daten als separate Verä'nderlime‚ indem einfach die Elmnm 
wmtausdtt wudm. ohne daß die Bezeichnung da Veränderlidvm geärüefl wird. Diese Funktion kann 
daher beamdets vorteilhaft mit der FOR- NEXT Anmimng vumpat werden. 
Bdmhl2: Erstelfie ein Programm für die Anzeige der Differmz zwischen der durduadmittliM 

Punktn:ahl und der individuellen Punkteaahl. indan die von 50 Studenten erzieitan 
Punktezahlm eingag$en war®n. 
A=@ 
FOR | = 1  TO 50 
INPUT Z (  | ) 
A=A+Zt I ) 
NEXT I 
N=A/5@ 
P R I N T  N 
FOR ! = 1  TO 59 
PR | NT 2 ( I ) -II 

109 NE IT | 
110 END 

Für dieses Pragmmm “den die Punktaahlm mittels Fädvaänderlidw 
ZH} in Zeile 30 einwben. 
Die Sumrm wird mit Hilfe der Zeile 403haitm. Für die separate Eingabe der 
Punktezahl wird ein Datnnfeld verwendet. woran" der Durclwdmittmart 
buechnet wird. 
Die Differenz :wischm den gespeidua*tm Daten [Punktezahlanl und der 
durdts:hnittlichä1 Punktezahl wird angezeigt. 
Auf diese An kann eir_r Programm mit einer Vieizahl von Einahedatm mit 
Hilfe einer; Datenfelda auf sehr wmige Frogrammachritta bagrmat wenden. 
Wird kein Datenfeid vawendet. dann ist das Fragmmm wie folgt ainzutastan: 

Zlfli———bA 
212}4-—>B 
2(_3I+——+9 

8
8

3
%

3
8

3
'

8
3

 

Die Eingabeanweimng ‚Sautet dabei: 
INPUT A.B.C. . . . . . . . . . . . . .  

Es in daraus eräd1tlid'l. daß eine Trennung du Daten einen großm ZeitauM finden. 
Da in dimem Program die Damia!dar 211} bis 2501 vum—oda! wardm. muß die Anzd1l der Speicher auf 
60umaitert man. 



4-5-3 Ein-1Ausgnbobafehle 

In diesem Kapitel werdm die mit diesem Rechnu* vawmdeten Ein-!Aumbehdäfle beschrieben. 

! Eingabeb3fahlß 
Ein Eingabebefehl ist ein Befehl. der für die Eingabe von Daten während des Programmablaifm dient und 
mit Hilfe der INPUT Anweimng oder den KEY Funktionen eingegabm wird. 

! INPUT Anwolwng 
Die INPUT Anweisung wird mndat, um manuell Dam für die Veränürliqhen— eines Wanna 
uinzugehen. wenn während des Programmabhufas in der Eingabmvartabedinmm "? " in der Simmzaige 
angezeigt wird. 
Die INFUT Anweimng besteht aus 

IHPU‘I’ I"Ztidiütfdp"l. Vuindorlielu. [“Züdmufolgn"l. Vorimhrlielu . . . . .  . . 
Dim Zeichenfulgen können entfallen; falls sie jedoch einmal eingegeben wurden, dann werden sie jeweils 
für der Eingabewartebecfimmg angezeigt. Diese Zeichanfolgan können also auch als Hinweis benutzt wu- 
den. Die Verändmlichm sind numerische Veränderfidm. Zainhm-Vaäfimliche oder exklusive Richm- 
Va*ändarliche ($). denen die Eingabedatm zugeordnet werden. 

Beim“: . 
Bei INPUT A | ? | 
Bei iHPUT"A=".A | FI=? | 

Durch Eingabe der Daten und Drückm der @ Taste wähmmi der durd1 die INPUT Anweimng ahnuufman 
Eimebewartehedingung wird auf dm nächsten Progammschritt mim:gasdmalta. 

Will: Ein Hinweis ist der INPUT AnWeia.um 1135 das Prag-mim zur Bestimmung der SUN“. dat 
Differena. des Produktes und das %otimtüns vun zwei Vm‘ä1dwlidm hiruu1ufl'igen. 

Diem Programm ist nachfolgend gezeigt. 
19 | NPUT "A=" . A . "B=" . B 
29 S=A+B 
39 D=A-B 
40 P=A*B 
59 O=AIB 
69 PRINT S.D.P.O 
70 END 

Nachfolgend ist der Frommmbflwf daromflh 

Bali-nu 
": RUNE Fl=? 

45@ =? 
23@ 68 

@ 22 
E 1035 

1 . 956521739 

Auf «im Art undmdan die in dar INPUTAMwd ZeidwenfolgmalsHinwaiau 
mim, um die Demmin erleid1üm. 



Falls bei dieser INPU‘I' Anmisn.mg Zeichmd3tm für die nunmrisdm Verüdafliehon einmgeben warden. 
tritt Fehler ein. Wird der Fehler mittels u Taste gelöscht. dann wird wiederum “'? " angezeigt und der 
Rechner auf die Dateneingabebedingung Meint. 
Auch die Eingabe für numerische Veränderliche kann als numerische Ausdruck eingegeben werden. 
Aufgrund dieser INPUT Anweisung wird " ? " angezeigt und der Computer nimmt die Eingabmaflestä- 
lung ein. Nach Eingabe des Datmwefies und dem Drückm der @ Taste wird der Programmabiauf 
fortgesetzt. Die Eingabmvartestellung kann durch Drücken der Taste nicht freigegeben werden. Falls Sie 
daher dar. Programm an beliebiger Stelle unterbrechen möchten. die Tastenfolge.lil vamremlen. 

" Mittels INPUT Anweisung ainzugabonda Daten sind numerische Werte oder die Ergebnisse numerischar 
Ausdrücke (für numerische Veränderliche} sowie Zeichenkartten {für Zeidmenveränderl@ß) _ 
Im Falle von INPUTA 

NumerisdrarWert ..........123@-'A=123 

Ergebnis eines numeriad1m Ausdrucks . . . . . . . . . .. 14. 258-* A=350 
Im Falle von INPUT B$ 

. ABC @-* B $=ABC 
Z ' ' ' " . . l . °'”‘°""°"° 739@—» 33=739 

Andärä' numerisdm Veränderlime können ebenfalls als Eiflgmg für nmnuifldn‘ß Vaämieflidm Wdet 
werden. 

Im Falle von INPUT A {mit X = 987654) 

Veränderlidte . . . . . .X  @—* A=X 
_ =987654 

' KEY Funktionen 
Mit diü2f Funktion wird während des Programmflafa mit i m  Druck eins Taste ein Zeichen ein- 
gelesen. Im Gegensatz zu der INPUT Anweisung kann diese Funktion nicht während der Eingabewarte- 
bedingung durägeführt werden. Das Programm läuft normal ab. so daß nimm eintritt, wenn keine Taste 
betätigt wird. 

Zeichen-Varindulidn - KEY 
Das mittels KEY Funktion eingelmne Zeidun_ wird der angewäh_ im Zeichen-Veränder. lid1m'zugeord_ net. 
Boiapül: 

19 A$=KEY = I F  A$=" " THE!!! 10 
29 I F  AS="A" THEN 199 
39 I F  AS="B" THE" 209 
4@ I F  A$="C" THEN 339 
56 GQTO 19 

Diäas Programm dient nur für die Dateneingabe» . wobei mit Hilfe der KEY Funktion in Zeile 10 und unmr 
Verwendung der nächsten IF Anweisurg geprüft wird. ob die Zeichendatmanzeige eingetastfi wurde. 
Auch wenn die Taste nicht verwendet wird. kann mit dieser KEY Funktion nur die erste Tasteneingabe 
gelesen werden. Dabei wird aber nicht wie bei der INPUT Anweimng das Programm angehalten‚ In 
verbindung mit der näd15ten IF Anweisung wird claim die Eingabew'artebedingung erhalten. 
In den Zeilen 20 bis 40 wird der Inhalt der Zeid1m-Verända'lidm v a g l  und die Adrme des Spru ng- 
befehls bestimmt. Auf diese Weise kann mittais KEY Funktion nur das Zeichen einer Taste eingelesen 
werden. 

! Ausmbebefehle 
In dem Ausgabebefehl ist eine PRINT Amueimng mthaltm. um die Bachmagelariimmzeim 
! PRINT Aminnu 
Eine PHT Anweisung setzt sich wie folgt :uammen. 

PRINT[*°W*"W] { W }  [„ „„„„.]  



: : Jeder der in diesen Klammern gesdwiebmm Inhalte kann vawendet würden 
[ ] Der in diesen Klammern geschriebene Inhalt kann weggelamn wden. 

Diese PRINT Anweisung aeigt den Wert des nunmischen Ausdrucks oder die numerische Veräderl.iäe 
bzw. die zwischen " " gestellte Zeichenfolge oder-dem Inhalt der Zeüanvnränülidman an. 

Baum!“ ' : 

19 INPUT "A=" . A . "B=" . B 
26 (:= ! NT (AJ'B) 
39 D=A-B*C _ 
49 P R I N T  C : " -  - * " ? D  
53 GOTO 19 

Diem Programm berechnet den Rest neben dem Quotient—en, wenn A durch E geteilt wird. 
Die Werte der Varänderlichen werden gleich wie in Zeile 40 angezeigt. 
Die zwischen ” " aufgeführten Posten 1wc.=.run‘en als Zeichen angezeigt. 
Weiters ist zu erwähnen, daß das Verfahren der Anzeige von " .. " und " ; "  :wiachen den VHändorlichotu 
und Zeid1mfulgen unterschiedlich ist 
Im Falle von " ' "wird der nächste Datenwert nach der vorhergehenden Anzeige angezeigt. 
Im Falle von " " wird der nächste Datenwert anmzeigt nachdem die vorhergehende Am.-aim gelöscht“ 
wurde. 
Um die Anaeiga im Falle van fartzusetren, die Taste drücken. 

limqßhfiummflmwmfimmn 
Die Ausgabekantrnllfunktiunan bestimmten die Position. 

. CSR Funktion 
Diese Kontrollfunktim wird in einer PRINT Anw&imng vamndet. Sie bestimmt die Positian der“ Ausgabe 
in der Sid1tmzaige {12 Pnsitianm) unter Vemendung der PRINT Anweisung. Das Format der C'3R- 
Funktiun ist nachfolgend dargestellt. 

PRINT CSR Numhchn M {Der Dezimalteil des mmerisäen Au'sdruclc3 wird abgeschnitten 
und dGI'WBI'I istü bis 11.1 

Dabei wird der WM des numerisd1m Ausdrucks verwandt. um zu bestimmm, an welcher Stille (gerechnet 
m links in dcr Sichtanzeige} mit der Ausgabe von Daten begonnen wird. 
Nad1fulgM ist dargestellt. wie die Einheiten in der Sichtanzeige gezählt werden. 

ÜÜEIEII]I]EIEIÜÜÜD 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 “ ! ! !  

Wei: 
10 INPUT ): 
20 PRINT x=csn 511?2 
30 GOTO 10 

Mit diesem Programm wird das Quadrat von bereits eingegebenen Daten erhaltm;wabei sowohl das Er- 
gebnis als an.:ch die Daten angezeigt werdm. Die CSR Funktion wird in der PFHNT Anweia in Zeile 20 
verwendet. 
Der anfängliche 93113a "X" wird von links angezeigt, worauf der nächste Befehl "X‘l'2"mit Hilfe der 
CSR Funktion an der fünfrm Stelle um links angezeigt wird. 



Wird diem Prngramm msgefi'hfl. ergibt sich da fol'genda Ablauf. 
W u :  

R'UN@ ‘? 
7. 7 49 

@ ‘? 
45E 45 2025 

E ? 
8523 852 725904 

Da die beiden untauiniadlidm Aumbm kontinuimlich an bestimmtm Stellen angezeigt wdan. wird das 
Ablegen erleichtert. 

' Falls'-' "nach "CSR" im Programm gesen steht. dann wird dies von der vorbestimmten Position 
aus angezeigt Wird dagegen " " vemendat. dann erfolgt keine Anzeige. mu nicht 1:0t die Anzeige 
einmal gelöscht wird Die Ameige arfolgt also nicht kantimiu*lici1 

. SET Anwuimnu 
Die SET Anweisung bestimmt die Anzahl der Stellen für manuelle Hechnungan: hier möel'itan wir aber 
erläutern, wie die Bestimmung beim Erstellen des Programms durchgeführt wird. 
In dem nachfolgend gezeigten Beispiel für die SET Anweimng. wird mit E die Anzahl der affektivm Stellen 
und mit F die An:ahl der Dezimlstelle bestimmt; mit N wird diese Bestimmung gelüachL 

Fn (nist0büßl 
En (nütlilhüfll 

SET 
N 

1@ SET E4 
20 MODE 4 
39 FOR x=@ TO 186 STEP 5 
49 PRINT S I "  ! 
50 NEXT ! 
60 SET N 
70 END 

Dieses Programm beredmet den sin :: in Schritten von ieweils 5 Grad für 1: gleich 0 bis 180 Grad., 
Um eine Zahl mit 4 effektiven Stellen in dimem Beispiel tu erhalten. wird sin: mit Hilfe von "SET E " 
berechnet. 
Wird die SET Anweisung zu Beginn des Programms gesd1riebm‚ dann werden alle folgenden Anzeigen 
(Ergebnisauaabm} mit 4 effektiven Stellen erhaltan. 
Wird die Rechnung fortgesetzt. dann kann das Ergebnis jeweils nur mit 4 effektiven Stellen erhalten 
werden. Daher wird "SET N" in Zeile 60 vumndet um diese Stellenbestimmung zu lösc:hm. 

Beispiel 2: Für das m Beispiel 1 gezeigt Programm' m dié Dezimaistellmmhl auf 4 Stellen einzu_3tellm.. 
10 SET F4 
23 MODE 4 
30 FOR X=@ TO 139 STEP 5 
46 PRINT S I M  ! 
50 NEXT 1 
“ S E T "  
70 END 

Auf diem Art kann die Anzahl der Ausgabwfllm mitHilfedef SET Anmsung' änlidm wie w nmuell'em 
Redmg1 kontrolliert werden. 



4-5-4 Zeichmfunktinnm 
Die Zeichmfunktiunen beziehen sich auf die Zeichenveränderlichen (A3. BS. 3 usw.}. Diese Funktionen 
sind jedodt anders zu behandeln. da diese für die Eingabe von Zeichen anstelle von numerischen Werten 
dienen. Daher bestimmten diese Zeid1mfunktiunen die Größe der Zeichemerändarlidmn, rufen einige 
Zeichen aus den Zeichenkettm der Zeichanveränderlichen ab und übertragen die in den Zeichmwrändm- 
“chen geaneid1erten Zahlen in Zahlenwerü. 

LEN und MID 
Eine LEN Funktion ist ein Befehl für die Zählung der Zeichmzahl in einer Zeichenver*ändaflichen. Damit 
kann die Größe der Zeichentretäfierlichm ermittelt werden. 
Eine MID Funktion ist ein Bäfehl zum Abruf einiger Zeichen aus der exklusiven Zeid1mver-änderlichen 
{$}. 
Sie wird für eine Neuordnung der Zeichenveränderlichen verwendet. 
Da mittels LEN Funktion die Größe der Zeid1mvurändurlidrm ermittelt werden kann. kann diaiaa für die 
Zuteilung von Au%estellm für die Zeichmveränderlid1m oder für eine Teilung hai nicht bestimmter 
Größe verwandEt werden. 
Beispiel: 

10 A$= '“l 23" 
29 B$= "456" 
39 cs=As+as 
43 D=L E N ( CS ) 
59 PR | NT 0 
69 END 

Dieses Pragramm zeigt die Größe {Anzahl der Zeichen} der Zädmnvaändarlidam an, indem die 
2eichenveränderlid‘nen AS und BS addiert werdm. 
Mit Zeichenvaränderlichm können nur Additionm durchmfiihrt mrden. Da aber die Größe der 
Zeichenveränderliche im Ergebnis nicht bekannt ist. wird die LEN Funktian zur Bestimmung der Größe 
dieser Additian verwendet. 
Für die. LEN Fun ktion können nur Zeichmwänderliche vammdet werden. 
Das Format der MID Funktion ist nachfolgend dargestellt. 

MID lm[ ‚n ] )  (m. n :  numerisdme Ausdrücke} 
Diese Funktion ruft den n Zeichenteil vom m-ten Zeichen der in der exklusiven Zehhm'uuänderlichß1 {$} 
uapeicherten Zeichenfolge ab. 
Wurd n weggelassen. dann werden alle Zeichm nach dem m-ten Zeichen abgerufen. 
Da der Dezimalteil von m und !: abgeschnitten wird, haben diese einen Wert von 1 bis 30. Und m muß 
kleiner Ein. als die gespeicherte Anzahl der Zeichen. Ist die Summe von m und n größer als die-gespeid1arte 
Anzahl der Zeichen plus 1, dann tritt Fehler ein. 

Beüpid: Wenn S = "ABCDEFGHIJ" 
Um vier Zeichen ab dem dritten Zeichen abzurufen -* MID I3A) . . . CDEF 
Um zwei Zeichen ab dem ersten Zeichen abzunxfen ** MIB (12) . . . AE 
Um alle Zeichen ab dem fünften Zeichen ab:urufm ** MID (51 . . . EFGH1J 
m .  . | 

19 ! NFUT $ 
29 N=LEN($) 12 
30 XS=H I D( ‘ l  .N)  =Y3=HIDCH+1 ) 
49 PRINT xs . v5  
56 E ND 

Dim Programm teilt die Einflzaidmüalgen in -zwei. indem die LEN Funktion und die MID Funktion 
mdet werden. 
Damit wird die Grüße der exklusivm Zeid1mveränderlichm $ in Zeile 20 bestimmt. Dia--_Häl-ften werden“ 
N 1ugeordnet. wobei die erste Hälfte und die: mite. Hälfte mit Hilfe da MID Funktion geteilt werden. 
Wenn daher die Größe der Eingabe:eichenfolga nicht bestimmt ist. können die Hälften oder Drittel nicht 
abgerufen werden. so daß die Größe mit Hilfe da LEN Funktion bestimmt werden muß 
In diesem Falle ist daha die in $ einzugebende Zeichenfolge auf SD Zeiclwn begrenzt. Da abet die Anzahl 
der Zeichen in X$ und Y$ auf 7 Zeichen begrenzt ist, wird die in einzugebendun Anzahl an Zeichen auf 14 
Zeit.—‚hm begrenzt. 
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. VAL Funktion . 
Die VAL Funktion dient für die Umwandlung der Zahlen einer Zeichemerän®rlinhen in ain_en numerischen 
Wen. 

Patmat: VAL (Zeiduanvaränderiidne! 

Da diese Funktion. die in einer Zeidmvaränderlid1m gaqneid1ertm Zahlen in einm numera Wurt 
umdelt, kommt es an einem Fehler, wenn keine Zahlen in der Zeü1mmände'rlichen gespaichert sind 
[zum Beispiel "ABC"L 

m :  Wenn Z$ ' "7Ü63' ' ist, ergibt sich VAL [Z$l " 78963 
m :  Wird diese Funktian in einem Programm verwendet und kommt es zu einem Fehler (wenn die 

mgewählte ZeidmnveräMaflidre keine Zahlen enthäfll. dann erscheint das Fehlemvmbul "EHB 
2". wobei Programmbmaich und Zeilen-Nummer nicht angezeigt wardm. 

4-55 Unterpmgramma 
Wenn LB. ein bestimmter Pragrammteil mehr als einmal im Hmptprogramm vorkurnmt‚ ist es. 
mkdienlid1. clieaen in einem Untermogramm au codierm und dann beliebig oft in das Hauptpro- 
gramm abzurufen. 
Mit Hi!fe des Beiehls(ßü$Ußi kann aus dem Hauptprogramm das Unterpmgramm abgerufen werden; 
nad1dem das Unterprogramm durchgeführt wurde. wird wieder an die Stelle des. Hauptprogramms 
zurückgekehrt. an der da Unterpragramm abgerufen wurde IGOSUB Bäfehl}. wonach das Hüptprogrqm'm 
fortgesetzt wird. 

-—L_:1llfl GDÄUI IEOO Mn#luhlhünluprommm 

1aaa Ä=n 
‘ } Unterpmgmnmhmieh 

um nimm: muammm: in Hitlm 
Die für den Abiauf eims Untemrwammes efiurderlid1en Befehle sind die "GDSUB" und "RETURN" 
Anweisungen. Der Sprungbefehl {Abrq zum Unterprogramm ist die GOSUB'Mmimng‚wogegen rnit der 
HETURN Anweimng wieder in das Hauptprogramm zurückgekehrt wird. 
Die GÜSUB Anweisung wird in den folgenden Formaten verwendet. 
{1} GDSUS Humaiudn Amdruck (der numerische Ausdruck wird am Dezimalpunkt abgeschnitten und 

verwendet die Zeilen-Nummern 1 bis 9999) 
{21 60803 # Nunmiadw Aundmd: [der numerische Ausdruck wird am Dezimalpunkt abgeschnitten und 

verwendet 0 in € 10} 
Im man Verfahren wird die Zeilen—Nummer direkt n3d'l der "GÜSUB" Amimng geschrieben, wobei das 
Unterprogramm mit Hilfe des. in der Veränderlicfle enthaltenen Wertea indirekt adressiert werden kann. Im 
zweiten Verfahren wird ein Unterprograrnm eines anderen Prograareiches [PO bis PS] für die direkte 
oder indirekte Adressierun=g verwendet. In beiden Fälien wird nach Beendigung des Unterprogrßmmeß 
iddauh nur dann wieder in da Hauptprogramm 1urückgakahrt, wenn die RETURN Anweimng am Ende das 
Unterpragramnm gesäfiehen ist. 



I Grundlagen für Unhrprogramma 
In diesem Abschnitt möchten wir die Vemmdung von Unterpragrammen anhand tatsächlicher Pragmmm- 
beispiale erläutern. 
Bohnial 1: Erstelle ein Programm für die Berechnung der Oberfläche und des Volumens einer. regelmäßigan 

Tetrmdera mit der Seitenlänga A mit einer Genauigkeit von drei Dazimalstellen. Dabei ist das 
Programm für die Rundung in ein Unterprograrnm einzuarbeiten. 

_ H W! 
s . fi „ i  mfipl'ngmmm “zur?“ 

v-äg:afl «.*-mx % 
I—lxhlr1u .u 

33 }!gg; ä*A*A I @ l  x-mrr ma°w 

39 GO$UB 1@@@ ß„„mdnm „“ ‚r 

46 P R I N T  x ] 
59 X=SOR 2112*A*A*A : 
sa eosus wm Kuh—‚£2mmm 
79 P R I N T  : 

Bü END |Ml 
1@@@ Y=SGN X 
1019 Z=ABS x*1ara+g_g ßl'lllhldn‘hfnlunum/ 
1029 x=|  NT znma*v _ 1930 newnn m 

Das Hauptprogramm für die Berechnung der Oberfläche und des Volumens ist einfach zu verstehen, da 
dieses ähnlich zu den bereits früher er5teltten Programmen ist. 
Der Unterschied besteht lediglich in dem Rundungspragramm. das ab Zeile man 315 Untemrogranm im 
Hauptprogramm enthalten ist. Dieses Unterprngramm hat die Aufgabe. die Oberfläche und das Volumen 
{wie in den Zeilen 20 und 50-bestimmt) zu berechnen. und zwar durch Hundung mit drei Daimalsteflen. 

Dieses Umarprogramm kann beliebig oft verwendet werden. 
In dem vorliegenden Programm wird dims Unterprograrnm :weimal verwendet; das erste Mal für das 
Hunden des berechneten Oberfiächenwmtes und das :weite Mal für die Rundum des erhalmnen Vulwnms. 
Wird kein Unterprogramm venmendet. d.h. das Hauptprogramm voll Wriaban. dann ist eine größere 
Anzahl an Pragrammmhrittm erforderlich. 

19 INPUT 
29 
39 
49 
59 
69 
75 
89 
90 

190 

X=SOH 
Y=SGN 
Z=ABS 
X = I N T  
P R I N T  
X=SOR 
Y=SGN 
Z=ABS 
I= INT  

A 
3*A*A 
X 
x*1@13+0.5 
211013*Y 
x 
2112*A*A*A 
! 
x*1013+0.5 
2110133? 

1 19 PR | HT ! 
129 END 

Bas zuletzt beschriebene Programm und das früher beschriebene Programm mit Unterpragmm führen die 
gleichen Vmgänge aus, wobei jedoch das mit Unterprogramm versehene Programm kürzer und einfacher ist, 
Mit anderen Worten. ein Unterprogramm wird verwendet, um ein Hauptprograrnrn zu vereinfachen und 
Programmschritte zu sparen. 
‘ Da bei diesen Beispiel das Hundungsprugramm in einem Unterprogramm enthalten ist. ist ”PRINT X" 

nicht im Unterprngraamrn enthalten. In diesem Programm sind die Zeilen 30 bis 60 und die Zeilen 80 bis 
110 gleich. so daß diem in einem Unterpragramm zusammengefaßt werden. 

Dieses Unterprogramm ist auch Bestandteil des Hauptprogramms, so daß es nicht im Hauptprogramm 
enthalten ist, sondern am Ende {”END"! geschrieben und rnit der HETURN Anweimng versehen wird. Wird 
es nämiich in das Hauptprogramm eingeschrieben, dann wird es auch als Hauptmogramm gelesa1 und 
wiederhnlt ausgeführt. 50 daß es bei Ausführung der HETUHN Anweiwng zu einem Fehler kummen würde. 
In diesem Beimiel muß das Unterpmgramm daher getrennt gead‘wiün werün, indem m Zeile 100ü0der 
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"5000 begannm wird. 
Ein_Unterpragramm ist ähnlich zu einem GOTO Befehl (GOTO Anweimngl und wird als Sprunghafuhi 
angesehen; der Unterschied besteht darin. daß das Unterpe immer mit einer RETUHN Anweisung 
endet. an daß nach Ablauf des Unterprngramms zur GDSUB Anweisung des Hauptproqramms zurück- 
gekehrt wird. 
Boimhl 2: Erstelle ein Pragramm für die Berechnung der Oberfläche und des Valumenseines regelmäßigun 

Tetra5ders und eines regelmäßigen Oklaeders mit der Seitenlänge A. und zwar mit einer 
Genauigkeit von vier Dezimalstellen. Dabei sind das Haupt- und das Unmrprogranm fü“ die 
Berechnung der Überflädw und des Volumens in P0 und das Rundums—Unterprogramm in P1 
einzugeben. " 

" Hegelmäßiger Tetraader " ‚ h m  " 

S-x/37a'. V -  a" “ " " “  HW i h m - ‘  
Hegelmäläiger Oktaeder _ 

_ S'2\/3_a'. v-A%„l_ L"*"'flmrl &fimmu—Al ;:fif‘ä„_‚ 
P0 19 INPU1' ‚\ x-mr znu*mr 

29 N=1 „__ ' 
33 GOSUB 1099 m m 
40 H=12 
59 eosus 2@@@ "35" 
aa N=2 
79 eosua 1009 
aa n=3 
99 eosua 2990 

199 END 
1099 x=nxson 3*A*A 
1919 eosua #1 
1929 nerunn 
20m x=son 2/II*A*A*A “ 
2019 eosua #1 
2029 RETUHN 

P 1  10 Y=SGN x 
29 2=ABS x*1014+9.5- 
39 I = I N T  211914*Y 
40 P R I N T  X 
50 RETUFIN 

In diesem Programm werden drei Unterprogrmm verwendet; zwei dieser Unterpragrunm stellen den 
gleichen Pragrammßil für die Berechnung der Oberfläche und des Volumens dar. wwn das dritte 
Unterprogramm das Hundungspmgramm ist. 

Nach diesem Verfahren können gemeinsame Rechnungsvargänge in einem Unterpragramrn zusammengefaßt 
werden; danach in wiederholte Ausführung durch Änderung der Werte für N und M möglich. Die 
gemeinsamen Prugrammteile können aim in Unmrprogrammen zusammenmfeiät werden. was zu einer 
Einsparung an Progranmschritten und au einem wesentlich üersichtlicheren Programm führt. 

In den Zeilen 1010 und 2010 dieses Programms wird ein Unterprugramm vun einem Unterprugrnmm 
aufgerufen. Dies wird als Versd13chtelung be:eichnet. Ein Unterprogramrp kann also ähnlich wie von einem 
Hauptprogramm auch von einem anderen Unterprogramm abgerufen werden. 

Eine Verschachtelung von Unterprogrammm ist auf bis zu 3 Ebenen (8 Mal] mögiid1: daüberhinaum 
hands Verschachtelungen führen zu Fehler. Vom Hauptprograrnm wird als:: 2uerst das Unterprogramm der 
Braten Ebene aufgerufen. worauf dieser. Unterprogramm die Aufgabe des Hauptprngramms übernimmt und 
das: nächste Unterpro-gramm {zweite Ebene) abruft. Trotzdem muß aber am Ende jedes Unterprogramrrm 
die HETUHN Anweisung geschrieben werden. und zwar für das im"; übergeordnete Unterprogramm. 
Ähnlich wie das Hundungs-Unterprogramm kann dieses Unterprogramm auch in einen anderen Programm— 
bereith eingegchlossan werden tin diesem Fall PH. Damit könna1 aim auch Unterprogramme gemeinsam 
für verschiedene Hauptpragramrm verwendet wardan. 



Audi die Verwendung von vielen Unmrpmgrammem in am Hauptpmgmmm ist möglich. 
Ähnlich wie bei Verschachtelungan können bis an B Ebenén W e t  umrden. 

Hal-'PÜW'“ 

A A A A 
U n m m  H a m m  

Nach diesem Verfahren können viele Ungarprogramm vuwendet- werden. 
Happtpmgmnun 

uhrm darum darum 
Em Ghana Elan. 

' — * m u 1 n m h ü a u  B Elnmnnmlluiq 

durmim 
Elm: 

Gemeinsame Programmteiie können also in einem Unterproarmnm :ummrnengfflt werden. Bei kmplexen 
Programmen können Unterpragramm auch verwundet warden. um bestimmte Progrmmteile- in Emmen 
aufzutaiim 
Der GOSUB Befehl m einem Unterprogramm ist ähnlich einer GQTO Anweimng. daher das Unterprugramm 
bezeichnet zu welchem der Programmsm erfolgt und warf dem dann wieder zur Ausagangposufion 
zurückgekehrt wird. 
Wenn das Unterprogramm in das gleiche Hauptprogramm eingeschrieben wird. dann muß die END 
Anweimng am Ende des Ha:ptpmgramma gesdnieben werdm; bei eimr'WbcleMung ist die GUTE) 
Anweimng erforderlich. 

- Indirakta Adrmierung eine: Untarpromnm 
Ähnlid1 wie bereits für die GUTE) Anweimng besd1rißben. ist weh indirekte Admierung Ei'l'lß 
Unterproyrarnm5 möglich. 
Das Verfä1ren ist ähnlich wie da für die GUTE) Anweimng. Es erfolgt ein Progammspm zum 
Unterprogramm, nach dessen Ausführung wieder in die Ausmngspasition :uniokgakehrt wird. 

Efififlh 
19 INPUT N 
29 GOSUB N+100 
30 PRINT xtß 

END 
101 X=5=RETURN 
192 X=1Q=RETURN 
103 X=15:RETUHN 
194 X=2@:RETUHN 
105 X=25=RETUHN 
106 X=SG=RETURN 
197 K=35=RETURN 
168 X=4@=RETURN 
109 =45=HETURN 
119 1:50: HETUHN 

In diaan Pragm1m ist das Unmmgramm indirekt mit Hilfe des Einmbamrtas N adresiart. Wem N 
gleich 1 bis 10. ist, wird ein Unmragramrn zwisdm 101 und 110 m'fwufen, wobei tür Wert chr 
Veränderlifiven )( bestimrnt und das Hai1energebnis von X 16 mgaeigt wird. 
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Da die indirekte Adressia der GSE Anweisung den Progamnupmßg (Unterpwumrn) bestimmt.wüd 
bei aim Wert von eins der Veränderlichan das erste Untermogrmm [Zeile 101! aufgerufen. Beträgt der 
Wert der Veränderlidm mai. dann erfolgt der Sprung zum zweiten Untemrugramm (Zeile 102! um. Die 
indirekte Adressierung erfolgt also in Abhängigkeit vom Wert der Varänderliotun. 

Boimiul !: Unter Verwendung der indirekten Mreßierung der SSB Anweimng ist das Programm an 
Ermittlung der sortierten Summen neu zu erstellen. das bereits in einem frütmren Beispial 
aufgeführt wurde und bei dem die indirekte Admüütmg mittels GÜTO Anweimng verwendet 
wurde (5 Ableitungen}. 

19 VAC 
29 INPUT l 
30 GOSUB I+100 
46 GDTO 23 

199 PRINT A .B .C .D .E=END 
191 INPUT J=A=A+J=RETURN 
192 INPUT J=B=B+J=HETURH 
103 INPUT Jic=C+J=RETURH 
194 INPUT J=D=D+J=RETURN 
105 INPUT J=E=E+JSRETURN 

Dieses Programm ist fast gleich wie: in dem früheren-! Beispiel einer indirekten Admssiamng mittels GOTÜ 
Anweimng. Die GOTO Anweisung in Zeile 30 wurde jednd1 durch eine GOSUB Anweimng ersetzt. 
Nach diesem Verfämn werden auch die Code-Nummern 1 bis 5 in Zeile 20 eingegeben und die Zeile 30 
indirekt adrssiert snwie die Unterprugramme unter Verwendung der Zeilen 101 und 105 unterteilt. Jede 
Abteilung wird in einem Untaprogramm summiert. Auch für diaes Pragramm wird jedes Unterprogramm 
in einer Zeile als Mehrfachanmimng gachrieben. Jede Zeile wird aim Zu einem Unterprogamm‚ was das- 
Laan wmtlich vereinfacht 
Aud1 in diaem Fall wird in Zeile 20 die Code—Nummer ‘! bis 5 éngwben. Falls eine andere Nummer 
vemendet wird. dann tritt Fehler ein. da die M des Sprun®efehls nicht spazifiz'nerl: ist. 



4-5-6 Allgermim Funktionen 

Zu den allgemeinen Funktionen zählen die triganmnetri5r:hm Funktion (Sinus. Casinus und Tangensl sowie- 
die eingebauten Funktionen. Diese Funktionen können mit Hilfe der Bud15tabentastm der Tastatur oder 
aber auch mittels "Eintästenbefehl" unter Verwendung nur einer Taste {gleich wie bei einem herkömm- 
lichen elektranisdw:u Tachenred'merl eingegeben werden. Die allgemeinen Funktionen können sowohl für 
manuelles Rechnen ala auch für Programmrechhungen verwendet werden. 

Trigonunutriuche tin ): 
Funktionen cm I 

I I I  J: 

' mische ‚ind .! m ' - | 
Funktiumn ° “  .! 

tm" : 

Ch.ßdmtmrttl JF 

Enpununtialfunluiun {Mit 
dünn Funktion wird dl- 
Anwlilum ulnmbm. :hn : 
M W  Zd1lumut. 
um dir Emmtiulflhdlo 
Mmßn.l 

Natüdichur 
Lagritlunus I m ;  

Brimnchor 
Logariflunus log“ 1 

Integration | „1' ; 
Mimi: um:: 
Zahl nicht für x} 

Btmhuii 
tx mit gamflfl'nnun FRACI 
Tail unthmfl 

Ahmlutnnrt l 

Vonnidnn 
(Wann .: :> o. 11 
(Wenn J: - D. D! 
Mann 1: < D. -—H 

Butthnum dir uidnignm Stfllun 
LX wird hl: hinunter tur “'N'-wichtig 
m Stella durch Rundum MMI! 

EW"! lil1nlf Zufallmhl 
lGluichnißign E m " !  cin-r 
Zufall—hl Im Bereich von 
0 < x < 11 

Winkol1mumant Aland 

Banana! 

Mund 

SIM :: 
0051 
TAN! 

ASNX 
ECS! 
ATNX 

SGH! 

ERP '! 

LOGI 

INTI 

FHM): 

ABS! 

SG“! 

mußt. y! 

RANI 

MODE 4 

MODE 5 
MODE 6 

EIN 30 SIM A SIM [FH-51 
CDS 3.14 CÜB ! 005 (L.—3} 
TAN 70 TAN F TAN CF I 21 

ASN 0.0? ASN F ASN 12+'fl 
ACS ll'ß ACS D ACS CC—Xl 
ATM 6.5 ATM V ATN Cü+ll.il 

50Hflfl SOFIA Süflil‘llifl 

LN43 Ll‘lll’ LN il.i+Tl 

LDG M LOS R LDG [GH-151 

INT 341.15? INTV INT EHI-ll 
iNT -lä-ll3 

FRAC71E‘ FHM" FHACII‘HBI 

ABS -BA$ AES !. ABS (KP! 

SGH” SGNE EGN ""-0! 

BND u m .  !! HMI? (A. :! 
RFID II“-E. G—fil 

Runt Winkl - an Nippel 

Hechter Winkel - % Emma! 

Mur Winkl - “IN Nnumnl 

' x und y sind Konstantn. Verüda'rl id1e oda numi9d‘te Ausdrücke. 
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Da disae Funk-tionen m e t  sind. können sie: auf Tastendruck auch in Programmen mndet 
werden. 

[EXP (al kann nicht in uinu kontinuieriidre Beradmmg bzw. ds Mdmflad1a vwd»: @ .  ] 

Buüpül 1: Erstelle ein Programm zur Berechnung der Seitmlänge einm Dreiecks. wenn die Länge dar 
beiden anderen Seiten und der von diam heim Seiten EiWIO$-GBHE Winkel bekannt sind. 
[C=Ja*+b‘—Zahmsfll 

19 HODE 4 
29 INPUT A . B . C  
30 D=SOR (A*l+B*B-Z*A*B*COS DEG C) 
40 PR | NT D 
56 GOTO 29 

Da bei trigonametrischen Funktionen dasWinlcelargummt "Altgrad" verwendet wird, erscheint MODE 4 in 
der Zeile-Nummer 10 in diesem Programm. Danach werden die Längen der beiden Seiten und der van 
diesen Seiten eingéschlmsane Winkel eingegeben. 
Gemäß der mathematischen Formel werden die Heüenoperatianan für Cluadrahmrzel und Casinus mit- 
SOR bzw. CDS in den numerischen Ausdruck eingeschrieben. 
Beispiel 2: Erstelle ein Programm zur Baed1nung des Gewinna einen Vä'läi'kßfi in flexibel {dBL wenn die 

Eingangssp3nnung )( und die Ausgangsspaa Y bekannt sind, 
[da =2Ü'1091n_;' ] 

19 I NPUT !( . Y 
20 2=2@*LOG ('N'!) 
39 PR | NT 2 
40 GOTO 19 

Wird die Eingangsspannum mit X und die Aumms1pannum mit Y bezeichnet. dem kann die Formel 
gemäß Zeile 20 geschrieben werden. um den Gewinn (2! zu erhalten. 
m a :  Erstelle ein Programm zur Erzeugumg einür dmimlli.gen Zuiallazahl unter Umdum der 

Zufallszahlfunktian und einer Funktion der Bezeichnung der wid1tigßßfl Stellen. 
19 N=FINDCRANÜ . -4)*1@00 
20 PR | NT N 
30 END 

Da die Zufallszahl im Bereich von O<x<1 mit 10-smllimr Mantia erzeugt werden kann. rn'E'men die-drei 
ersten Stellen als wid1fimte Stellen bezeit und mit 1060 multiplixiert werden. um eine draimnlli'ge 
Zufallszahl :u erhalten. 

Bninlnl 4: Erstelle ein Programm zur Ausführum W Beatmung mit Ewflflünktinn. 
1.s Em —* ? ] 

10 E=EXP 1 
29 I NPUT A . B 
30 C=(A+E1'1. 5 )  Ja 
46 PR 1 NT C 
53 GOTO 20 

Die Gmndzahl te} des natfirlidm LWthmus wird in die Verändulicka (E] in Zeile 10“eingagiahen.wuraüf 
e“ unter Venmndurg diem Names [Verä‘ndediche- E) um:! der Exponmtiaifunktian in Zeile 30 bemünne; 
wird. 



4-5-7 Varwendum das Drucken 

Mit Hilfe des in den Fled1nar ärgabautan Drucken könnm Programmisten M W  werden. Bei der 
Ausfühmng der Programme können auch die Red1mrgehnim ausgedruckt wa*dm. 

' Verwendung des Drucker: 
1) Manuelles Drucken 
21 Ausdrucken einer einzigen Progranmlüta 
3) Ausdrucken aller Programme 
41 Ausdrucken der Ergebnisse sims Progamnm 

! Manuelles Ausdrucken 
Wenn der Rechner auf die Betriebsart "PET" geschaltet ist (die Tasten drückenl‚_dann werden die- 
Radrenvnrgänge und Ergebnisse ausgedruckt. Beim manuellen Ausdruca werden die den Ziffern- und 
Bumstabentasten entwrad1mden Zeichen {einschließlich Eintestenbßfehle] nicht ausgadruckt. Wenn 
jedoch die @ Taste betätigt wird. wird die im llii.f.;:ulfl*‚ar angezeigte Zahl oder das Hwhemmebnis 
ausgedruckt. Einige Angaben wudm auch ohne Drücken der Taste ausgedrückt. wie LB. dia Anzüge 
{HEADY PG um.} beim Umschalten von der Betriebmrt "HUN" oder ”WET" bzw.. die Fahlaranzaigan. 
“lol: Ausdrucken der manuellen Hed1envofgähgfl und der Ergebnisse 

123+456*7=3315 
! i n32' 30 .. 5299192642 

“ H m :  
[Drucluumhol 

E E “ . . e  * —— ————————— ? „ „  

123.453!75 %?” 
EE]. . . .Winhlnrgnunnt“bfifi' 
5 I N 32@ 51832 

-E'3 a.smsm 
‚ w i r - - " . f - q - p - r v - q - u -  

Die Tm Mm. um die Betriebart "PET" freizugaban. Die genannte Betriebsart wird d'umh 
Azmchaitm des Strumschaltars bzw. durch Anmmmm der Abachaltauto‘matik automatism freigegeben. 

“lol: Ausdrucken der Programmvorgänge 

10 INPUT Fl 
20 B=H‘l‘2 
30 PRINT B 

Wang: 

am....amuhmw 
CLEAR AE mm 

zur-m Elfi) mm 
10 INPUT AE ' 
20 B=A1'23 
39 PRINT BE 
_!!! 



! Auskuukon einer Progunmlirhn 
Da'3 Ausdrucken einer Programmtistaefiulgt in dar Beuiehssa'rt "PET" mit Hilfe der "UST” Anweimng.- 

LIS‘I’ [Zeilenmmnm] " Die in Klammern [ ]aufgsführteu Punkte können Wiesmn werden. 

Das in dem bezaichnetßn Frugrammbemid1 mthaltana Programm wird mmedruckt. Wird die Zeilennufnmnr 
eingegeben, dann wird mit dem Ausdmckm ab dimr Zeile begonnen. Wmn die eingetasteta Zeilennummer 
im Programm nicht enthalten ist, dann wird das Ausdrucken mit der nächsfliaanden Zailennummer 
begannen. 

Buiupiul= Ausdrucken das in PO gaspniflwßn Programirra. 

Badionum: [ ] 

SEE] L;;T * 
fi?1'ä 13 um 'fliß...fl' 

.n.=m...aua 
SEE! zu mm nur um 

= . l l l ' = w 1 m  

mm 
30 am " 

_ _ _ - - - - - - - - - _ L L L - l - -  
— r r . r . v v r u w r r p . w m - p n m q n m w  

" In der Betriebsart "FIUN" erfinlgt da Ausdc ohne UnterMum. 
“* In der Betriebsart "WRT" erfolgt das Ausdrucken-\ Zeile pro Zeile, jedesmal wenn die & Taflebetätigt 

wird. 
*- Wenn der Inhalt einer Zeilennummer auf mahr als nur einer Zeile ausqedmckt wird. dann mrdan die 

naürfoigmden Zeilen in dar Betriehm "HUN" und nicht "WET" wsgedruakt. 

__ ‘?!WW‘ _ _ . - . 4 - 4 _  . .-. - 1- 
" " " ' " . ' T ' - - r _ r . l r _  

L15T 
10 I M T  IMIU|HIIH 

.'WE...B':B 
li PCI!!! HIT (“R' 
...‘iß-BIIIT (M) 
li ITB II 

! Andmcknn aller Programm 
Mit Hilfe der "UST" Anweisung wurde nur das Programm aim Pmmmbemidm aumadruckt. Um alle 
in den gesamten Frogrammbereid1m gaspeidmten Programm mudrud=m. die "LIST ä" Anmiwnu 
verwenden. 

Bolsphl: Amdruckon aibr Programm 

“kann: 

a m  . - - u — . - v v v - n . - u - - p  v u r - r - - - - n . v . r v v  

E!!! n 
10 um 'm...a- 

mama-...ana 
20 wenn nur (M) 

=-.._.';a-mur 
M) 

33 sum !! 



% 

PS 
II II“" '!‘rflfi?’ 

l B i l ä l i c 1 - “ . U  

B! 'i'1E 
20 F=H::S=H 
33 PRINT 'Xl='=F*C 

115 BMI! Er"l' 
1='EE'ÜS E-F'S 
ill E 

40 am ll 

l - - a . l n .  . . - - . - - . - . -  

! Ausdrucken der Emhnim eine: Prommms 
Für das Ausdrucken der Fledwnabläufe stehen zwei Verfahrm zur Verfügung. Ein Veflahrm wird in der 
Betriebsart ”PET” vemendet, um alle-Hechenabläufe auszudruakm. Beim zweiten Vufd=ran wird nur da 
Hed1energebnis ausgedruckt, wozu "MODE ?" unmittebar vor und "MODE 8" unmittelbar um der 
"PRINT" Anweisung eingegeben werden müssen. 

Muß-I: Ausdrucken aller Rechenabläufe des folgenden Programms zur Berechnung des Ruta. 

10 INPUT "n :a . . .n " .n .  
"E IB . . .B " .B  

29 PRINT INT(H IB)3 " . . . " i  
H-B*INT(HIB> 

39 GDTD 10 

100+7-14. .. . .nm2 
250-1-11-22, Ruta 

Bullmung [ D W ]  
@ m * * * * *. ::::::: * ‘ * .* ‘ ‘ ‘ “: 

Ill! 
EURE 
1003 1:2...fl? 
753 
z s ß g  giant-3? 

1 1 a  1 ‘ l l l  2 

a m  ä i l l fl ?  

“ m u ”  

11 
H i l l  3 

“ I t ! ?  
.-..-..-..--..—.-.-. ' .-.-.—.-..-..-. 

m :  Nach dem Auadru'cken das am H@amgahnisses muß die Taste nicht gedrü:kt wdm. 
Das-System aetztautamatisch mit der näd'lsten Datau-Eingahaaufiordemng fort.. 



EfifiH:!tmfimrmrüaEMHM@£5M1R$H@%HÜHIüäfia.ßaimmmmmwfiMWfieÜmfi 
Mriebm. 

10 INPUT "E IB. . .H ' :H .  
"G IB . . .B " ‚B  

15 MODE 7 
20 PRINT INTCHIBJ ; " . . . ' =  

fi-B*INT(HIB) 
25 HODE 8 
30 EUTO 19 

Eswurden einfach die Zeüat 15 und 25 umgefi*gt. 

Ddimung: 
RUNE [Dnldulmbo] 
1 W E  - “ “ — —:‚.‚ ' ;;: '::::: 

73 22... 3 
250Eä ‘= „„„„„„„ . ‚ „ : —  
1 13 

Wenn nur die Red1energebnim. nicht aber die Damfiwbm amdmckt wem aollen‚ "MODE 7" und 
"MODE B" in das Programm Einschreiben. 
mm: Wird bei aufgrund der INPUT Anweisung auf die Eingabe wartetandem Rechner die . Taste 

gedrückt, dann wird die 29"!!! gawed1flt, wunad1 jedoch der Drucker nach dem Drucken von "?" 
5!DDD'L 

m :  Gehen wir von der Annahme aus. daß das folgende Programm und die folgenden Daten für die: 
Buedmung das arithmetisdwn Mittelwtus und die Stadad—Abwfid1ung 12 Artur.) auf 
Tanbam! gespeichert sind. Diese Daten werden vom Tanband in den Rechner eingaleaen.vmrauf 
der Drucker die Ergebnisse ausdmckt. 

10 BET "D"HCO)-HC9) 
T=0=5=0 
FOR X=@ TO 9 
T=T+H(X)=S=S+H(IJTZ 
NEXT X 
PRINT "HEHN="ITI1O 
PRINT "SD=":SGR 
((S-TTZI1G)I1OJ 
PRINT "SDn-1="äSGR 
((S-T12319)1(10-13) 
END 

Mit: 88. “$., 91, 76. 81. 79, $. 84. BD. 84 

Vol-mm: ' Den Rad-ner und das Tmbandgetät anfiflfien. 
. Da Tonbandgaät auf die Wedenwbefunktion mm. 

8 8 3
8

8
8

8
3

 

M 
M ]  

_ @  . * .  . ‘.“ .: _“" ___-_--- 

um "" 
RUN- 1m= 31.5 

sa= ausm 
5Drl= -6.436i?2fl1 

... ...- _———— . .  

‘NmndmdüßihuümfimqmwHN5«hhnfihmmmüdünWäadüünmvmnnmmnhmm 
eingeleam und saqumtidl warbeitei wdm. 

_„68 —. 



4-5-8 Sonderq 

' Cassetton-Hecocflu 
Von diesem Comq au; könnm über die als Sond9r2ubehür erhältliche Smuimmlla FA-3 Daten und 
Programme auf das Cassetten-Tanbmd eines herkömmlichen Camtten-Hemrders überspialt werden. Ist der 
C35'setten- Recorder mit Fernbedienungbudtfie ausgestattet dann ist Fernsteuerung das Cmtten-Hmrdas 
um Computer FX-&2P aus über die Schnittstelle FA-3 mögfich. 
Die Anschlußvnrgänge für den Casaetta1-Fiemrder und die Bedimungsvargänge sind der Bedienung-anlä- 
tung des Modelles FA-3 zu entnehmen. 

. nrunmufnnhm 

Fon-nn: SAVE [Damihawiuhmm"l lKlarnmermsclrficke könwn wmlmen werden.) 
Die Dateibezeiclmum kann aus einer Zeidmnketta (bis zu acht Zeichen) beamhen. die in Anführungnai- 
chen zu setzen ist (die Zaidmkefle kann aus alphabeta Buchstaben, Zahien und Symbolen gebildet 
werden}. 

filmhl: 
"ABO" 

"NO. 1" 
Mit dimr Anmimng wird den: Cmmn-Rmdu auf M M  (HECOHDI Malta. 
“Mag: 

SAVE [”Dataibezeidmung"l 
Die SAVE Anmimng kann nur manuell e i nw  WdE“. 

' EinMn aim Prwnu 

Formt: LOAD ["Dateibazeidmung"l (Klanmam.mdrücke können wlamn WM! 
Mit diesa* Anweisung wird der Cassetten-Hemrder auf Wiedergabe {PLAYBACK) geschaltet. 
Mimung: LOAD ["Qateibezeichnung"l @ 
Anzeige während des Einlm LE: " “53 1 

W M  

Au::h wenn in dem mgewählten Progmmhefeid! benefits ein Programm gad1rbben ist. wird durch das 
Einleaan da alte Programm gelösd1t. so dä nur da neue Programm erhalten wird. 

. Aufnahmu aller Prognmnn 

Fmt: SAVE A ["Dataibazeidmung'1 [Klarmmransdfiidte können mgelmn werden. ! 
Mit dieser Anmimng werden alle in den numnmbmidvan PO bis P9 miahertan Programm auf Band 
aufgenomm. 
Die Bedienung erfolgt gleich wie mittels SAVE Anweisung. wobei der Cmttan-Fluuordu auf Aufnäme 
{RECO RD) geschaltet wird. 

“mug: 

SAVE A ["Detuihezeidmum"! @ 

' Einbau alle: Prognmnn 

Forum: LOAD A ["Meibezaiänum"! (Klamrnermndrücke können waggelmn werd 
Mit dieser Anweisung werden alle Programm von Band in dem Progranmhereich überwieh. die vorher 
mittels SAVE A Anweisung auf Band aufgezeichnet wurden. 
Die Bedienung edntgt gleich wie für die LOAD Nmeiwng. d.h. der Cassetten-Rwder wird auf die 
Wiedergabe WLAYBACK) gesdmltet. 

Way: LOAD A ["Dataihaaßidmung'fl @ ' _.f'rl'fl l_"X—?32F 1 
Anzeige während 625 Einhesens All! Hmm Wahrung 

_59... 



Aud1 wenn bueits Programm in die Programmhereicha eingad1rhhen sind. werden durch das Einlmn 
aller Progamme die alten Programme gelösd1t. so daß nur die neuen Programme emalten bbiün. Suwuhi 
die SAVE A Anweisung als audi die LOAD A Anweimng könnm nur manuell eingegeben werden. 

'Dnflmflnnhmn 

Forum: PUT ["Datoibnzaidmunu"! Veränderliche 1 [. Vuänderlid1e 21 
(Klanmamusdrüclca können weggelassen wurden.! 

Durch die obige Anweisung Men die in den Veränderlidmn 1 bis 2 mieherten Daten auf Band 
aufgezeimnet. 

m :  PUT "PB" A ...................... Daten der Varänclarlidm-n A 
PUT "1-2" A. z ................ Daten der Veränderlidwen A bis 2 
NT "D'!" S. A. 2110) ....... Daten der Zeichenvarändarlichnn $ und du 

VGräfrd&rliduen A bis Zt10) 

Für die“: Aufnahme der in der exklusiven Zeichenveränderlichen $ meinherten Daten. ist $ zwst 
aimusdureihen. 
Diese Anweisung kann sowohl mmuell eingetastet als auch in ein Programm gad1rieMn werden. Für 
nunmalle Eingabe ist der CassetmRamrder auf Aufnahm (RECORDI zu schalten. 

Münnng: 

PUT [**Dateibezaichnung”] Veränderliche'l [. Veränderliche 21 @ 
Ist die PUT Anweisung in ein Programm wehrieben. die PUT Anweisung und die Admaingabm und das 
Progmnm ausführen. 

. Losuna 

Forum: GET ["Dateibezeid1nung”l Veränderliche1 [.Veränderliche2] @ 
ll<lammerauflnicke können müssen warden.) 

Diese Anweisung kann sowohl manuell eingetaatet als aud1 in ein Programm geschrieben werden. Für 
manuelle Eingabe ist der Cmfiamrda auf die Wied@ [FLAYBACK] zu schaltm‚ wmaufwie 
folgt vorgegangen wardm muß. 

“mag: 

GET ["Damüemid1nunfl Varändulidwe'! [.Vetändeflütßfl 

Für Vermndung in einem Progranrn, die GET Ammimng und die Adrma ängshm und mit m 
Programm beginnen. 

' Konto". tlfl’ llf Bund M m  Duni 
Mittels VEB Anweisung kann kontrolliert mrdem ob die Proyrm1me und Daten richtig auf Band aufw— 
michnet wurden 

Formut: VEB ["Datnibazaichnum'1 (Klammerausdrüeke können wagelmn werden.) 

Die Badimungaeiimfolge int ähnlid1 wie für dm Einlesen der Progmmtm. 



Ffirleremzeigdisln 

F3 But-u. 

Speidmr—Üba13uf 
oder 
Systemstapei—Üherlmf 

Syntax-Fable _ 

Matlmrnatimhur Fahlu 

Fehler aufgrund 
einer nicht 
eingegebenen 
Zuilanzahl 

Armmmt-Felüa 

Verfiflrlidaen— 
Fehler 

Vmschachteiunm- 
Fehler 

"nach 

' Am:ä1l der Programnmd1ri-ttn 
nicht m M .  Programm kann 
nicht eimelwn werden. 

' Stapel-Überlauf 

. Fonnatiehla im Programm man. 

. Linke; und rechtes Fonnat in 
einer Anweimrg unterschiedlidu 
um. 

. Das Ergebnis einer Bemchnung 
einen numerischen Ausdrucka 
übersteigt 10'°“ 

. Eingabe eines Wertes. der 
außerhalb des zulässigen Eingabe- 
bereid15 einer Funktion liegt. 

. Erg$nis unendlich oder 
mmögiich. 

' Keine Zeilen-Nummer Adrw für 
die GOTO oder GSE Amimnq 

. Bei Funktionen. die ein Armmmt 
erfordern, liegt das eingegeben 
Argument außerhalb des 
E ingabebet*eid1ea 

' Es wurde vemd*ut‚ einem Speiclwr 
zu verwenden, der nicht vorhanden 
ist {nicht durch Emitemmsfunk- 
tion bezeichnet). 

' Es wurde uermd1t. den gleidm 
Speicher für eine Zahlenvaränder— 
liche und eine Zeichmueränder- 
lidne gleichzeitig zu verwandm. 

. HET Anweimng wird ausgegeben. 
wenn das. Unterprogramm nicht 
angeführt wird. 

. NEXT Anweimng win! 
wsgegehan. wenn nicht in einer 
FOR Schleife gered1mt wird. 

' Unterprogramme auf mehr als 8 
Ebenen. 

. FOR—NEXT Sehleifm auf mein 
als 4 Ebenen. 

_ ' Kein Tunbandgarät angea:himn. 
Sudas—tor wobei eine Sondermim wie 

SAVE msgefi‘hfl wird. 

' Nicht benötigte Programme 
Iöad1en oder die Anzahl da 
Speidmr verringern. 

' Die Formeln an.nftremm und 
einfacher gestalten. 

' Fehler im Eimabepmgran1«u 
usw. betätigen. 

. Die Mmmsfmnel oder 
die Daten berichtigen 

! Die: Daten km!rnlliarm 

' Die richtige Zaila1—Numm 
eingeben 

. Argummt-Fehlef 
beridnigen 

' Die Speidrerzä1l wie erfor- 
der! ich erweitern- 

' Der gieiche Speicher kann 
nicht gleichzeitig für eine 
Zä1lerweräfierlicha und 
eine Zeidwenveränderlidva 
mdet wden. 

. Nicht erforderliche RETURH 
Anweimng oder NEXT 
Anweimmen Iösdmm. 

. Die Unterprogramma oder 
FOR—NEXT Anweim@n‘ 
innerhalb der rulässigm 
Ebenen behalten. 

! Tonbuflguit amd1liußon. 



Liste der Programmanweisumßn 

Die Daten können über die Tastatur 
während des Programmablaufes ein- 
gegebm werden. Der Programm 
abla wird dabei unterbrod1m. bis 
die Üateneingahe beendet ist. 

8. 

E M  Das während den: Programmehlaufes- 
eingegebene Zeichen wird gelesen 
und einer Zeichenvariablm angeord- 
net. Da das Programm durch diese 
Anweisung nicht unterbrochen wird . 
erfolgt keine Zuordnung :ur 
Zeichenvariablen, wenn keine 
Tasteneingabe erfolgt. 8. 54 

INPUT INPUT Variüale Reihe 

KEY Zaichanvai‘ahle - KEY 

PRINT N J W -  

funktion { ‘ }  Gibt ein bestimmtes Ausgangwhg- 
.. PRINT ment in einem bestimmten Format 

ihm-mm Ammanlmnt [ {:} ...] ““ 8. 54 

3 Die Anzeige erfolgt ab dar Maich- 
93“ CSR " „ natan n-mn Stelle. 

(0 S n S 11 ) $. 55 
Bewirkt einen Pragrammspmng zu 

'GOTO GOTO 32233333} ein9r bestimmten Zailmnumrne;g 

Bewirkt einen Frogrammsprung au 
einer nach der THEN Anweimng 
einwebenen Zeilennummer oder 
führt die nach " ; "  eingebene 

lF--- THEN ]Englrgieziäannummar Anweisung ws, wenn das Ergebnis 
; { ' . Anweisu } daVergleid1ntimmt. 

' "“ Bewirkt eine Fortsetzung mit der 
nächsten Zeilennummer. wmn das 
Ergebnis des Vergleichs nicht 

‚ I m  _ stimmt. s. 42 

Hufi das Unterpmgramm rnit der 
bestimmten Zeilennummar auf, um 
dieses durchzuführen. Nach Ablauf 

- - - - Zeilennummer des. Unterprugramms, wird mittels 
G°SUB "GOSUB {verändm'lid'te RETUHN Anweisung an die GOSUB 

Anweisung zurückgekehrt. um den 
' dieser Anweisung nad1folgendm 

Befehl durchzuführen. 8. 

Bezaichnet das Ende eines Unter- 
i prourarnma und kehrt auf die Zeitm- 

RETURN RENRN nummer 1urück, die der .GOSU3 
J Anweisung folgt. 3. 53 



Klmilüflim Bgmiulmn. 

- FOR 

mm. . .  

L .  

NEXT 

{ 

M m  STOP 

Mann.-ü END 

W u r m  VAC 

1 
I ’ m t  : Ll-ST 

Worum] 

W u t  HUN 

CLEAB 

Iüu=hung 
' CLEAR A 

...-„.,. 

FOR v=e‚ TO e, [STEP e,] 

' Mit 9 wird eine 
numerische Variable. mit 
n, e; und €, werden 
dagegen numerische 
Ausdnicke bezeichnet. 

NEXT ? 

STOP 

END 

VAC 

LIST [Zeitunnurhm'al 

LIST A 

RUN [Zailemummer] 

CLEAH 

CLEAFI A 

Fuüfion 
Bestimmt den Beginn einer Pro— 
grammschleife, in der der 
numerische Wen :! von einem 
Anfangmen e‚ in Schritten von €; 
auf einen Endwert von &; ändert. 
Die Pragrammschleife wird 

[ M ]  + 1 Mal wiederholt. 
3: 

und war :wi5dmen den Anweimngen 
FOR und NEXT. Falls da 
lnkrement &; weggelassen wird. 
dann wird €; mit " 1 “ anmnnm- 
"TEIL 8. 47 

Bezeichnet das Ende einer FOR 
Schleife. Ist das Ergebnis aus ? und 
€; gleich oder kleiner als €; . dann 
wird die Schleife wiedmhult; ist 
dieses größer als €; ‚ dann wird mit 
der der NEXT Anweisung folgenden 
Zeile fortgesetzt. S. 47 

Der Programmahlauf wird vorüber— 
gehend angehalten. um den Rechner 
auf die Tasmingabe-Wartufunk- 
tion zu @altan. Durch Drücken 
der @ Taste kann mit dem Pro- 
yammblauf fortgesetzt werden. 

S. 35 

Bezeichnet das Ende einer. Pro- 
gramms; der Rechner kehrt auf dia 
vor dem Programm-abla ein- 
gestellte Funktiun zurück. Der 
beendete Programm.-abla kann 
durch Drücken der ‚@ Taste nicht 
wiederholt werden. s, 21 

Alle veränderlid1en Daten ein. Pro- 
Qffiflms werden gelöscht. . s, 40 

Zeigt alle Anweisungen eines Pro— 
gramms al: einer bestimmten Stelle 
an. S. 29 

Alle Anweiwngen eines Programms 
unddie in den Speid1em geweicha— 
ten Daten werden“! angezeigt. 8.“ 

Das Programm läuft ab einer 
bestimmten Zeilenuumnwr ab. 

S. 28 

Löec:ht ein bestimmta Programm. 
8. 28 

Löscht alle Programme. 
8. H 



[ Kluflfllmiou M m  

Amann MODE 

W 1 SET 

_ „ _ -- .: 
LEN 

W "  MID 

VAL 

LGAD 

SAVE A 

LOAD A 

PUT 

GET 

VEB 

“"“—L, 
' 4 

MODE B 
6 

E:: (051153! 
SET { En IDSnSQI 

LEN 
[Zeiämverändarllchal 

MID Im[.nll 

VAL 
[Zeidmnvorändarlifi] 

SAVE 
["Dateibeaveidmum'fi 

LÜAD 
["Damibezuidmung"l 

SAVE A 
I"Dateibemidmung"l 

LOAD A 
["Dateihezaichnunu'1 

PUT 
["Datfibczaidmuug"l 
Veränderl iche 

GET 
["Maibamichnung'? 
Vuändeflidw 

VE R 
I"Dateibezeichnurg"l 

' Die Klanmarausdrücke [ 1 dürfen weggelassen werden. 
Jeder In { } Klemm meetzte Ausdruck darf verwendet mrden. 

Funktion 

Giant für die Bezeichnung des Argu- 
ments in Aitgraden (41, im Bogen- 
mdä {5} hat. in Neugranden ($) für 
trigonnmetrische Funktionen. 49 

S. 

Diant für die Eingabe der effekt 
Stelienzahl und der Daimalstallm- 
zahl für die Anzeige der Zahlen- 
mrte. S. 58 

Betadmat die Größe einer Zeichen- 
vaändeflidwn. S. 57 

Ruft Fit-Zeichen ab dem m-tem Zai- 
chen der in der exklusiven Zeichen— 
varänderlichen {$} gapeichertan 
Zeichenkette ab. S. 57 

Wandalt die in einer Zeichmver- 
änderlichan gespeicherten Zahien in 
einen Zahlmwert um &. 58 

Zeichnet das Programm das be- 
zeid1neten Programmbereicheu auf 
Tnnband auf. S.Ü 

Liest das auf Band aufgezeidmate 
Programm in den bezeichneten Pra- 
grammhereid1 ein. S. 69 

Zeichner alle Programme gleichzei- 
tig auf Tunband auf. S. 39 

Liest alle auf Band au.n@ezeichnetaan 
Progranme in die mtsprecfienden 
Prograrnmberaidm ein. S. 09 

Zeichnet die in dar Veränderlichen 
gameidmflm Daten auf Band auf. 

8 1 7 0  

Liest die auf Band aufganamma- 
nen Daten in die Wuräfld3rlidue ein. 

am 

Kontrolliert. ob alle Programme 
und Daten richtig auf Band aufga— 
zeichnet wun:lm. !. 10 

-—_74— 



Techn'sche D ‘ !  

' Tvn 
FX-BDZP 

' Grundrechnumsl'unktloncn 
Negative Zahlen, Exponant'en, Klammrausdrücke. Additi0nen. Subtraktionen, Muffiplikationan. D'ivis'i'd- 
nen {mit Hierarchien - tatsächliche Algabralogik] 

' Einplmm Funktionen 
Trigonometrische Funktionen und inverse trigonometrische Funktionen (Argu ment in Altgrad ‚_ Bogenmaß 
oder Neugrad), Logarithmus- und Expanentialfunktionen. Ouaclratwmzeh. Potenzm, ganzahliger Teil. 
Bruc:hteil-‚ Absolutmrt. Symbole, effektive Stellenzahl. Dezimalstellenzahl, Zufallszahl, Kreiskonstanta ‘n’ 

! Funktionsstallonkapuifit Elm-behandeln Gemigkolt des Ergebnium 
sinx‚ cosx, tanx l <  1440’181r Bogenmaß.1fiüü Neugradl 1:1 ander 10.Stelle 
sin"x. cos*‘x lx |$1 _ .. _ 
laß-IX * . .  n _ 

logx, lnx' .! :>O — " — 
e: x - “  _- " _ 

«x— x 20 —- " - 
ac" (xty) x>0 ' " " 

' Wohle: 
INPU | .  PRINT, GOTO, FOR‘NEX'T, lF-THEN. GOSUB, RETURN, STOP, END, RUN‚ LllST, LlS-T A, 
MODE, SET. VAC, CLEAFL CLEAH A. DEFM. SAVE. SAVE A. LOAD. LOAD A. PUT. GET . VEB“ 

l Programmfunktionun 
KEY. CSR. LEN. MID, VAL 

' Bauhanbereich 
3:1 :( 10'°°bis 3939999999 3: 10” und 0 «um &amhnung mit 12WIigar Manfim1 

I Programmwflnm 
Speid1ersystem 

' Programmienpracho 
BASIC 

' Anzahl der Programnuchrith 
Maximal 1.568 Schritte 

' Anzahl dm- Programmeiohn 
10 (PG) bis P9} 

. Anzahl der Spoiclm 
26 bis maximal 222 Speicher und exklusive Zeichenverändetlifi- ($) 

! Stapelehenon 
Unterprogramme + 8 Ebenen 
FOR-NEXT Schleifen + 4 Ebenen 
Numerische Werte -* 6 Ebenen 
Hechenelemente + 12 Ebenen 

! Annigowstam 
10-stellige Mantissa (einmhließlidu Minuszeichan) oder B-stelliga Mantisse {7-stelliga Mantisse bei negati— 
ven Zahlen) und 2-stelliger Exponant und Anzeige der Betäehsaflensymbole EXT‚GJ‚ III, RUN. WET, 
DEG, RAID, GEA, TH, PET, STOP 

' Anzeigeelamont 
12-stellige Punkimatrix—Flüasigkristallanzeigé 

' Hauptkompomnfl 
CMOS-V LSI und andere 
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' Stromvmwng 
Lithium-Batterie {CH'2CE‘2} :: 2 

' Leitumgsaufnaluna 
Max. 0,02 W 

' Leben::launr du m a  
Nur Hautailer —— Ca. 100 Stunden lfurtlaufander Betrieb} 

Ca. 40 Stunden {fortlaufendes Drucken) 
Mit FA-3 Cassetten-lnterfaca - Ca. 90 Stunden {fortlaufender Betrieb! 

Ca. 40 Stunden {fortlaufendas Drucken] 
lAhdflwm-fil: 

Etwa sad15 Minuten nach der letzten Tastenbetätigung wird die Stmmvunurgung mtdmatiah abge- 

l Druuhr 
Druckvorlahnn: Elaktrnthermiadms Drucksvstam 
Druckttullun: 20 
Mdcgusdmindigluit: 1,0 Zeilen!Sekunch 
Zlid10nknmpoülinß: 5 x 7 Mosaik 
Pninnolln: Elektrottuarmiscim Papierstreifm (Größe: 38 mm Breiü :: 16 mm Durdmm) 
ümmwruum: Eingebaute aufladbare NiCd-Akkubatt3ia 
Win-LW: Mit einer voll aufgeladenen Batterie druckt der Drucker etwa 3.000 Zellen 

"5555555555" kontinuierlid1 aus. 
“ u m :  4 W 

! Zul. 1 ’ m t h  
(23°C bis 40°C 

! Alummnpn 
20(Y1x173{8}x90 rn mm 

- mm 
258 g teinsd1ließlidu Bamien} 
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